
Forscherehrung der Stadt Bad Saulgau für 116 besonders 
erfolgreiche SFZ-Schüler
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EDITORIAL

Liebe SFZler, Unterstützer 
und Freunde!

Alle Jahre wieder?
In der Tat, auch in diesem Jahr können wir 
vor Ihnen Erfreuliches ausbreiten.
Es ist uns auch im vergangenen Jahr 
gelungen, jungen Menschen zusätzlich und 
ergänzend zu ihrem schulischen Angebot 
eine einzigartige Bildungschance zu bieten.
Dieses Bildungsangebot nutzen derzeit 
ca. 580 Schülerinnen und Schüler an acht 
Standorten in Südwürttemberg.

Um aus dem Engagement Vieler das Beste 
erreichen zu können, braucht es effektive 
Strukturen. Die seit einem Jahr bestehende 
neue SFZ-Struktur aus geschäftsführendem 
Vorstand, der dreiköpfigen pädagogischen, 
sowie der kaufmännischen Leitung hat sich 
in diesem Zeitraum bestens bewährt. Die 
zentrale Organisation der meisten finan-
ziellen und vieler pädagogischer Belange, 
sowie die gemeinsame Wettbewerbsorga-
nisation haben uns in unserer Arbeit noch 
erfolgreicher werden lassen. 

Besonders vielversprechend erscheint uns 
nun die Vernetzung aller im SFZ Handeln-
den auf unterschiedlichsten Ebenen.
Die Pädagogen und Betreuer der einzelnen 
SFZ-Standorte stehen seit Beginn unserer 
Aktivitäten in engem fachlichen Austausch. 
Die gemeinsame Nutzung von kostspie-
ligen Spezial-Geräten ist von Anfang an 
selbstverständlich gewesen. In den letzten 
Jahren haben sich aber auch immer mehr 
SFZ-Schüler standortübergreifend zusam-
mengefunden. 
So fand beispielsweise die Vorbereitung auf 
den RoboCup, den zweitgrößten Wettbe-
werb im SFZ-Jahr, erstmalig gemeinsam 
zwischen Tuttlinger und Wangener Schü-
lern statt.
Vernetzung auf der Ebene der Schüler 
erscheint uns besonders gewinnbringend, 
insbesondere auch für Neueinsteiger, die 
auf einen reichen Erfahrungsschatz zurück-
greifen können.
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Im Schülerforschungszentrum Südwürt-
temberg gewinnt die Vernetzung der Initia-
tiven immer mehr an Bedeutung.

Auch unsere Unterstützer erkennen zuneh-
mend die Vorteile des großen SFZ-Netz-
werks: Nach Aesculap im vergangenen 
Jahr, hat in diesem Jahr auch die Firma 
LIEBHERR einen SFZ-weiten Innovations-
wettbewerb organisiert, an dem sich z.Z. 
Teams aus sechs Standorten beteiligen. 
Sponsoren wie KLS Martin und CHIRON 
aus Tuttlingen haben im vergangenen Jahr 
Wettbewerbsteilnahmen standortübergrei-
fend finanziert.

Alle SFZ-Aktivitäten sind jedoch nur 
möglich, weil wir uns auf die Unterstüt-
zung zahlreicher Freunde und Förderer 
verlassen können.

Ohne das Engagement des Landes Ba-
den-Württemberg, das für die SFZ-Aufga-
ben Lehrerstunden einsetzt, ohne die zahl-
reichen ehrenamtlichen Mitarbeiter, ohne 
die Betreuer, die durch ihre wissenschaft-
lichen Fähigkeiten, aber auch durch den 
empathischen, ermutigenden und nicht 
zuletzt fröhlichen Umgang zu unserem 
Erfolg beitragen und ohne die finanzielle 
Unterstützung unserer Mitglieder, Spender 
und Sponsoren, wäre das SFZ nicht mög-
lich. Auch der Blick in die Zukunft stimmt 
uns optimistisch.

Wir freuen uns sehr über zahlreiche neue, 
private und institutionelle Mitglieder im 
Verein: neben den Städten Laupheim, 
Überlingen und Tettnang, sind im vergan-
genen Schuljahr auch der Landkreis Bibe-

rach, die Volksbank Allgäu Oberschwaben, 
das Biotechnologie Unternehmen CureVac 
AG aus Tübingen, der Werkzeugmaschi-
nenhersteller Chiron aus Tuttlingen, das 
Softwareunternehmen Embedded Office 
aus Wangen, sowie die Firma Nold Hy-
draulik & Pneumatik aus Bad Waldsee und 
Green Cycle aus Neckersulm in unseren 
Verein eingetreten.

An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich 
bei allen, die uns im vergangenen Jahr 
wieder unterstützt haben. 

Verstehen Sie diesen Report daher auch als 
kleines Dankeschön für Ihr Vertrauen in 
unsere Arbeit. 
Dieses Vertrauen ermutigt und motiviert 
uns „Ehrenämtler“ immer wieder neu.

Durch ihre Unterstützung sind, getreu un-
serer Satzung, nach wie vor alle SFZ-Ange-
bote für alle Schülerinnen und Schüler, die 
sich über den Schulstoff hinaus für Natur-
wissenschaften und Technik interessieren, 
vollständig kostenfrei. 

Dr. Rolf Meuther 
(geschäftsführender Vorsitzende des SFZ)

Elisabeth Pleuler-Bauer 
(stellvertretende Vorsitzende des SFZ)
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SFZ Südwürttemberg: 
Zahlen und Daten aus dem 
Schuljahr 2017/18

582 Schülerinnen und Schüler  
	 waren im vergangenen Schuljahr an den acht SFZ-Standorten aktiv.

54 Lehrerinnen und Lehrer haben sich 

7 vom Kultusministerium bereitgestellte Deputate 
	 geteilt und darüber hinaus unzählige Zusatzstunden geleistet.

19 studentische Hilfskräfte 
			   haben als Betreuer an den SFZ-Standorten arbeitet.

80 unentgeltlich arbeitende Ehrenamtliche 
			   haben das SFZ und seine Jugendlichen auf vielfältigste Art 		
			   und Weise unterstützt. 

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Reports hatte das SFZ 

		  231 Privatmitglieder und

		  59 institutionelle Mitglieder
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Das SFZ wird vom SFZ-Vorstand geleitet, der ehrenamtlich arbeitet:

Dr. Rolf Meuther  
	 (geschäftsführender Vorstand, Pensionär, ehemaliger Mitglied der CLAAS 
	 Konzernleitung Bereich: Futter+Ernte)

OSDin Elisabeth Pleuler-Bauer 
	 (stellvertretende Vorsitzende, Pensionärin, ehemalige Schulleiterin 
	   des Gymnasiums Ebingen)

Thomas Dannegger  
	 (Schatzmeister, Vorstand der Raiffeisenbank Bad Saulgau)

Michael Grauer 
	 (Schriftführer, Assistent der Geschäftsführung bei 
	  OSW Technische Dokumentation Bad Saulgau)

Eugen Kienzler  
	 (Beisitzer, Pensionär, ehemaliger Ausbildungsleiter von 
	   Boehringer Ingelheim Biberach)

Jörn Switalski 
	 (Beisitzer, Abteilungsleiter Qualitätsmanagement bei CLAAS Bad Saulgau) 

Ehrenvorstand ist SFZ-Gründer SD Rudi Lehn
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3 pädagogische Leiter kümmern sich um die pädagogischen Belange des SFZs:

Helmut Ruf zentrale Wettbewerbsorganisation und Hochschulkontakte 

Manuel Vogel pädagogische Leitung der Standorte Reutligen/Tübingen/Neckaralb, 
Tuttlingen, Überlingen und Friedrichshafen

Tobias Beck pädagogische Leitung der Standorte Ulm, Landkreis Biberach, 
Wangen und Bad Saulgau)

5 Beiräte beraten und unterstützen das SFZ.

Silke Lohmiller Geschäftsführerin der Dieter Schwarz-Stiftung 

Dr. Jens von Lackum Vorstand Personal der Aesculap AG, Tuttlingen

Otto Sälzle Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm

Werner-Georg Seifried Geschäftsführer LIEBHERR GmbH, Kirchdorf

Dr. Stefan Sommer ehemaliger Vorstandsvorsitzender der ZF Friedrichshafen
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Für die Finanzierung und die Öffentlichkeitsarbeit des SFZ-Netzwerks ist verantwortlich 
die Kaufmännische Leiterin Dr. Konstanze Nickolaus.

Unerlässlich für die Funktion des Netzwerks sind in der SFZ-Zentrale in Bad Saulgau:
Silvia Baur 		  (zentrales Sekretariat)
Claudia Nassal 		  (zentrale Buchhaltung und Controlling)
Ksenia Werner-Jochim 	 (Grafik und PR-Assistenz) 

8 Standortleitungen erfolgen durch insgesamt 11 Pädagogen:

SFZ Reutligen/Tübingen/Neckaralb: Dr. Joachim Groß

SFZ Ulm: Dr. Rainer Reichle

SFZ Tuttlingen: Manuel Vogel und Katharina Kaltenbach

SFZ Bad Saulgau: Dr. Marc Bienert

SFZ Landkreis Biberach: Daniela Bernlöhr, Martin Trick und Tobias 
Beck

SFZ Wangen: Berthold Bungard

SFZ Überlingen: Lukas Locher

SFZ Friedrichshafen: Wolfgang Seyboldt
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Sie können uns auf vielfältige 
Weise unterstützen!!!

Als Privatperson können Sie bereits für 30 
Euro pro Jahr Mitglied in unserem Verein 
werden. Wir danken an dieser Stelle den 
derzeitig 231 Privatmitgliedern, die uns auf 
diese Weise ihre Wertschätzung zeigen. 

Städte und Gemeinden, Landkreise sowie 
Firmen oder Stiftungen können als Mit-
glied im SFZ-Verein für einen Jahresbeitrag 
von 1000 Euro sinnvolle MINT-Nach-
wuchsarbeit leisten. Sie machen so ihre Re-
gion attraktiv für Familien und beteiligen 
sich aktiv an der Ausbildung der Fachkräfte 
von morgen.

Das SFZ soll auch in Zukunft für alle 
Schüler eine kostenlose Bildungseinrich-
tung bleiben. HighTech-Forschung und 
Wettbewerbsteilnahmen sind aber leider 
nicht kostenlos. Trotz zahlreicher Sach-
spenden und projektgebundener Zuwen-
dungen benötigen wir pro Jahr zusätzlich 
etwa 400000 Euro Geldmittel. Neben 
Verbrauchsmaterial für die Forschungsar-
beiten, Teilnahmegebühren und Fahrtkos-
ten zahlreicher Wettbewerbe sowie den 
Nebenkosten unserer Räume, verwenden 
wir das Geld auch für die Bezahlung von 
drei Teilzeit-Mitarbeiterinnen in der 

... z.B. als Privatmitglied im Verein

... z.B. als institutionelles Mitglied 
im Verein

SFZ-Zentrale, sowie vier Minijob-Sekreta-
riaten an unseren größten Standorten. Um 
unseren Betreuungsbedarf vollständig zu 
decken, bezahlen wir zusätzlich studenti-
sche Hilfskräfte. Ein kleiner Teil des Geldes 
fließt in die Öffentlichkeitsarbeit, zu der 
auch dieser Report gehört.

An den SFZ-Standorten Tuttlingen, Reut-
lingen/Tübingen/Neckaralb, Wangen und 
Friedrichshafen stellen uns Unternehmen 
die SFZ-Räume mietfrei zur Verfügung. 
In Bad Saulgau, im Landkreis Biberach 
und in Überlingen sind es die Kommunen, 
die uns das Forschen in eigenen Räumen 
ermöglichen. In Ulm forschen die Schüler 
in Räumen der IHK. Diese hervorragenden 
Arbeitsbedingungen ermöglichen unsere 
großen Erfolge, über die wir in diesem 
Report berichten. Oft bestehen die Ein-
richtungen unserer Räume aus Sachspen-
den. Egal ob Möbel oder Geräte - es muss 
nicht alles neu sein, was uns hilft, gute 
Nachwuchsarbeit zu leisten. Wir freuen 
uns über Angebote voll funktionsfähiger 
Geräte, Werkstatt- und Laboreinrichtungen 
sowie Möbel. Als Unternehmen können 
sie uns aber auch unterstützen durch 
die Bereitstellung von Fahrzeugen, die 
Übernahme von Handwerksarbeiten, Un-
terstützung bei der Materialbeschaffung, 
der Müllentsorgung ... ... es gibt unzählige 
Möglichkeiten.

... z.B. durch Geldspenden

... z.B. durch Räume und 
Sachspenden
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... z.B. durch Sponsoring

Firmen, die bereit sind, die Kosten für 
z.B. einen Wettbewerb vollständig zu 
übernehmen, bieten wir die Möglich-
keit, sich z.B. über ihr Firmenlogo 
auf einem T-Shirt, das Aufstellen von 
PR-Material  sowie durch Medienarbeit 
in Bezug auf eine vorbildliche Nach-
wuchsförderung zu positionieren.

Immer häufiger treten Firmen mit 
Projektvorschlägen an uns heran. 
Die   mutige und oft unkonventionelle 
Herangehensweise der Jugendlichen 
an eine Fragestellung hat sich unter 
den Firmen der Umgebung herumge-
sprochen. Inzwischen blicken wir auf 
eine Reihe sehr erfolgreicher Projekte 
zurück, die in enger Kooperation mit 
Unternehmen realisiert wurden. Egal, 
ob sie die Expertise ihrer Mitarbeiter 
anbieten oder den Kontakt zu Auszu-
bildenden vermitteln, die Werkstatt 
zur Verfügung stellen oder die unver-
brauchten Ideen der SFZ-Jugendlichen 
im Rahmen einer ganz konkreten Auf-
tragsforschung mit uns umsetzen wol-
len. Wir freuen uns über ihre Ideen!

... z.B. durch Projekt-Partnerschaften, 
Mitarbeiter und Ausbildungs-
werkstätten

... z. B. durch ehrenamtliche 
Manpower 

Ohne die zahlreichen Ehrenamtlichen, 
die am SFZ arbeiten, wäre unsere 
Arbeit in ihrer derzeitigen Form nicht 
möglich. Ihr Einsatz am SFZ ist so 
vielfältig wie es die Berufe sind, die 
sie ausüben oder ausgeübt haben. 
Bei uns engagieren sich pensionierte 
Lehrerinnen und Lehrer, Professo-
ren, ehemalige Ingenieure, Forscher, 
Geschäftsführer und Ausbildungslei-
ter. Immer häufiger finden auch voll 
im Beruf stehende Menschen zu uns, 
die uns ehrenamtlich unterstützen. 
Sie betreuen Schülerprojekte, leiten 
Kurse und Workshops, warten unsere 
Technik, vermitteln Kontakte, orga-
nisieren Veranstaltungen, helfen bei 
der Sponsorensuche oder engagieren 
sich im Vereinsvorstand. Warum? 
Weil es ihnen Spaß macht, motivierte 
Schülerinnen und Schülern darin zu 
unterstützen, ihre Interessen auszule-
ben und ihren Weg ins Berufsleben zu 
finden. Wir freuen uns sehr, wenn Sie 
Lust haben, uns zu unterstützen.
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Bad Saulgau
STANDORT

Neuer Standortleiter – neue Initiativen

Der SFZ-Standort Bad Saulgau hat im vergangenen September mit Dr. Marc Bienert einen 
neuen Standortleiter bekommen, dessen Initiativen bereits im ersten Jahr zu messbaren 
Erfolgen geführt haben. Die starke Intensivierung der Physik-Aktivitäten führte beim 
Vorentscheid zu einer ersten Qualifikation für die Deutsche Physik-Meisterschaft und dort 
zu einer respektablen Platzierung im oberen Drittel. Erstmalig hat sich eine Nachwuchs-
gruppe junger Robotics-Schüler an der World Robot Olympiad WRO beteiligt und direkt 
den ersten Platz bei den „Startern“ belegt. Die Beteiligungen der Bad Saulgauer Schüler 
bei Jugend forscht, dem RoboCup und dem BundesUmweltWettbewerb waren, wie in den 
vergangenen Jahren auch, Ehrensache.

Großprojekt sorgt ein Jahr lang für Erfolge 
und Aufsehen
Ein Bad Saulgauer Großprojekt hat den Standort das ganze Jahr über begleitet und immer 
wieder für Erfolgsmeldungen gesorgt. Eine Gruppe Schüler hatte in den vergangenen zwei 
Jahren, betreut durch verschiedene Ehrenamtliche, Roboter mit Schwarmintelligenz kon-
struiert und programmiert. Im Oktober wurden die Roboter, die als schnelle und wendige 
Fahrzeuge im Logistikbereich eingesetzt werden könnten, mit der Goldmedaille der Erfin-
dermesse iENA ausgezeichnet. Für weiteres Aufsehen sorgten die Nachwuchsingenieure 
und ihre Roboter auf verschiedenen Messen wie der LogiMat, der MakerFair und zuletzt 
beim HappyFamiliyDay in Bad Saulgau. 

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 88
• Lehrer: 17
• Ehrenamtliche: 29
• Studentische Hilfskräfte: 1
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Nachwuchsarbeit

Für Nachwuchs bei den Ingenieuren sorgen Jahr für Jahr immer wieder jüngere Bad 
Saulgauer Schüler. Sie bauen Modelle vorgeschriebener Bauwerke, die sie selbst entwerfen 
und konstruieren. Beim diesjährigen Ingenieurwettbewerb haben sie, trotz stark gestie-
gener Konkurrenz, wieder ganz vorn mitgespielt. Neue Impulse hat der Bad Saulgauer 
Nachwuchs  auch in diesem Jahr durch den Ideenwettbewerb der Volksbank Bad Saulgau 
erhalten.

SFZ Bad Saulgau im Green Energy Grid

Die SFZ-eigene Windkraftanlage, Teil des „Green Energy Grids“, wurde nach umfang-
reichen Aufrüstungsarbeiten wieder aufgestellt und produziert nun umweltfreundlichen 
Strom. Sie wurde ausgerüstet mit verschiedenen Sensoren, die die Leistungsdaten des 
Windkraftwerks in Echtzeit an einen Ulmer Server weiterleiten. Ein Bad Saulgauer Schüler 
hat das Projekt als Teil des standortübergreifenden Energienetzwerks zusammen mit 
einem Ulmer und einem Schüler des Landkreises Biberach bei Jugend forscht sowie beim 
BundesUmweltWettbwerb vorgestellt. Die Ergebnisse dazu erwarten wir kurz nach Redak-
tionsschluss.

Das SFZ-Logo in zwölf Meter Höhe grüßt jetzt auf der Kälberweide in Bad Saulgau.
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STANDORT

Reutlingen/Tübingen/Neckaralb 
(in Eningen)

Themenvielfalt erweitert

In Eningen ist im vergangenen Schuljahr die Arbeit im Nasslabor angelaufen, wo eine 
neue engagierte Lehrerin aus Bad Urach seit Beginn des Schuljahres Kurse anbietet 
und Projektarbeiten ermöglicht. Neben Technik-, Robotics- und Mathematik-Themen, 
werden jetzt auch Projekte in Biologie und Chemie aktiv bearbeitet. Das SFZ Eningen 
in den Räumen der Fiedler- Gewerbeimmobilien GmbH war an zwei Vormittagen, dann 
wenn die SFZ-Schüler ihre regulären Schulen besucht haben, außerdem Gastgeber für 
das SFZ-Grundschulteam. Das hatte jeweils eine Grundschulklasse aus der Region einen 
ganzen Vormittag ins SFZ eingeladen, um gemeinsam da zu experimentieren, wo norma-
lerweise nur die „Großen“ forschen dürfen. 

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 52
• Lehrer: 5
• Ehrenamtliche: 5

Wachsende Erfolge

Die messbaren Erfolge der SFZ-Schüler aus der Region Reutlingen/Tübingen/Neckaralb 
haben sich verstetigt und sind größer geworden: In diesem Jahr freuten sich die Betreuer 
um Standortleiter Dr. Joachim Groß über zwei Regionalsiege sowie einen 3. Platz beim 
Landeswettbewerb Jugend forscht sowie einen Sonderpreis auf der Landesebene von 
Schüler experimentieren.
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Dichtere Vernetzung in der Region

Im Frühsommer hat die Stadt Pfullingen unter den Schülern der örtlichen Schulen einen 
Ideenwettbewerb veranstaltet, der schon jetzt zu einem gestiegenen Interesse am SFZ 
geführt hat. Besonders gute Ideen des Wettbewerbs, sollen im nächsten Jahr am SFZ 
umgesetzt werden. Da die Preisverleihung nach Redaktionsschluss stattfindet, werden wir 
im kommenden Newsletter darüber berichten. Das SFZ Reutlingen /Tübingen/Neckaralb 
hat außerdem Kooperationen mit dem Carlo Schmid-Gymnasium in Tübingen, dem Graf 
Eberhard-Gymnasium in Bad Urach, der Steinbeisschule in Reutlingen sowie der Hoch-
schule Reutlingen abgeschlossen und bereits mit Leben gefüllt: Die Vielfalt der Schulen, 
aus denen Schüler ans SFZ kommen, ist größer geworden und die Hochschule wird das 
SFZ in Zukunft auf verschiedenen Ebenen der Schülerbetreuung unterstützen. 

Unterstützung

Mit dem Ausbau der Themenvielfalt sind auch unsere lokalen Unterstützer vielfältiger 
geworden. Mit der CureVac AG aus Tübingen als neues Mitglied im Verein unterstützt uns 
jetzt ein Biotechnologie-Unternehmen, dass nicht besser wissen könnte, wie wichtig es ist, 
völlig neuen Ideen Raum zur Verwirklichung zu geben. 

Standortleiter Dr. Joachim Groß freut sich mit Marc Panse, Hannes Reichle und 
Marie Schurna über den 3. Platz beim Landeswettbewerb von Jugend forscht
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STANDORT

Wangen

Roboter-Hochburg

Der SFZ-Standort Wangen hat sich zur Robotics-Hochburg des SFZ-Netzwerks entwickelt. 
In diesem Jahr haben sich fünf Teams am RoboCup, dem größten Robotics-Wettbewerb 
der Welt, beteiligt. Die Sensation: Vier davon haben sich für die Deutsche Meisterschaft 
qualifiziert und dort die besten Ergebnisse unter den SFZ-Standorten eingefahren. Dass 
sie mit dem dritten Platz In der Kategorie OnStage ganz knapp die Qualifikation für die 
internationale Ebene des Wettbewerbs verpasst haben, sehen die Wangener als Ansporn 
für die kommende Saison, der sie erwartungsvoll entgegenfiebern.

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 29
• Lehrer: 1
• Ehrenamtliche: 8

Vorbildliches Ehrenamtlichen-Engagement

Mit acht ehrenamtlichen Mitarbeitern, darunter sogar unser Standortleiter Berthold 
Bungard, ist das SFZ im Allgäu etwas ganz besonders. Den Schülern wird dort auf beson-
dere Weise vorgelebt, wohin Begeisterung für ein Thema führen kann. Ausnahmslos alle 
ehrenamtlichen Mitarbeiter in Wangen stehen ganz normal im Berufsleben und engagieren 
sich in ihrer Freizeit am SFZ.

Verstärkung kommt

Im nächsten Schuljahr bekommen die Wangener Verstärkung. Ein Physik- und Mathema-
tik-Lehrer wird einsteigen und ein E-Scooter-Projekt starten – denn die Wangener Schüler 
und Betreuer möchten ihre Wettbewerbsaktivitäten ausweiten und bei Jugend forscht 
einsteigen. 
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Kreis der lokalen Unterstützer wächst

Unser (nicht mehr ganz so) kleiner Standort Wangen entwickelt sich stetig weiter. Durch 
den Beitritt der Volksbank Allgäu Oberschwaben in den Kreis unserer institutionellen Mit-
glieder und ihr Engagement bei der Entwicklung des Standorts sind weitere Unterstützer 
auf uns aufmerksam geworden. So hat der Wangener Wirtschaftskreis uns im Frühling eine 
Plattform geboten, auf der wir das SFZ einem Kreis von Unternehmern vorstellen duften. 
Die Rotarier aus Wangen sowie Isny-Allgäu unterstützen uns ebenso beim Ausbau des 
Standortes wie die Softwarefirma Embedded Office, die mit ihrer Mitgliedschaft im Verein 
ein wichtiges Zeichen gesetzt hat. 

Gastgeber und Gastnehmer im Netzwerk

Wie stolz die Wangener inzwischen auf ihre Tüftelschmiede in ihren eigenen Räumen bei 
Zoller&Fröhlich sind, erlebten die Ehrenamtlichen des SFZ-Netzwerks zu Beginn des ver-
gangenen Schuljahres. Der alljährliche Ehrenamtlichen-Ausflug, der traditionell mit einem 
Frühstück an einem SFZ-Standort beginnt, führte im vergangenen Jahr nach Wangen. 
In Vorbereitung auf den RoboCup haben die Wangener Schüler im Herbst ein ganzes 
Wochenende am SFZ Tuttlingen verbracht, wo sie sich zum Brainstorming mit ihren 
Robotics-Kollegen getroffen haben – ein schönes Beispiel für unsere erfolgreiche Netz-
werksarbeit.

Wangener Schüler und Betreuer beim Vorentscheid des RoboCup 2018 in Vöhringen
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Ulm
STANDORTSTANDORT

Angebotsvielfalt und Erfolge in vielen 
Fachbereichen

Unser Standort Ulm zeichnet sich durch seine Angebotsvielfalt aus, die sich auch im letz-
ten Jahr in vielfältigen Erfolgen gezeigt hat. Auf Regionalebene durften sich die Ulmer über 
zwei Siege bei Jugend forscht und einen Sieg in der Nachwuchsparte Schüler experimen-
tieren freuen. Die Qualität der Projekte zeigte sich ein weiteres Mal auf Landesebene von 
Jugend forscht, wo die Ulmer Schüler einen 2. und einen 3. Platz erreichten sowie beim 
Schüler experimentieren-Landeswettbewerb mit einem 3. Platz. Beim RoboCup hat sich 
ein Team für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert. Bei der International Conference of 
Young Scientists ICYS wurde ein Ulmer Schüler mit der Gold-Medaille ausgezeichnet.

Ulm bleibt Physik-Leistungszentrum

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 52
• Lehrer: 5
• Ehrenamtliche: 8
• Studentische Hilfskräfte: 2

Besondere Leistungen erbringen die Ulmer seit mehreren Jahren in Physik. Das SFZ 
Ulm ist seit vier Jahren auch GYPT-Standort – d.h. nicht nur SFZ-Schüler, sondern alle 
Physik-begeisterten Schüler der Region können sich dort auf die Deutsche Physik-Meister-
schaft GYPT vorbereiten. Seitdem das Interesse am Wettbewerb stark gestiegen ist, findet 
im GYPT-Zentrum Ulm auch eins der regionalen Qualifikationsturniere für die Deutsche 
Meisterschaft statt. Besonders schön: In diesem Jahr haben sich auch vier SFZ-Schüler 
qualifiziert. Das Ulmer Team aus drei Schülern erreichte beim GYPT in Bad Honnef sogar 
mit nur sehr knappen Rückstand den Vize-Meister-Titel. Und noch schöner: Alle drei Schü-
ler wurden anschließend in den Nationalkader berufen. Zwei von ihnen haben im April 
bei der Österreichischen Physik-Meisterschaft mit dem deutschen Team den vierten Platz 
geholt. Der dritte Schüler befindet sich zum Zeitpunkt des Redaktionsschluss` für diesen 
Report bei der Physik-Weltmeisterschaft IYPT in China.



23SFZ REPORT 2018 STANDORTE

Fachübergreifende Projekt-Nachwirkungen

Manche, bereits abgeschlossene, Projekte wirken nach: Das vielfach ausgezeichnete Ulmer 
„Fräsen-Team“, das dem Standort im vorvergangenen Schuljahr die Titel „Einer von 100 
Orten für Ressourceneffizienz“ und „Einer von 100 Orten für Industrie 4.0“ gebracht 
hatte, durfte in diesem Jahr sein Projekt noch einmal am Stand des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung auf der Hannover-Messe vorstellen, wo es auch Besuch von der 
Bundesministerin für Bildung und Forschung bekommen hat.
Für die Vermarktung des „Blindbot“, eine mehrfach ausgezeichnete, elektronische Führhil-
fe für Menschen mit Sehbehinderung, hat sein Ulmer Erfinder im vergangenen Schuljahr 
einen Businessplan geschrieben und sich am Wettbewerb „Jugend gründet“ beteiligt und....  
.... ist kurz vor Fertigstellung dieses Reports Bundessieger geworden!

Im SFZ Ulm fand in diesem Jahr ein regionales Qualifikationsturnier des GYPT statt
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STANDORT

Überlingen

Erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Mit acht Jugend forscht-Projekten, zwei Regionalsiegen, einem zweiten Platz beim Landes-
wettbewerb Jugend forscht sowie einem Sonderpreis bei Schüler experimentieren haben 
die Überlinger in diesem Jahr wieder ganz vorn mitgespielt. Das Besondere: 
Auf der Landesebene von Schüler experimentieren wurden zwei Überlinger Nachwuch-
stüftler ausgezeichnet, die ein Unterrichtskonzept für den Einstieg in den Roboterbau 
entwickelt haben - sozusagen von Schülern für Schüler und ein vielversprechender 
Ansatz der Nachwuchsarbeit.

Internationaler Vize-Titel verteidigt

Im Juni haben die Überlinger Roboter-Bauer ihren Vize-Titel beim Field Robot Event, 
einem Wettbewerb, an dem fast ausschließlich Studenten teilnehmen, verteidigt. Mit 
den Siegen in drei von sechs Kategorien musste sich das Überlinger Schüler-Team in der 
Gesamtwertung lediglich der Mannschaft der Technischen Universität Dänemark geschla-
gen geben.

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 33
• Lehrer: 4
• Ehrenamtliche: 6
• Studentische Hilfskräfte: 1

Neues Großprojekt

Für ein neues Großprojekt ging es für die Überlinger Schüler im Oktober auf Exkursion 
zum Münchner Flughafen. Dort informierten sie sich über die herkömmliche Steuerung 
von Landebahnbeleuchtungen – denn das ehrgeizige Ziel der Überlinger Schüler liegt in 
der Entwicklung eines neuen Beleuchtungssystems auf LED-Basis. Dafür arbeiten sie eng 
mit der Firma Schmid Metallbearbeitung in Kressbronn zusammen. Erste Ergebnisse wur-
den dafür bereits in einem Jugend forscht-Projekt und beim BundesUmweltWettbewerb 
vorgestellt.
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Überlingen im Netzwerk

Ein Überlinger Lehrer hat im vergangenen Jahr die Gesamtkoordination aller SFZ-Schüler 
an der Erfindermesse iENA in Nürnberg übernommen und dort die teilnehmenden SFZ-
Teams, die aus Tuttlingen und Bad Saulgau kamen, betreut. Wir freuen uns über die immer 
dichtere, funktionierende Netzwerkarbeit. Das standortübergreifende Großprojekt „Green 
Energy Grid“, in dem die Überlinger Schüler mit ihrem mehrfach preisgekrönten Met-
hankraftwerk vertreten sind, hat im Herbst im Rahmen eines Arbeitstreffens Besuch von 
einer irischen Delegation bekommen. In einem Erasmus-geförderten Projekt sollen eine 
von irischen Schülern installierte Gemüse- und Fischzucht auf dem Dach einer Dubliner 
Schule mit dem „Green Energy Grid“ des SFZ verbunden werden.

Arbeitstreffen am Methankraftwerk im SFZ Überlingen:
Nadja Tietze (Mitte) vom SFZ im Landkreis Biberach besucht mit irischen Lehrern 
Standortleiter Lukas Locher (rechts) und den Ehrenamtlichen Jürgen Späh (links)

Unterstützung der Stadt

Die Stadt Überlingen, die uns bereits die Forscherräume auf dem Campus des Gymnasi-
ums zur Verfügung stellt, ist im vergangenen Schuljahr auch dem Verein des Schülerfor-
schungszentrums beigetreten. Sie setzt damit ein weiteres wichtiges Zeichen der Wert-
schätzung unserer Arbeit.
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Friedrichshafen
STANDORT

Mathe und Technik stehen hoch im Kurs

Seinem Ruf als Mathe-Leistungsschmiede hat das SFZ Friedrichshafen um Mathema-
tik-Lehrer und Standortleiter Wolfgang Seyboldt auch in diesem Jahr wieder alle Ehre 
gemacht. Die Friedrichshafener Schüler waren wieder bei ausnahmslos allen großen Ma-
thematikwettbewerben sehr erfolgreich am Start. Zwei Schüler sind Teil eines deutschen 
Nationalteams, das Deutschland bei der Mathematik WM, kurz nach Redaktionsschluss 
dieses Reports, vertritt. Am RoboCup haben in diesem Jahr drei Friedrichshafener Teams 
teilgenommen. Zwei Technikprojekte wurden auf der Maker Fair vorgestellt.

Günstige Lage ermöglicht viele Extraangebote

Die SFZ-Räume in der Firmenzentrale der ZF Friedrichshafen, die unmittelbare Nähe zur 
Wissenswerkstatt und die Möglichkeit, auf Hörsäle der ZF zurückzugreifen, haben im ver-
gangenen Schuljahr einige Extra-Angebote des SFZ-Friedrichshafen ermöglicht. Im Herbst 
war die Station für Geoinformationssysteme aus Heidelberg zu Gast und ermöglichte den 
SFZ-Schülern in einem Workshop den GIS-Einstieg. Zusammen mit drei Friedrichshafener 
Schulen haben das SFZ Friedrichshafen und die Wissenswerkstatt zum ersten Mal einen 
Junior Maker Day organisiert, bei dem sich an Robotics interessierte Jugendliche gemein-
sam fortgebildet haben. In den Faschingsferien haben die Lufthansa AG, die ZF und das 
SFZ gemeinsam einen fünftägigen Workshop zu künstlicher Intelligenz organisiert – im 
Juli wurde ein Hackathon mit dem Kindermedienland Baden Württemberg veranstaltet.

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 98
• Lehrer: 8
• Ehrenamtliche: 1
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Programmierkurs aus Friedrichshafen im 
SFZ-Netzwerk

Die Anleitung zu einem Python-Programmierkurs, die von den Friedrichshafener Be-
treuern erstellt wurde, hat inzwischen das gesamte SFZ-Netzwerk erreicht und kann nun 
überall angewendet werden. 

Ausweitung der Angebote

Verstärkung erhält das SFZ Friedrichshafen ab dem kommenden Jahr durch zwei neue 
Lehrer, die die Angebotspalette in den Fächern Chemie und Geographie erweitern werden.

z.B. Löten und Programmieren: In Friedrichshafen fanden viele Extra-Kurse statt.
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Tuttlingen

STANDORT

Kontinuierliche Höchstleistungen national...

Die Tuttlinger SFZler haben sich im vergangenen Schuljahr zum dritten Mal in Folge mit 
einem Landessieg für den Bundeswettbewerb von Jugend forscht qualifiziert, wo das Team 
im Fachbereich Mathematik- und Informatik mit einem Sonderpreis ausgezeichnet wurde. 
Auf Landesebene freuten sich die Tuttlinger über zwei weitere Siege in der Juniorsparte 
Schüler experimentieren, bei der es keinen Bundeswettbewerb gibt sowie einen 2. Platz 
und drei Sonderpreise bei Jugend forscht.
Beim BundesUmweltWettbewerb spielen die Tuttlinger Schüler ebenfalls bereits im 
dritten Jahr ganz vorn mit und haben sich auch in diesem Jahr mit zwei Teams für die 
Endrunde der Besten qualifiziert.
Auch beim RoboCup qualifizierte sich ein Team für die Deutsche Meisterschaft.

... und international

International punkteten die Tuttlinger Schüler mit einer Silbermedaille auf der Internati-
onal Conference of Young Scientists ICYS und mit einer Gold- und einer Silber-Medaille 
bei der Erfindermesse iENA. Ein Projekt aus dem vorvergangenen Jahr, das „MobileScope“ 
reist seit mehr als einem Jahr mit einer Deutschen Delegation um die Welt und wurde auf 
mehreren Messen mit verschiedenen internationalen Preisen ausgezeichnet. Ein Tuttlin-
ger Schüler nimmt zum Zeitpunkt des Erstellens dieses Reports an der Mathematikwelt-
meisterschaft ITYM teil.

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 124
• Lehrer: 7
• Ehrenamtliche: 1
• Studentische Hilfskräfte: 13

Nachwuchsarbeit

Kontinuierlich ist auch die Nachwuchsarbeit der Tuttlinger SFZler: Auf der gesamten The-
menpalette gibt es zahlreiche jüngere Schüler, die bei speziellen Juniorwettbewerben, wie 
der International Junior Science Olympiad IJSO bereits große Erfolge eingefahren haben. 
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Standortübergreifende Unterstützung aus 
der Region

Die Unternehmen KLS Martin und Chiron aus Tuttlingen haben das SFZ im vergangenen 
Jahr standortübergreifend unterstützt und so Wettbewerbsteilnahmen für die Schüler 
aller SFZ-Standorte ermöglicht. Unser Raumgeber und Unterstützer Aesculap ermöglich-
te einem Bad Saulgauer Team, das den von Aesculap initiierten Innovationswettbewerb 
des vorvergangenen Schuljahres gewonnen hatte, eine Weiterentwicklung seiner Idee im 
firmeneigenen Forschungslabor. Dr. Jens von Lackum, Vorstandsmitglied der Aesculap AG, 
hat im vergangenen Jahr einen Beiratssitz im SFZ übernommen. 

Jubiläum steht bevor

Das SFZ Tuttlingen feiert im kommenden Schuljahr sein 10jähriges Bestehen und lädt am 
Nachmittag des 6. Oktober 2018 Interessierte zum „Tag der offenen Tür“ ein.

Manchmal verursacht Forschung Dreck: In diesem 
Fall bei einem Biologie-Projekt
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STANDORT

Landkreis Biberach 
(Ochsenhausen/Biberach/Laupheim)

Schulterschluss im Landkreis Biberach

Im Landkreis Biberach, zu dem auch unsere SFZ-Angebote in Ochsenhausen gehören, bie-
ten wir seit dem vergangenen Schuljahr auch Kurse und Projektarbeiten am Planetarium 
Laupheim an. In Biberach selbst wurden bereits in den letzten Jahren SFZ-Forschungspro-
jekte umgesetzt. Diese Initiative ist mit der Bereitstellung von eigenen Räumen durch die 
Stadt Biberach nun deutlich ausgebaut worden. In Biberach nutzen die Jugendlichen jetzt 
Räume im Wieland-Gymnasium, nach dem Vorbild des SFZs in Ochsenhausen. Organi-
satorisch haben wir im vergangenen Jahr die SFZ-Aktivitäten in Ochsenhausen, Biberach 
und Laupheim zusammengefasst und kommunizieren ab jetzt die Neuigkeiten unter dem 
„SFZ-Standort Landkreis Biberach“. Eine erste gemeinsame Aktion der SFZ-Schüler des 
Landkreises fand im April in Form eines gemeinsamen Forschungsausflugs ans Deutsche 
Elektronen Synchrotron (DESY) in Hamburg statt.

Team aus drei Pädagogen leitet dezentralen 
SFZ-Standort
Die Verantwortung in Ochsenhausen bleibt bei den SFZ-Pädagogen Martin Trick und To-
bias Beck, die ebenfalls die Zusammenarbeit mit dem Planetarium Laupheim koordinieren. 
Die Biberacher Initiative verantwortet unsere erfahrene Pädagogin Daniela Bernlöhr. 

Daten aus dem Schuljahr 2017/18

• Schüler: 106
• Lehrer: 9
• Ehrenamtliche: 6
• Studentische Hilfskräfte: 2

Unterstützung aus dem Landkreis Biberach

Wir freuen uns über die stark gewachsene Unterstützung im Landkreis Biberach. Neben 
Ochsenhausen und Laupheim, tritt im kommenden Schuljahr auch die Stadt Biberach 
unserem Verein bei und wird uns zusätzlich finanziell unterstützen. Seit Jahresbeginn 
beteiligt sich bereits der Landkreis Biberach an der Finanzierung des SFZ-Netzwerks. 
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Große Erfolge

Mit fünf Regionalsiegen, einem 2. Platz und drei Sonderpreisen beim Landeswettbewerb 
Jugend forscht sowie einem 3. Platz plus Sonderpreis auf Landesebene von Schüler ex-
perimentieren gehörten die Schüler des Landkreises Biberach zu den erfolgreichsten des 
SFZ-Netzwerks.

Umweltfreundlicher Strom aus Ochsenhausen 
im SFZ-Netzwerk (und bald in Irland?)

Das Wasserkraftwerk am SFZ Ochsenhausen, Teil des „Green Energy Grids“, einem 
standortübergreifenden Großprojekt, dreht sich zuverlässig und speist umweltfreundlich 
produzierten Strom ein. SFZ-Schüler aus Ochsenhausen, Ulm und Bad Saulgau haben die 
zum Energienetzwerk gehörenden Kraftwerke (Windkraft in Bad Saulgau, Wasserkraft in 
Ochsenhauen und Methan in Überlingen) inzwischen vernetzt und lassen die Echtzeit-
daten jetzt auf einem Server in Ulm zusammenfließen. Stellvertretend für alle Beteiligten 
hat ein standortübergreifendes Schülerteam aus dem Landkreis Biberach, Ulm und Bad 
Saulgau das Projekt in diesem Jahr bei Jugend forscht sowie beim BundesUmweltWettbe-
werb vorgestellt, wo das Projekt die Endrunde der Besten erreichte. Die Delegation einer 
irischen Schule, mit einer Gemüse- und Fischzucht auf ihrem Dach inmitten von Dublin, 
hat das Ochsenhauser Wasserrad besucht und arbeitet jetzt mit den Schülern in einem 
Erasmus-Projekt an einer Vernetzung beider Projekte.

Neu im SFZ im Landkreis Biberach: Kurse und Projektarbeit in Astronomie 
am Planetarium Laupheim
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Jugend forscht und Schüler 
experimentieren 2018

In diesem Jahr haben sich 123 Schülerinnen und Schüler in 58 Teams aus sieben 
SFZ-Standorten an sechs verschiedenen Regionalwettbewerben von Jugend forscht und 
Schüler experimentieren beteiligt.
Wir durften uns dabei über insgesamt 19 Regionalsiege freuen, elf bei Jugend forscht und 
acht bei Schüler experimentieren. Das zeigt: unsere Nachwuchsarbeit funktioniert.

Name Foto Projekt Platzierung

Riko Haase
Angelique Indlekofer 
Johannes Hackenberg 
(Gymnasium Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Claudia Hentschel
Michael Paret 

Redoxflow-Batterie

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Chemie

3. Platz

Adrian Müller
Vincent Schmidt
Jan Wegele
(Gymnasium Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Michael Paret
Lukas Locher 

Augmented Reality 
Sandbox

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Geo-Raum

Teilnahme

Marcus Bolter
Hauke Engels
(Gymnasium Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Lukas Locher
Ruven Dreischke 

Linefollower für den 
NWT-Unterricht

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Technik

Regionalsieg

Marius Helber
Paul Bartels
Johannes Hofmann
(Gymnasium Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Lukas Locher
Ruven Dreischke 

Intelligente und 
energieeffiziente 
Rollfeldbefeuerung

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Technik

Sonderpreis:  
Umwelt und 
Energie Sonderpreis

Regionalwettbewerb Friedrichshafen

NATURWISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN
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Marcus Bolter
Jacob Schupp
(Gymnasium Überlingen)

Lukas Wuttke
(Jörg-Zürn-Schule Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Lukas Locher
Huber, Markus

Carbonite

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Technik

Teilnahme 

Robin Schönegg 
(Gymnasium Überlingen)

Julia Möhrle
Phuong Linh Nguyen
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau)

SFZ-Betreuer:
Karlheinz Hildenbrand, 
Lukas Locher

Nanostrukturierte 
Oberflächen

Standort:
Bad Saulgau

Fachbereich: Chemie

2. Platz 

Niels Fenkl
(Gebhardschule Konstanz)

Mathis Salmen
Matthias Aaron Schmidt
(Gymnasium Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Lukas Locher

Design, Entwick-
lung und Bau eines 
3D-Druckers?

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Technik

Regionalsieg 

Lorina Riesterer
(Heimschule Kloster Wald)

Leona Bier
(Constantin-Vanotti-Schule 
Überlingen)

Leon Thomsen
(Jörg-Zürn-Schule Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Bruno Kolb
Claudia Hentschel

Nachweis von 
Bakterien durch 
Gaschromatographie 
am Fallbeispiel von 
Lyme-Borreliose

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Biologie

2. Platz

Florian Thierer
Sherin Mbarek
(Gymnasium Überlingen)

Klara Fauser
(Staufer-Gymnasium Pfullendorf)

SFZ-Betreuer:
Claudia Hentschel
Lukas Locher

Vollautomatischer 
Bewässerungswagen 
für Küchenkräuter

Standort:
Überlingen

Fachbereich: Technik

Sonderpreis: 
Geolino Abo
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Name Foto Projekt Platzierung

Vera Petri
Noa Bihlmaier
(Gymnasium  Schramberg))

SFZ-Betreuer:
Birgit Santalucia
Manuel Vogel 

Aluminium überall?

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Chemie

Regionalsieg

Name Foto Projekt Platzierung

Maximilian Lehn
Emma Menzer
(Weiherbachschule Mühlingen)

SFZ-Betreuer:
Sonja Futterknecht 
Philipp Kötzner

Der Klang von 
Weingläsern

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Chemie

Regionalsieg

Georgios Tavlarios
Frida Flores Cano
Karol Rozak
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Lars Würthner
Katharina Kaltenbach

Taschenwärmer - 
Getestet und selbst 
entwickelt

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Arbeitswelt

Regionalsieg

Charlotte Heni
Lara Peinemann
Emilie Altermann
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Katharina Kaltenbach
Wendelin Grüger

Indianergärten - eine 
besondere Art der 
Landwirtschaft

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Biologie

3. Platz

Nicole Andreev
Isabell Seibel
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Katharina Kaltenbach
Nikita Khutorni

Brennnesseln, Ramie, 
Hanf und Flachs - 
ökologische wertvolle 
Faserlieferanten für 
die Zukunft ?
Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Biologie

Sonderpreis
Umwelttechnik

Lukas Ruf
(Albertus-Magnus-Gymnasium 
Rottweil) 

Mai Saito 
(Gymnasium Trossingen)

SFZ-Betreuer:
Tobias Beck

Don‘t Spy  – Sichere 
Kommunikation in 
Ihrem Team

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Mathematik/
Informatik

Regionalsieg

Regionalwettbewerb Freiburg

Regionalwettbewerb Tuttlingen
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Jan Reckermann
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

Simon Nguyen
(Gymnasium Spaichingen)

SFZ-Betreuer:
David Ploß
Helmut Ruf

Die Bank gewinnt 
immer!

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Mathematik/
Informatik

Regionalsieg

Saadia Khurram
(Otto-Hahn-Gymnasium
Tuttlingen)

Thanush Sivagnana-
lingam
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Tobias Trummer
Achim Baumann

„Smart Wardrobe“ 
- Der intelligente 
Kleiderschrank

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Technik

Teilnahme

Maximilian Zinsmayer
Tim Petzold
(Otto-Hahn-Gymnasium
Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Tobias Trummer
Achim Baumann

Lampenschirme - 
Der wahre Feind der 
Photonen

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Physik

Regionalsieg

Lorenz Höppner
Christoph Höppner
Bastian Junt
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Achim Baumann
Tobias Trummer

Pflanzliche Carnivoren

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Biologie

Teilnahme

Niklas Senz
Melina Reckermann
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen))

SFZ-Betreuer:
Katharina Kaltenbach
Nikita Khutorni

Kleine Tiere, große 
Kräfte - Wie haften 
Insekten und Spin-
nentiere auf Oberflä-
chen

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Biologie

Regionalsieg

Elaine Karsaj
Dorothee Höppner
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen))

SFZ-Betreuer:
Tobias Trummer
Achim Baumann

Diebstahlschutz 2.0

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Arbeitswelt

Teilnahme

Elias Meßmer
Maximilian Haag
(Gymnasium Spaichingen))

SFZ-Betreuer:
Achim Baumann
Manuel Vogel 

Biotechnologisches 
Xanthan - ein Gelati-
ne-Ersatz?

Standort:
Tutlingen

Fachbereich: Biologie

Teilnahme
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Name Foto Projekt Platzierung

Patrick Klöpfel
Anita Henkel
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau)

SFZ-Betreuer:
Joschka Bien
Marco Henkel

Simulation einer 
Produktionsautomati-
sierungn

Standort:
Bad Saulgau

Fachbereich: Mathematik/
Informatik

Teilnahme

Regionalwettbewerb Oberkochen

Name Foto Projekt Platzierung

Rudi Mey 
(Dollinger-Realschule Biberach)

Tobias Jägg
(Realschule Ochenhausen)

Niklas Hornung
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Martin Trick
Tobias Beck

Autonomes Fahrzeug

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Technik

Teilnahme 

Miriam Julia Rengel 
(Pestalozzi-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Huck, Norbert

Gluten-Veränderun-
gen durch veränderte 
Teigbehandlung

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Biologie

2. Platz 

Regionalwettbewerb Ulm

Name Foto Projekt Platzierung

Milan Esser
(Graf-Eberhard-Gymnasium Bad 
Urach)

SFZ-Betreuer:
Dr. Joachim Groß 

Zeitraffer-Box

Standort:
Reutlingen-Tübingen-Neckaralb

Fachbereich: Mathematik/
Informatik

Regionalsieg

Marc Panse
Hannes Reichle
Marie Schurna
(Graf-Eberhard-Gymnasium Bad 
Urach)

SFZ-Betreuer:
Dr. Joachim Groß 

Autonomer Apportier-
copter für Bälle

Standort:
Reutlingen-Tübingen-Neckaralb

Fachbereich: Technik

Regionalsieg

Regionalwettbewerb Donzdorf
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Luca Braunger 
Annika Hegyi 
Tim Pfeifer 
(Pestalozzi-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Dr. Norbert Huck
Dr. Michaela Reichenzeller

Sarcinaxanthin – ein 
Stoff gegen Radikale?

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Biologie

Regionalsieg

Jesse Kuhn 
Luca Streitlein
Florian Späth
(Wieland-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Daniela Bernlöhr

Verbesserung der 
Grätzelzelle mithilfe 
von Elektrospinning

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Chemie

2. Platz

Linus Heine
(Pestalozzi-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Daniela Bernlöhr

Nachhaltige Energie-
konverter – die rever-
sible Brennstoffzelle

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Chemie

2. Platz

Claudius Kienle
Vincent Cui
(Wieland-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Markus Kühne 
Daniela Bernlöhr

Die Busfahrt der 
Zukunft

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Geo- 
Raumwissnschaft

3. Platz

Carina Braig
Ellen Grundl
(Wieland Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Daniela Bernlöhr

Silber – ein faszinie-
rendes Edelmetall

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Chemie

2. Platz

Jan-Patrick Otto
Luca Jonski
Paul Nachtigall
(Wieland Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Markus Kühne 
Daniela Bernlöhr

Solar-Drive-Fridge 2.0 
(SDF 2.0)

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Technik

Regionalsieg

Claudius Kienle
Vincent Cui
(Wieland Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Markus Kühne 
Daniela Bernlöhr

Alarm für Schul- 
sanitäter

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Arbeitswelt

Regionalsieg
1. Platz Interdisziplinär
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Felix Dollinger
Moritz Ladenburger
Amelie Brown
Jona Sperr
(Wieland-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Markus Kühne 
Daniela Bernlöhr

Intelligente Fassade

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Arbeitswelt

Teilnahme

Robert Kalve 
Jan May 
(Wieland-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Markus Kühne 
Daniela Bernlöhr

Schnell zersetzbare 
Toilettenpapier

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Biologie

Teilnahme

Marc Auberer
Roman Hauel
(Karl-Arnold-Schule Biberach)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

Mobiles Feinstaub-
netzwerk

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Technik

2. Platz

Maria Schell
Anna Ruf
Anne Wäsch 
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck
Ingrid Litfin

Lila Keimkiller

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Biologie

Teilnahme

Samuel Mayer
Maximilian Malek
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

Zugriff auf Knopf-
druck

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Technik

Teilnahme

Maximilian Janik 
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

Lost and Found - Die 
App für Verlierer!

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Mathematik/
Informatik

Teilnahme

Fabian Rast
Benjamin Bodenmüller
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Martin Trick

Tafelwischroboter 2.0

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich: Technik

3. Platz
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Henrik Schreiner
(Gymnasium Ochsenhause)

SFZ Betreuer:
Martin Trick

Marmeladenglas- 
reinigung

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Physik

2. Platz

Jan Weber
Johannes Hopp
Bastian Ott
(Gymnasium Ochsenhause)

SFZ Betreuer:
Martin Trick

Carrerabahn der 
Zukunft

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Technik

Teilnahme

Simon Dürrstein
(Gymnasium Ochsenhausen))

SFZ Betreuer:
Tobias Beck
Philipp Glunk

Knotentester

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Physik

Teilnahme

Florian Hölz
Alexander Graf
(Gymnasium Ochsenhausen))

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

Wie erzeugt man den 
effizientesten Was-
sertornado?

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Physik

Teilnahme

Niklas Remiger
Ameli Damman
(Gymnasium Ochsenhausen))

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

ESL - Elektronisch 
stabilisiertes 
Longboard

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Technik

Regionalsieg

Benno Hölz
(Gymnasium Ochsenhausen))

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

Abendrot - 
Gutwetterbot?

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Geo- 
Raumwissnschaft

Regionalsieg

Leon Franke
Max Rieger
(Gymnasium Ochsenhausen))

SFZ Betreuer:
Tobias Beck
Karin Fluhr

Arduino-Lautsprecher

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Technik

2. Platz
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Janina Pfohmann
Stefania Malinova
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Philipp Glunk
Tobias Beck

Überwachung der 
Streifzüge von Katzen 
mit GPS

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Biologie

3. Platz

Jan Wehrheim
Sebastian Sutor
(Robert-Bosch-Schule Ulm)

SFZ Betreuer:
Michael Mattes 

Smart Home

Standort:
Ulm

Fachbereich Technik

3. Platz

Timm Kratz 
(Robert-Bosch-Schule Ulm)

Benno Hölz 
(Gymnasium Ochsenhausen)

Tobias Farger
(Willi-Burth-Schule Gewerbliche 
Schule Bad Saulgau)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck
Michael Mattes 

Green Energy Grid

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Technik

Teilnahme

Christoph Hilsberg
Nils Maiero
Florian Sablatnög
(Robert-Bosch-Schule Ulm)

SFZ Betreuer:
Helmut Weber 

Houston, Houston wir 
haben (k)ein Problem!

Standort:
Ulm

Fachbereich Technik

Teilnahme

Christopher Schimpf
Fernando Big
Michael Krepart
(Robert-Bosch-Schule Ulm)

SFZ Betreuer:
Helmut Weber 

Ferkelimpfung leichter 
für den Landwirt und 
schonend fürs Tierr

Standort:
Ulm

Fachbereich Arbeitswelt

Regionalsieg

Toni Beuthan 
(Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau)

SFZ Betreuer:
Rainer Reichle
Michael Kern 

Schweben durch Töne

Standort:
Ulm

Fachbereich Physik

Regionalsieg

Fabian Henn 
(Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau))

SFZ Betreuer:
Rainer Reichle
Helmut Weber 

Die Physik hinter dem 
Bottle Flip

Standort:
Ulm

Fachbereich Physik

2. Platz
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Markus Baier
(Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau)

SFZ Betreuer:
Rainer Reichle
Helmut Weber 

the weight of time

Standort:
Ulm

Fachbereich Physik

Regionalsieg

Fabio Briem
(Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau)

SFZ-Betreuer:
Rainer Reichle
Helmut Weber 

Magisches Pendel

Standort:
Ulm

Fachbereich Physik

2. Platz

Raphael Dunkel 
(Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau)

SFZ Betreuer:
Rainer Reichle
Michael Kern 

Heronsbrunnen - ein 
Perpetuum mobile?

Standort:
Ulm

Fachbereich Physik

Teilnahme
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SFZ, alle Standorte

Stuttgart , März 2018

Jugend forscht Landeswettbewerb 
Baden Württemberg

Das Schönste am diesjährigen Landeswettbewerb Jugend  forscht: SFZ-Schülerinnen und 
Schüler waren in ausnahmslos allen Fachbereichen vertreten. Ein Zeichen dafür, wie breit 
wir an unseren acht Standorten in Südwürttemberg aufgestellt sind. Die Siegerehrung  war 
somit in diesem Jahr für uns ohne Pause mehr als spannend. 
Und dann durften wir uns auch noch über einen Landessieg freuen!!! Die Tuttlinger SFZler 
haben das Unmögliche geschafft und zum dritten Mal in Folge einen Landessieg erreicht – 
nach Arbeitswelt und Technik, dieses Mal im Fachbereich Mathematik und Informatik. Mit 
weiteren vier 2. Plätzen und zwei 3. Plätzen sowie zehn Sonderpreisen können wir wieder 
einmal sehr stolz auf das Erreichte sein.

Name Foto Projekt Platzierung

Niels Fenkl 
(Gebhardschule Konstanz)

Mathis Salmen
Matthias Aaron 
Schmidt 
(Gymnasium Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Lukas Locher

Design, Entwick-
lung und Bau eines 
3D-Druckers

Standort:
Überlingen

Fachbereich Technik

2. Platz

Sonderpreis
Südwestmetall
Sonderpreis für eine hervorra-
gende technische Leistung

Vera Petri
Noa Bihlmaier
(Gymnasium  Schramberg)

SFZ Betreuer:
Birgit Santalucia
Manuel Vogel 

Aluminium überall?

Standort:
Tutlingen

Fachbereich Chemie

Sonderpreis
Chemie der Breitlich-Stiftung

Maximilian Zinsmayer
Tim Petzold
(Otto-Hahn-Gymnasium
Tuttlingen)

SFZ Betreuer:
Helmut Ruf
Christoph Schmid

Lampenschirme - 
Der wahre Feind der 
Photonen

Standort:
Tutlingen

Fachbereich Physik

2. Platz
im interdisziplinären Fachgebiet

Sonderpreis
für zerstörungsfreie Prüfung



45SFZ REPORT 2018 WETTBEWERBE

Lukas Ruf
(Albertus-Magnus-Gymnasium 
Rottweil)

Mai Saito
(Gymnasium Trossingen)

SFZ-Betreuer:
Tobias Straub
Helmut Ruf

Don‘t Spy  – Sichere 
Kommunikation in 
Ihrem Team

Standort:
Tutlingen

Fachbereich Mathematik/
Informatik

Landessieg

Marc Panse
Hannes Reichle
Marie Schurna
(Graf-Eberhard-Gymnasium Bad 
Urach)

SFZ-Betreuer:
Dr. Joachim Groß 

Autonomer Apportier-
copter für Bälle

Standort:
Reutlingen-Tübingen-Neckaralb

Fachbereich Technik

3. Platz

Sonderpreis
der Gesellschaft für Produktent-
wicklung

Luca Braunger 
Annika Hegyi 
Tim Pfeifer 
(Pestalozzi-Gymnasium Biberach)

SFZ-Betreuer:
Dr. Michaela Reichenzeller
Dr. Norbert Huck

Sarcinaxanthin – ein 
Stoff gegen Radikale?

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Biologie

Sonderpreis
Jahresabonnement der 
Zeitschrift Spektrum der 
Wissenschaft

Claudius Kienle
Vincent Cui
(Wieland-Gymnasium Biberach)

SFZ-Betreuer:
Markus Kühne 
Daniela Bernlöhr

Alarm für Schul- 
sanitäter

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Arbeitswelt

2.Platz

Sonderpreis
Kultusministerium

Niklas Remiger 
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

ESL - Elektronisch 
stabilisiertes 
Longboard

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Technik

Sonderpreis
Summer School 
von Jugend unternimmt

Benno Hölz
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

Abendrot -  
Gutwetterbot?

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Geo-
Raumwissnschaft

Sonderpreis
Forschungspraktikum an der 
Hochschule Sigmaringen

Christopher Schimpf
Fernando Big
Michael Krepart
(Spohn Gymnasium Ravensburg)

SFZ Betreuer:
Helmut Weber 

Ferkelimpfung leichter 
für den Landwirt und 
schonend fürs Tier

Standort:
Ulm

Fachbereich Arbeitswelt

3. Platz

Sonderpreis
Südwestmetall

Toni Beuthan
(Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau)

SFZ Betreuer:
Rainer Reichle
Michael Kern  

Schweben durch 
Töne

Standort:
Ulm

Fachbereich Physik

2. Platz

Sonderpreis
Für physikalische Modelbildung 
der Reinhold Breitlich-Stiftung
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Balingen, April 2018

Schüler experimentieren
Landeswettbewerb

Im vergangenen Schuljahr durften wir uns über acht Regionalsiege der jüngeren Schüler in 
der Jugend forscht-Juniorsparte Schüler experimentieren freuen. Im April traten die Schü-
lerinnen und Schüler von fünf verschiedenen SFZ-Standorten beim Landeswettbewerb 
in Balingen an. Zwei Landessiege, zwei Platzierungen und  drei Sonderpreise machten die 
erfolgreiche Saison perfekt. 

Name Foto Projekt Platzierung

Marcus Bolter
Hauke Engels
(Gymnasium Überlingen)

SFZ-Betreuer:
Lukas Locher
Ruven Dreischke

Linefollower für den 
NWT-Unterricht

Standort:
Überlingen

Fachbereich Technik

Sonderpreis
für eine Anwendung, die im 
Schulalltag Anwendung findet

Maximilian Lehn
Emma Menzer
(Weiherbachschule Mühlingen)

SFZ-Betreuer:
Sonja Futterknecht 
Philipp Kötzner

Der Klang von 
Weingläsern

Standort:
Tuttlingen

Fachbereich Physik

Teilnahme

Frida Flores Cano
Georgios Tavlarios
((Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

SFZ Betreuer:
Lars Würthner
Katharina Kaltenbach

Taschenwärmer - 
Getestet und selbst 
entwickelt

Standort:
Tuttlingen

Fachbereich Arbeitswelt

Teilnahme

Jan Reckermann
(Immanuel Kant Gymnasium Tut) 
Simon Nguyen
(Gymnasium Spaichingen)

SFZ Betreuer:
David Ploß
Helmut Ruf

Die Bank gewinnt 
immer!

Standort:
Tuttlingen

Fachbereich Mathematik/
Informatik

Landessieg
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Niklas Senz
Melina Reckermann
(Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Katharina Kaltenbach
Nikita Khutorni

Kleine Tiere, große 
Kräfte - Wie haften 
Insekten und Spin-
nentiere auf Oberflä-
chen

Standort:
Tuttlingen

Fachbereich Biologie

Landessieg

Milan Esser
(Graf-Eberhard-Gymnasium Bad 
Urach)

SFZ Betreuer:
Dr. Joachim Groß 

Zeitraffer-Box

Standort:
Reutlingen-Tübingen-Neckaralb

Fachbereich Technik

Sonderpreis 
der Interessensvertretung 
Südwestmetall

Jan-Patrick Otto
Luca Jonski
Paul Nachtigall
(Wieland-Gymnasium Biberach)

SFZ Betreuer:
Markus Kühne 
Daniela Bernlöhr

Solar-Drive-Fridge 2.0 
(SDF 2.0)

Standort:
Landkreis Biberach

Fachbereich Technik

3.Platz

Sonderpreis  
des Ministeriums für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft

Markus Baier
(Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau)

SFZ Betreuer:
Rainer Reichle
Helmut Weber 

the weight of time

Standort:
Ulm

Fachbereich Physik

3.Platz
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2018 haben die Tuttlinger SFZler zum dritten Mal in Folge das Ticket zum Jugend 
forscht-Bundeswettbewerb gelöst – dieses Mal im Fachbereich Mathematik und Informa-
tik.
Mai Saito (Gymnasium Trosssingen) und Lukas Ruf (Albertus Magnus Gymnasium 
Rottweil) wurden dort mit dem Eduard-Rhein-Jugendpreis für Rundfunk-, Fernseh- und 
Informationstechnik ausgezeichnet. Den Preis erhielten Sie während der Abschlussveran-
staltung beim diesjährigen Jugend forscht-Partnerunternehmen MERCK aus den Händen 
des geschäftsführenden Vorstandes der Eduard-Rhein-Stiftung Prof. Dr.-Ing. Hans-Joachim 
Grallert. Der Preis ist mit 1500 Euro dotiert.

Für den Bundeswettbewerb hatten sich die 
Beiden mit einem Landessieg im März in 
Stuttgart qualifiziert. Zuvor hatten sie den 
Regionalwettbewerb in Tuttlingen gewonnen.

Die 17jährige Mai Saito und der 18jährige 
Lukas Ruf hatten in den vergangenen zwei 
Jahren am SFZ Tuttlingen einen Messenger-
dienst programmiert, der mit einer neuarti-
gen Verschlüsselungsmethode arbeitet. Denn 
wer bei der Arbeit sensible Informationen 
via Laptop und Smartphone kommuniziert, 
möchte keine ungebetenen Mithörer haben. 
Ihre App „Dont Spy“ berücksichtigt dabei 
unter anderem die Häufigkeit, mit der die  
einzelnen Buchstaben in der deutschen 
Sprache vorkommen. Bei vielen herkömmlichen Sicherheitseinrichtungen können Hacker 
verschlüsselte Botschaften bisher über die Anzahl der vorkommenden Zeichen knacken. 
Keine der von ihnen verschlüsselten Nachrichten wird im Klartext gespeichert und jede 
Nachricht wird unmittelbar nach Abruf vom Server gelöscht. Jede neue Konversation 
erhält einen eigenen Schlüssel. Hacker sind bei „Dont Spy“ nahezu chancenlos, was einen 
Einsatz bei internen Firmenkommunikationen sinnvoll machen könnte. 

Darmstadt, Mai 2018

Jugend forscht Bundeswettbewerb

Lukas Ruf und Mai Saito an ihrem Stand 
beim Bundeswettbewerb in Darmstadt

WETTBEWERBE
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Während Mai Saito im kommenden Jahr die Schule beenden wird, musste sich Lukas Ruf 
in diesem Frühjahr der Doppelbelastung aus Abiturprüfungen und Jugend forscht-Vorbe-
reitungen stellen. Auch wenn seine Zeit als Schüler am Albertus Magnus-Gymnasium in 
Rottweil jetzt beendet ist, wird er dem Schülerforschungszentrum Tuttlingen treu bleiben.
Im Herbst planen er und Mai Saito, die App als Open Source-Produkt Interessierten zur 
Verfügung zu stellen.

Für Lukas Ruf war der diesjährige Bundeswettbewerb bereits seine zweite Teilnahme an 
der Bundesrunde von Jugend forscht. 2016 hatte er, zusammen mit zwei Teamkollegen 
vom SFZ, ebenfalls mit einem technischen Projekt, im Fachbereich Arbeitswelt den 5. Platz 
und einen Sonderpreis auf Bundesebene geholt. 

WETTBEWERBE
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Hannover, Oktober 2017

International Junior Science 
Olympiad (IJSO)2017

Teilnahme an der Bundesrunde

Um sich für die Bundesrunde der IJSO 2017 zu qualifizieren, musste Jan Reckermann 
vom Immanuel Kant-Gymnasium in Tuttlingen im Verlauf des Jahres 2017 mehrere 
Vorrunden bestehen: Nach verschiedenen Experimenten, bei denen er und fünf weitere 
Mitstreiter von SFZ-Betreuerin Katharina Kaltenbach unterstützt wurden, mussten die 
Schüler in der ersten Runde Fragen zu einem interdisziplinären Fachbereich beantworten. 
Erfolgreiche Schüler nahmen daraufhin an einem IJSO-Quiz teil und schrieben in der 
zweiten Runde des Wettbewerbs eine Klausur. Diese entschied, wer an der dritten Runde 
teilnehmen durfte, die aus drei Klausuren bestand. Nur die besten Schüler, darunter Jan 
Reckermann, durften dann zum Bundesfinale an die Hochschule Hannover fahren, um sich 
dort in einem einwöchigem Seminar für das Nationalteam zu qualifizieren. Von den 42 
Bundesfinalisten schaffte es Jan bis auf Platz 21 – ein Ergebnis, was uns sehr stolz macht!
Die IJSO ist ein Science-Wettbewerb für Schülerinnen und Schüler unter 15 Jahren. Jedes 
Jahr nehmen mehrere Tausend Schülerinnen und Schüler an der IJSO teil.

Jan Reckermann (ganz oben, links) beim  

Bundesfinale der IJSO

WETTBEWERBE
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Kalenderjahr 2018

International Junior Science 
Olympiad (IJSO) 2018

Vorrunden bis zur Qualifikationsrunde für den Bundeswettbwerb

Die Junior Science Olympiad (IJSO) orientiert sich am Kalenderjahr. Sie beginnt jeweils 
im Frühjahr mit mehreren Vorrunden, bei denen die Schülerinnen und Schüler Experi-
mente durchführen und interdisziplinäre Fragen beantworten müssen. In den folgenden 
Runden nehmen die Schüler an einem Wissens-Quiz teil und schreiben Klausuren, bevor 
die allerbesten Teilnehmer im Herbst zur Bundesrunde eingeladen werden. 2018 haben 
etwa 1600 Schülerinnen und Schüler aus ganz Deutschland an den Vorrunden der IJSO 
teilgenommen.

Vom SFZ Tuttlingen haben sich in diesem Jahr Charlotte Heni, Lara Peinemann und 
Emilie Altermann (alle Immanuel Kant-Gymnasium Tuttlingen) beteiligt. Die 11 und 12 
jährigem Mädchen gehörten zu den jüngsten Teilnehmern und waren bereits in der  zwei-
ten Runde unter den besten 20 Teilnehmern aus ganz Deutschland.
Bis in die dritte Runde der diesjährigen IJSO haben es außerdem Frida Flores Cano, 
Jan Reckermann, Lorenz Höppner und Sophia Spang (alle: Immanuel-Kant-Gymnasi-
um Tuttlingen) geschafft.

Emilie Altermann Charlotte Heni Lara Peinemann

Lorenz HöppnerJan Reckermann Sophia Spang

Frida Flores Cano
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Belgrad, April 2018

International Conference of Young 
Scientists (ICYS)

Gold und Silber für die SFZ-Standorte Ulm und Tuttlingen

Matthias Heni (Otto Hahn-Gymnasium, SFZ Tuttlingen) und Toni Beuthan (Robert 
Bosch-Gymnasium Langenau, SFZ Ulm) haben im vergangenen Schuljahr das Schülerfor-
schungszentrum Südwürttemberg auf der International Conference of Young Scientists 
(ICYS) in Belgrad in den Fachbereichen Technik und Physik vertreten und durften sich 
über eine Silber und eine Gold-Medaille freuen.

GOLD Toni Beuthan (16 Jahre): 
Diffraction of a non-coherent light source on polygonal apertures

SILBER Matthias Heni (16 Jahre): 
Low-cost Autonomic Rescue Robot (LARR)

von links nach rechts:

Leander Hartenburg (phænovum); Adrian Schürg (Kepler-Seminar); Toni Beuthan (SFZ); 

Alexandra Martin (phænovum); Matthias Heni (SFZ); Yannik Stark (Kepler-Seminar)
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Traditionell setzt sich das deutsche Team auf der jährlich stattfindenden ICYS aus Schüle-
rinnen und Schülern der drei befreundeten Baden Württemberger Schülerforschungszen-
tren „Kepler-Seminar“ in Stuttgart, „phaenovum“ in Lörrach und dem Schülerforschungs-
zentrum Südwürttemberg zusammen. Sechs Schülerinnen und Schüler, jeweils zwei aus 
jedem Forschungszentrum, präsentieren auf der Konferenz jeweils in einem Vortrag die 
Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Untersuchungen und stellen sich anschließend einer 
fachlichen Diskussion – beides in Englisch. Eine international besetzte Jury bewertet die 
Arbeiten nach Originalität des Themas, inhaltlicher Qualität und Expertise des Vortragen-
den sowie Rhetorik. Die Konferenz soll Schülerinnen und Schüler mit wissenschaftlichem 
Arbeiten vertraut machen, Freundschaften ermöglichen und einen Einblick in fremde 
Kulturen geben. 
Die deutschen Schüler, zu denen neben Toni Beuthan und Matthias Heni auch Alexandra 
Martin und Leander Hartenburg (beide phaenovum Lörrach) sowie Yannik Stark und Ad-
rian Schürg (beide Kepler-Seminar Stuttgart) gehörten, freuten sich insgesamt über zwei 
Gold-Medaillen (Fachbereiche Physik und Umwelt-Wissenschaften) sowie vier Silber-Me-
daillen in den Fachbereichen Technik (2x), Physik und Umwelt-Wissenschaften. Insgesamt 
wurden in diesem Jahr mehr als 150 Projekte aus 28 Ländern ins Rennen geschickt. 

Die International Conference of Young Scientists wurde 1994 von einer ungarischen Physi-
kerin und einem weißrussischen Physiker ins Leben gerufen und findet seitdem jährlich an 
wechselnden Orten auf der ganzen Welt statt. Im vergangenen Jahr waren die drei Schüler-
forschungszentren auch Ausrichter der Veranstaltung in Stuttgart. Im kommenden Jahr 
findet die 26. ICYS-Konferenz in Malaysia statt.
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PHYSIK WETTBEWERBE

Bad Honnef, Februar 2018

German Young Physicists´ 
Tournament (GYPT)

Die jährlich wachsenden Teilnehmerzahlen des German Young Physicits´ Tournament 
(GYPT) erfordern seit dem vergangenen Jahr zahlreiche Regionalturniere in ganz Deutsch-
land, bei denen sich die Schülerinnen und Schüler in Vorentscheiden für das Bundesfinale 
der Deutschen Physikmeisterschaft GYPT qualifizieren können.
In diesem Jahr haben sich insgesamt sieben SFZ-Schüler (drei aus Bad Saulgau und vier 
aus Ulm) am Vorentscheid in Ulm beteiligt. Fünf von Ihnen qualifizierten sich dabei für 
das GYPT 2018, was erneut im Physikzentrum der Deutschen Physikalischen Gesellschaft 
(DPG) in Bad Honnef stattgefunden hat.

Fünf SFZ-Schüler qualifizieren sich für Deutsche Physik-Meisterschaft
Drei Ulmer Schüler werden Deutsche Vize-Physik-Meister und qualifi-
zieren sich für die Nationalauswahl

Lars Stützle
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau)

SFZ Betreuer:
Dr. Marc Bienert

Elias Huber
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau)

SFZ Betreuer:
Dr. Marc Bienert

Phi Long Nguyen
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau)

SFZ Betreuer:
Dr. Marc Bienert

Markus Baier
(Robert Bosch Gymnasium 
Langenau)

SFZ Betreuer:
Dr. Rainer Reichle
Stefan Brändle
Michael Kern



55SFZ REPORT 2018 WETTBEWERBE

Beim GYPT belegten die Ulmer SFZ-Schüler Toni Beuthan, Fabio Briem und Fabian 
Henn (alle: Robert Bosch Gymnasium Langenau) mit nur 0,08 Punkten Rückstand auf die 
Gewinner den zweiten Platz in der Teamwertung und wurden Deutsche Vize-Physikmeis-
ter. 
Alle drei wurden außerdem in die Nationalauswahl berufen, aus der sich wenige Wochen 
später in einem weiteren Auswahlverfahren das fünfköpfige Nationalteam formiert hat, das 
Deutschland im Juli 2018 bei der Physik-WM, dem International Young Physicits´ Tourna-
ment (IYPT) in China vertreten hat.

Deutsche Vize-Physikmeister 2018:

v.l.n.r.: Fabian Henn, Fabio Briem, Toni Beuthan

Foto: Felix Wechsler 
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Singapur, Juli 2017

International Young Physicists´ 
Tournament (IYPT) 2017

Deutsches Team belegt mit SFZ-Schülerin Auguste Medert den 6. 
Platz und wird mit einer Silber-Medaille ausgezeichnet

Als beste Teilnehmerin der Deutschen 
Physik-Meisterschaft (German Young 
Physicists´ Tournament (GYPT)) hatte 
sich Auguste Medert im Februar 2017 
für die Nationalauswahl und schließlich 
für das fünfköpfige Physik-Nationalteam 
qualifiziert. Im Sommer flog sie mit ihren 
Teammitgliedern (den besten Nachwuch-
sphysikern Deutschlands) Birk Magnussen 
(Wilhelmsgymnasium, Kassel) Raymond 
Mason (Europäische Schule, München), 
Sebastian Friedl (Markgräfin-Wilhelmi-
ne-Gymnasium, Bayreuth) und Waleed 
El-Kishawi (Märkisches Gymnasium, 
Schwelm) zur Physik-WM nach Singapur 
und belegte dort einen sehr guten 6. Platz, 
der zusätzlich mit einer Silber-Medaille 
gewürdigt wurde. Insgesamt hatten sich 
mehr als 30 Nationen an der Physik-WM 
beteiligt.
Beim IYPT tragen die Nationalteams 
Lösungsvorschläge für physikalische 
Fragestellungen vor, die sie ein Jahr lang zu 
Hause vorbereitet haben. Insgesamt gibt es 
in jedem Jahr 17 physikalische Probleme, 
die bearbeitet werden müssen. Ein gegneri-
sches Team versucht während des Vortrags 
Schwachstellen und Fehler zu finden 
und bringt diese in einer anschließenden 
Diskussion zur Sprache. Ein drittes Team 

beurteilt das vortragende und das opponie-
rende Team. Eine Jury aus Wissenschaft-
lern, Hochschuldozenten und Lehrern 
beurteilt schließlich alle drei Teams und 
vergibt Punkte. So geht es bei dem Wettbe-
werb nicht nur um physikalisches Wissen, 
sondern auch um Argumentationsfähigkeit 
und Fairness.  

Das deutsche Physik-Nationalteam 2017 mit 

Auguste Medert und den Betreuern Florian 

Ostermaier (links) und Michael Steck (rechts)

Foto: Oliver Löfken
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Loeben/Österreich, April 2018

Austrian Young Physicits´ 
Tournament (AYPT)

Zwei SFZ-Schüler belegen mit deutscher Nationalauswahl den 4. Platz

Fabio Briem und Fabian Henn (Robert Bosch Gymnasium Langenau) haben mit drei 
weiteren Schülern der deutschen Nationalauswahl im April als Gäste an der österreichi-
schen Physik-Meisterschaft teilgenommen und dort einen sehr guten 4. Platz belegt. Die 
Beiden hatten sich als deutsche Vize-Physik-Meister 2018 gemeinsam mit ihrem Teamkol-
legen Toni Beuthan, der als Mitglied der deutschen Nationalmannschaft im Juli, nach Re-
daktionsschluss für diesen Report, an der diesjährigen Physik-Weltmeisterschaft in China 
teilnehmen wird, für die Nationalauswahl qualifiziert.

bundesweit, 2018

Internationale Physik-Olympiade 
IPhO

Tuttlinger Schüler erreicht Runde Zwei

Thanush Sivagnanalingam (Immanuel Kant-Gymnasium/SFZ Tuttlingen) hat in diesem 
Jahr an der internationalen Physik-Olympiade teilgenommen und hat mit fast voller 
Punktzahl die erste Runde bestritten. In der zweiten Runde hat er nur knapp den Einzug in 
die dritte Runde verpasst. 
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Paris, Juli 2018

International Tournament of Young 
Mathematicians (ITYM)

MATHE- & INFORMATIK-WETTBEWERBE

Vier SFZ-Schüler qualifizieren sich für die Mathematik-Weltmeister-
schaft ITYM

Wir freuen uns über die Teilnahme von vier SFZ-Schülern aus drei Standorten an der dies-
jährigen Mathe-WM. Vom 5. bis 12. Juli 2018 nehmen folgende SFZ-Schüler am 10. ITYM in 
Paris teil. 

Elias Huber Störck-Gymnasium Bad Saulgau SFZ Bad Saulgau

Noa Bihlmaier Gymnasium Schramberg SFZ Tuttlingen

Jonas Baer Graf Zeppelin Gymnasium Friedrichshafen SFZ Friedrichshafen

Leon Duensing Graf Zeppelin Gymnasium Friedrichshafen SFZ Friedrichshafen

Raphael Steiner Otto Hahn-Gymnasium Tuttlingen SFZ Tuttlingen

Da die WM nach Redaktionsschluss für diesen Report stattgefunden hat, können wir erst im 
kommenden Newsletter bzw. Report darüber berichten wie die Jungs abgeschnitten haben.

ITYM-Team aus 5 SFZ-Schülern+Betreuer und weiblicher Verstärkung aus Rosenheim



59SFZ REPORT 2018 WETTBEWERBE

Baden-Württemberg, Schuljahr 2017/18

Landeswettbewerb Mathematik 
Baden-Württemberg

12 SFZ Schüler nehmen erfolgreich teil

An der ersten Runde des Landeswettbewerbs Mathematik, die mit Beginn des Schuljahres 
gestartet war, haben in diesem Jahr insgesamt 596 Schülerinnen und Schüler teilgenom-
men. 140 haben sich dabei landesweit für die zweite Runde qualifiziert.
In der ersten Runde im Herbst lösen die Teilnehmer allein oder im Team in einer Hausar-
beit die gestellten Aufgaben. Ab der zweiten Runde ist keine Gruppenarbeit mehr gestattet. 
Die 60 besten Teilnehmer der zweiten Runde qualifizieren sich für ein mathematisches 
Seminar, welches jeweils im Frühjahr während der Schulzeit stattfindet.

SFZ Friedrichshafen:

Name Foto Platzierung Runde 1 Platzierung Runde 2

Jonas Baer 
(Graf Zeppelin Gymaysium FN)

SFZ-Betreuer: 
Wolfgang Seybolt

1. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde

Nicolas Zedler
(Montfort Gymn. TT)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

1. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde

Marlene Rall 
(Graf Zeppelin Gymnasium FN)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

2. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde

Max Waibel
(Graf Zeppelin-Gymn. FN)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

2. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde
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SFZ Tuttlingen:

WETTBEWERBE

Name Foto Platzierung Runde 1 Platzierung Runde 2

Noah Waibel 
(Graf Zeppelin-Gymn. FN)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

2. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde

Mona Müller 
(Graf Zeppelin-Gymn. FN)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

Teilnahme 

Tessa Seitz
(Graf Zeppelin-Gymn. FN)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

Teilnahme 

Name Foto Platzierung Runde 1 Platzierung Runde 2

Simon Nguyen 
(Gymnasium Spaichingen)

SFZ-Betreuer:
Gerald Baumann

2. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde

Florian Dewitz 
(Gymnasium Spaichingen)  

SFZ-Betreuer:
Gerald Baumann

2. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde

Jan Reckermann
(Immanuel Kant-Gymn. Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Gerald Baumann

1. Preis
 
Qualifikation für 
2. Runde

1. Preis

Leonie Graf
(Otto-Hahn-Gymnasium Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Gerald Baumann

2. Preis

Stefan Anghel 
(OHG Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Gerald Baumann
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bundesweit, Kalenderjahr 2017

Bundeswettbewerb der Mathematik

2.Runde 2017: Unsere vier qualifizierten Schüler sind jetzt Studenten

Der Bundeswettbewerb der Mathematik läuft stets parallel zum Kalenderjahr. 2017 hatte 
ein Friedrichshafener Schüler die erste Runde mit einem ersten Preis abgeschlossen, drei 
weitere Schüler hatten jeweils 2. Preise erhalten. Da die Schüler im letzten Jahr ihr Abitur 
abgelegt haben und ihren Weg ins Studentenleben eingeschlagen haben, war für sie eine 
Teilnahme an der zweiten Runde im Jahr 2017 nicht mehr möglich. Ihre Nachfolger haben 
aber zu Jahresbeginn 2018 mit der ersten Runde des Wettbewerbs begonnen.

bundesweit, Kalenderjahr 2018

Bundeswettbewerb der Mathematik
1.Runde 2018: Sechs SFZ-Schüler qualifizieren sich für Runde 2

Aus unserer Mathehochburg Friedrichsha-
fen haben sich in diesem Jahr wieder sechs 
Schülerinnen und Schüler in zwei Teams 
an der ersten Runde des Bundeswettbe-
werbs der Mathematik beteiligt. Alle sechs 
Teilnehmer wurden mit einem dritten Preis 
ausgezeichnet und haben sich damit für 
die 2. Runde des Mathematikwettbewerbs 
qualifiziert.

Teilgenommen und einen dritten Preis bekommen haben:

Jonas Baer		  Graf-Zeppelin-Gymnasium FN
Diana Bilic		  K1, Claude-Dornier-Schule, FN
Leon Duensing		  K1, Montfort-Gymnsasium TT
Nico Haas		  K1, FN, Claude-Dornier-Schule, FN
Tiark Tiwary		  K1, Graf-Zeppelin-Gymnasium FN
Dominic Zedler		  Kl. 10, Montfort-Gymnsasium TT

v.l.n.r.: Tiark Tiwary, Dominic Zedler, Diana Bilic, Nico Haas, 

Leon Duensing, Jonas Baer
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bundesweit, Kalenderjahr 2017

Deutsche Mathematik-Olympiade

Drei Schüler qualifizieren sich für die Landesrunde

Die Deutsche Mathematik-Olympiade findet jährlich, ans jeweilige Schuljahr gekoppelt, in 
Form von Regional, Landes- und Bundesrunden statt.  In allen Runden werden Klausuren 
geschrieben. Die Landesrunde findet als Wochenendseminar statt. Den Abschluss bildet 
eine Klausur, in der die Teilnehmer für die Bundesrunde festgelegt werden. Daneben 
dient das Seminar aber auch der Förderung der Preisträgerinnen und Preisträger und der 
Vorbereitung auf die Bundesrunde. Beim Seminar werden verschiedenste mathematische 
Themen behandelt und mit Wettbewerbsaufgaben trainiert.

Name Foto Regionalrunde Landesrunde

Jonas Baer
(Graf-Zeppelin-Gymn. FN)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

2. Preis (Qualifikation für 
die Landesrunde, 
Teilnahme nicht 
möglich aufgrund 
einer Schulveran-
staltung)

Marlene Rall
(Graf-Zeppelin-Gymn. FN)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

3. Preis (Qualifikation für  
die Landesrunde, 
Teilnahme nicht 
möglich wegen 
Noch- Nicht-Errei-
chen des Mindestal-
ters)

Max Waibel
(Graf-Zeppelin-Gymn. FN)

SFZ Betreuer:
Wolfgang Seyboldt

3. Preis (Qualifikation für  
die Landesrunde, 
Teilnahme nicht 
möglich wegen 
Noch- Nicht-Errei-
chen des Mindestal-
ters)
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bundesweit, Schuljahr 2017/18

Bundeswettbewerb Informatik

Der Bundeswettbewerb Informatik richtet sich an Jugendliche in der Ausbildung bis zum 
21. Lebensjahr. Der Wettbewerb läuft parallel zum Schuljahr und besteht aus drei Runden, 
deren Aufgabenstellungen immer schwieriger werden.
In der ersten Runde des diesjährigen Bundeswettbewerbs Informatik haben Nicolas Zedler 
und Leon Dünsing (Graf Zeppelin Gymnasium Friedrichshafen) einen zweiten Preis 
erhalten.

Nicolas Zedler (links) und Leon Dünsing
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Kiel, September 2017

BundesUmweltWettbewerb 2017
Hauptpreis und Sonderpreis

Im September 2017 wurden beim BundesUmweltWettbewerb (BUW) in Kiel 
beide Tuttlinger Teams, die im Frühsommer die Endrunde des Wettbewerbs 
erreicht hatten, mit Preisen ausgezeichnet: 

Bernadette Szasz (Gymnasium Spaichin-
gen), Michelle Sommer (Studentin) und 
Elijas Schüz (Gymnasium Trosssingen) 
erhielten für ihre Forschungsarbeit zur Was-
seraufbereitung mittels magnetischen Titan-
dioxidpartikeln einen von zwei Hauptpreisen, 
die bundesweit vergeben werden.

Arzneimittelrückstände im Trinkwasser 
stellen ein immer größer werdendes Problem 
dar, da sie durch normale Kläranlagen nicht 
entfernt werden. Das Tuttlinger Team hat 
sich diesem Problem gestellt und eine 
Methode entwickelt, mittels derer die 
Rückstände kostengünstig entfernt werden 
könnten. Titandioxid, eine harmlose 
Substanz, die als Lebensmittelzusatz zugelas-
sen ist, kann durch eine fotokatalytische Reaktion unter UV-Bestrahlung die Rückstände 
unschädlich machen. Das Besondere: Die Substanz befindet sich auf Magnetpartikeln, die 
sich nach der Reaktion einfach aus dem Klärwasser entfernen lassen. Die Jury begründete 
ihre Entscheidung mit dem besonders hohen wissenschaftlichen Niveau der Projektarbeit. 
Das mit dem Hauptpreis verbundene Preisgeld in Höhe von 1500 Euro stellt das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung zur Verfügung.

LIFE SCIENCE

WETTBEWERBE

v.l.n.r.: Michelle Sommer, Elijas Schüz und 

Bernadette Szasz
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Merteh Kleikamp und Sarah Ruf (beide 
Droste Hülshoff-Gymnasium Rottweil) 
wurden für ihre Untersuchungen zur Aus-
breitung des Riesenbärenklaus mit einem von 
fünf bundesweit vergebenen Sonderpreisen 
ausgezeichnet.
Das zweite erfolgreiche Team aus Tuttlingen  
konnte die Wettbewerbsjury ebenfalls mit 
systematisch geplanten und durchgeführten 
Experimenten überzeugen. Der Riesenbä-
renklau, ein sogenannter Neophyt - also eine 
eingeschleppte Pflanze- breitet sich in Europa 
immer stärker aus, verdrängt einheimische 
Arten und verändert damit das Ökosystem. In 
einer mehrjährigen Forschungsarbeit haben 
die Schülerinnen verschiedene Methoden 
getestet, die Pflanze zu bekämpfen ohne 

dabei einheimische Pflanzen und Tiere zu beeinflussen. Das Ergebnis: konkrete Hand-
lungsanweisungen, je nachdem wo und in welchem Ausmaß die Pflanze zu finden ist. Der 
mit 500 Euro dotierte Sonderpreis wird von EUROPARC Deutschland e.V. und der Town 
und Country-Stiftung zur Verfügung gestellt.

Beim jährlich ausgetragenen BundesUmweltWettbewerb werden Schülerinnen und Schü-
ler aus ganz Deutschland für Projektarbeiten ausgezeichnet, die Ursachen von Umwelt-
problemen auf den Grund gehen und gleichzeitig Lösungsvorschläge für diese Probleme 
anbieten.

v.l.n.r: Merteh Kleikamp, Juror Jan 

Wildefeld und Sarah Ruf
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Kiel, Juni 2018

BundesUmweltWettbewerb 2018
Rekord-Teilnehmerzahl, drei Projekte in der Endrunde

Wie aktuell Umwelt- und Klimathemen auch am SFZ sind und wie intensiv sich die Schüle-
rinnen und Schüler damit auseinandersetzen, zeigt die diesjährige BUW-Rekordbeteiligung 
aus dem SFZ-Netzwerk. Mit insgesamt zehn Projekten haben sich die SFZler am diesjähri-
gen BundesUmweltWettbewerb beteiligt, bei dem Schülerinnen und Schüler ihre Projek-
tarbeiten vorstellen, die sich mit Umweltschutzthemen auseinandersetzen und zugleich 
Lösungsvorschläge anbieten. 

SFZ Landkreis Biberach (Ochsenhausen)

Das Green Energy Grid ist unser erstes 
Projekt, das als standortübergreifendes 
Projekt bei Wettbewerben angetreten 
ist. Die SFZ-Schüler dahinter kommen 
nicht nur aus unterschiedlichen Schulen, 
sie arbeiten auch an unterschiedlichen 
SFZ-Standorten. Bei ihrer Projektarbeit 
haben sie sich mit der elektronischen 
Datenerfassung (Tobias Farger, SFZ Bad 
Saulgau), der Einrichtung eines speziellen 
Servers (Timm Kratz, SFZ Ulm) und der 
Datenerfassung am SFZ-eigenen Wasser-
kraftwerk (Benno Hölz, Ochsenhausen) 
beschäftigt. Nach dem Gewinn des Zayed 
Future Energy Prizes der Vereinigten 

Arabischen Emirate im Januar 2016 wurde 
durch unsere Schüler ein SFZ-internes 
Energie-Netzwerk aufgebaut. Es besteht 
derzeitig aus einer Windkraftanlage in 
Bad Saulgau, einem Wasserkraftwerk in 
Ochsenhausen und einem Methan-Spei-
cherkraftwerk in Überlingen, die durch 
die Nachwuchsforscher des Green Energy 
Grids so vernetzt wurden, dass nun die 
Echtzeitdaten jedes Kraftwerks erfasst 
werden können und das Netzwerk dann 
entscheidet, ob Strom dazugekauft werden 
muss oder überflüssiger Strom aus den 
eigenen Kraftwerken genutzt werden kann, 
um aus klimaschädlichem Kohlendioxid 
und Wasserstoff, Methan herzustellen. Wir 
haben damit die „Energiewende in klein“ 
realisiert.

Den Juroren des BundesUmweltWettbe-
werbs 2018 war dies die Einladung in die 
Endrunde der Besten wert. Im Juni haben 
die jungen Männer ihr Projekt noch einmal 
in Kiel präsentiert. Im September erfahren 
sie dann, wie sie genau abgeschnitten haben.

Green Energy Grid

v.l.n.r. Tobias Farger, Benno Hölz und Timm Kratz

WETTBEWERBE
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SFZ Tuttlingen 

Vera Petri und Noa Bihlmaier vom Gymna-
sium Schramberg haben ein quantitatives 
Messverfahren zur Bestimmung von Alumi-
niumionen entwickelt. Diese lösen sich aus 
Lebensmittelbehältern wie Trinkflaschen 
heraus wenn Flüssigkeiten mit deren Ober-
flächen in Kontakt kommen. Ein besonderer 
Schwerpunkt lag bei ihren Forschungen dar-
auf, inwieweit das Herauslösen der Ionen von 

der Art des Getränks in Aluminiumflaschen beeinflusst wird. Die Idee für Ihr Forschungs-
projekt hatten die Jugendlichen durch die immer wieder aufflammenden Diskussionen, ob 
und wie weit Aluminium für Krankheiten wie Demenz oder Brustkrebs verantwortlich ist, 
entwickelt. Ihre Ergebnisse geben dabei Anstöße für weitere Forschungsaspekte.

Mit ihren Forschungsergebnissen haben es auch Vera Petri und Noa Bihlmaier in die 
Endrunde der Besten beim BundesUmweltWettbwerb 2018 geschafft. Nach ihrer Präsen-
tation vor den Juroren im Juni warten auch sie auf das Endergebnis, das sie im September 
erhalten werden.

Aluminium überall ???

Vera Petri und Noa Bihlmaier

Damian Saramaga und Mika Köhler mit Dieter Braun, 

Gewässerwart des Angelvereins Denkingen

Nessie- ungeheure Daten aus dem Wasser

Mika Köhler und Damian Saramaga (beide: 
Gymnasium Spaichingen) haben einen Lö-
sungsansatz für ein Problem entwickelt, das 
viele Gemeinden beschäftigt. Wie bestimmt 
man die Wasserqualität eines Teiches, an 
dem kein Boot zur Verfügung steht, außer-
halb der Uferzone? Die Sechstklässler haben 
dafür ein ferngesteuertes Forschungsboot 
gebaut, mit dem Nitrat, Sauerstoff, pH-Wert 
und Temperatur auch in der Mitte des Tei-
ches bestimmt werden können ohne dabei 
das empfindliche Ökosystem zu stören. 
Das Gefährt wurde im Riedbachweiher, 
einem kleinen Fischteich des Angelvereins 
Denkingen e.V. bereits getestet und könnte 
eine interessante Lösung für viele Teichbe-
wirtschafter werden.

Die noch sehr jungen Nachwuchsforscher 
haben es so ebenfalls in die Endrunde der 
Besten beim BundesUmweltWettbwerb 
2018 geschafft und Mitte Juni ihr For-
schungsprojekt in Kiel vorgestellt. Jetzt 
warten sie gespannt auf die Ergebnisse.
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Der Anbau von Baumwolle verbraucht sehr 
viel Wasser, was in manchen Regionen der 
Erde schon Flüsse und Seen ausgetrocknet 
hat. Außerdem kommen bei ihrem Anbau 
sehr viele umweltschädliche Chemikalien 
zum Einsatz. Nicole Andreev und Isabell 
Seibel vom Immanuel-Kant-Gymnasium 
Tuttlingenhaben daher nach heimischen 
Alternativen gesucht. In ihrer Forschungs-
arbeit haben sie untersucht, inwieweit sich Brennnesseln, Ramie, Hanf und Flachs als 
ökologisch wertvolle Faserlieferanten der Zukunft eignen.

Gewinnung von Fasern aus heimischen Faserpflanzen und der Vergleich 
ihrer ökologischen Fähigkeiten

Isabel Seibel (links) und Nicole Andreev

WETTBEWERBE

In ihrem Projekt „Lampenschirme - Der 
wahre Feind der Photonen“ haben Maximili-
an Zinsmaier und Tim Petzold (beide OHG 
Tuttlingen) über zwei Jahre hinweg am SFZ 
ein eigenes Messgerät entwickelt, mit dem 
Lampenschirme in alle Raumrichtungen 
vermessen werden können bezüglich ihrer 
Lichtabsorption. Eine farbige Raummatrix 
gibt über eine eigene Software am PC letzt-

lich den Wirkungsgrad des Lampenschirms aus, womit ein Energieeffizienz-Klassensystem 
erstellt werden kann. Der Kunde kann so besser entscheiden, welchen Lampenschirm er 
kaufen möchte, um eine möglichst gute Lichtausbeute zu erhalten.

SFZ Tuttlingen 

Lampenschirme, der wahre Feind der Photonen ???

Maximilian Zinsmaier (links) und Tim Petzold

Wendelin Grüger (Immanuel Kant Gym-
nasium Tuttlingen) und Florian Weiser 
(Nellenburg Gymnasium Stockach) haben 
in ihrem Projekt untersucht, inwieweit sich 
Streusalz im Boden nachweisen lässt und in 
welcher Entfernung von Straßen es zu finden 
ist. Sie analysierten auch, ob es Einflüsse auf 
die Pflanzenzusammensetzung an einem 
bestimmten Ort hat.

Den Folgen von Streusalz auf der Spur

Wendelin Grüger (links) und Florian Weiser



69SFZ REPORT 2018

Am SFZ Überlingen beschäftigen sich meh-
rere Teams mit verschiedenen Aufgaben zur 
Neuentwicklung einer LED-Beleuchtung 
von Rollfeldern auf großen Flughäfen. Damit 
sollen die bisherigen Halogen-Leuchtmittel 
ersetzt werden. Die Aufgabe von Marius 
Helber, Johannes Hofmann und Paul Bartels 
(alle: Gymnasium Überlingen) innerhalb 
des Großprojekts war und ist der Aufbau der 

Stromversorgung mit Komponenten wie sie aktuell auf Rollbahnen eingesetzt werden. Die 
„alten“ Halogen-Leuchtmittel werden aktuell mit Wechselspannung betrieben. Für die 
neuen LED-Lampen entwickeln die Schüler eine Schaltung, die eine stabilisierte Gleich-
spannung liefert. Im Zuge des Lampenaustausches ist auch die Vernetzung der Leuchten 
über ein Gigabyte-Passive Optical-Network geplant. Eine weitere Aufgabe ist die Entwick-
lung von Software-Komponenten, sodass der Status und der Zustand jeder Lampe über 
eine Steuerungssoftware dargestellt und verändert werden kann. 

Intelligente und energieeffiziente Rollfeldbefeuerung

v.l.n.r.: Marius Helber, Johannes Hofmann Paul Bartels

SFZ Überlingen 

WETTBEWERBE

Das Forscherteam aus Riko Haase, Johannes 
Hackenberg und Angelique Indlekofer (alle 
Gymnasium Überlingen) haben eine Re-
doxflow-Batterie gebaut, die der Speicherung 
von Energie aus regenerativen Quellen dient 
– denn Strom aus Photovoltaik- und Wind-
kraftanlagen ist manchmal im Überfluss und 
manchmal gar nicht verfügbar. Das Besondere 
an ihrer Batterie: Die Schüler haben versucht, 

die chemischen Kreisläufe, die normalerweise in zwei voneinander getrennten Kreisläufen 
stattfinden, in einem Gefäß zu vereinfachen.

Bau und Optimierung einer hybriden Redoxflow-Batterie

v.l.n.r.: Riko Haase, Angelique Indlekofer 

Johannes Hackenberg 
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Robin Schönegg (Gymnasium Überlingen) Julia Möhrle und Phuong Linh Nguyen 
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau) haben eine Methode entwickelt, wie verschiedene 
Schichten geladener Nanopartikel auf unterschiedliche Trägermaterialien aufgetragen 
werden können. Die Nanopartikelschicht kann dann als eine Art Grundierung für weitere 
Schichten mit speziellen funktionalen Eigenschaften dienen Der Clou: Je nachdem, was 
oben drauf kommt, wird die oberste Schicht der Grundierung mit ihren Ladungseigen-
schaften angepasst.

Oberflächenbeschichtungen in der Medizintechnik

v.l.n.r.: Phuong Linh Nguyen, Robin Schönegg und Julia Möhrle

SFZ Bad Saulgau/SFZ Überlingen

Immer mehr Erreger sind resistent gegen Antibiotika, deshalb ist die Suche nach neuen 
Wirkstoffen wichtig. Brombeerblätter enthalten antibiotisch wirksame Komponenten. 
Robin Schönegg vom Gymnasium Überlingen hat diese isoliert und charakterisiert und 
Vorschläge für ihre Nutzung in der Medizin gemacht.

Antibiotika aus Pflanzen

SFZ Bad Saulgau

Robin Schönegg

WETTBEWERBE
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bundesweit, 2018

Internationale Biologie-Olympiade 
IBO

An der internationalen Biologie-Olympiade beteiligen sich jedes Jahr mehrere tausend 
Schülerinnen und Schüler in Deutschland. Die besten 400 Teilnehmer der ersten Run-
de, die in Form einer Hausarbeit stattfindet, dürfen in die zweite Runde, die als Klausur 
stattfindet. Etwa die 50 Besten der zweiten Runde nehmen an einem IBO-Seminar teil. Die 
vierte Runde der besten 10 bis 12 entscheidet, wer zu den olympischen Spielen, irgendwo 
auf der Welt, darf.
Vom SFZ Tuttlingen haben sich in diesem Jahr Sophia Spang, Carolin Heni, Julia 
Graf, Fabian Gärtner, Nils Kassing, Jan Reckermann, Melina Reckermann und 
Lorenz Höppner (Immanuel Kann-Gymnasium) an der IBO beteiligt. Alle haben die 
zweite Runde erreicht, wobei Sophia Spang in der ersten Runde Landessiegerin wurde. In 
der zweiten Runde haben Julia Graf und Carolin Heni nur knapp den Einzug in die dritte 
Runde verpasst.

bundesweit, 2018

Internationale Chemie-Olympiade 
IChO

An der Internationalen Chemie-Olympiade hat in diesem Jahr Lars Würthner (Immanuel 
Kant-Gymnasium/SFZ Tuttlingen) teilgenommen und wurde in der ersten Runde Bundes-
sieger für seine Ausarbeitung. 

Tuttlinger Schüler wird Bundessieger
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Stuttgart, Juli 2017

Artur Fischer Erfinderwettbewerb

Acht Qualifikationen für die Endrunde, sechs mal ganz vorn dabei

Nachdem sich im Frühjahr 2017 insgesamt acht Schülerteams aus dem SFZ-Netzwerk für 
die Endrunde des Artur Fischer-Erfinderwettbewerbs qualifiziert hatten, räumten im Som-
mer fünf Teams aus Biberach/Ochsenhausen, Ulm und Tuttlingen, insgesamt sechs Preise 
des Wettbewerbs ab und damit fast alles, was möglich war.
Der Artur Fischer-Erfinderwettbewerb findet aller zwei Jahre statt. Besonders innovative 
Erfindungen, die das Potential für eine Serienherstellung haben, werden dabei ausgezeich-
net. Schülerinnen und Schüler können sich in drei verschiedenen Altersklassen bewerben. 
Die Besten qualifizieren sich für die Endrunde. Eine Jury aus Erfindern, Ingenieuren und 
Wissenschaftlern entscheidet, welche Erfindungen Preise erhalten.

SFZ Landkreis Biberach (Ochsenhausen/Biberach/Laupheim)

Name Foto Erfindung Platzierung

Jan-Patrick Otto
Paul Nachtigal
Luca Jonski 
(Wieland Gymnasium Biberach)

SFZ-Betreuer:
Markus Kühne
Daniela Bernlöhr

Fahrbarer Solarkühl-
schrank: 
Ganz ohne Steckdose kommt 
der von den Nachwuchserfindern 
konstruierte, fahrbare Solarkühl-
schrank aus

1. Preis 
der Schüler bis Klasse 7

Maximilian Janik
(Gymnasium Ochsenhausen)

SFZ Betreuer:
Tobias Beck

Mobiles Farbrollen- 
Reinigungsgerät für 
Baustellen
Farbrollen, die früher nach 
einmaliger Benutzung entsorgt 
werden mussten, können so 
problemlos mehrmals verwendet 
werden – ganz ohne übermäßigen 
Wasserverbrauch

1. Preis 
in der Oberstufenklasse

Sonderpreis 

für Ressourceneffizienz 

über alle Altersklassen

ERFINDER-WETTBEWERBE
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Name Foto Projekt Platzierung

Niklas Gutsmiedl 
Alexander Bayer 
(Kopernikus-Gymnasium 
Wasseralfingen)

SFZ-Betreuer:
Dr. Rainer Reichle 
Herr Weber

Elektronische Führ- 
hilfe für Menschen 
mit Sehbehinderung
Die langwierige und kostspielige 
Ausbildung eines Blindenhundes 
entfällt mit der Führhilfe, die vor 
Hindernissen warnt und einmal 
abgelaufene Strecken speichert, 
um sie danach zuverlässig immer 
wieder zu navigieren.

1. Preis 
in der Oberstufenklasse

Jannik Münz 
(Kilian von Steiner Schule 
Laupheim) 

Lukas Bohnacker 
(Gymnasium Blaubeuren)

Marc Engelhard
(ulrich medical)

SFZ-Betreuer:
Dieter Münz

Echtzeitsteuerung 
für das Fünf-Achs- 
Bearbeitungszentrum 
einer Fräse
Der Verschleiß eines Fräsers 
kann mit dieser Erfindung massiv 
reduziert werden. Die Erfindung ist 
patentiert und bereits bei unserem 
Partner ulrich medical aus Ulm im 
Testbetrieb für die Produktion von 
Medizinprodukten

2. Preis 
in der Oberstufenklasse

SFZ Ulm

SFZ Tuttlingen

Name Foto Projekt Platzierung

Fabian Albrecht 
(Ferdinand von Steinbeis-Schule 
Tuttlingen)

Feix Haag 
(Gymnasium Spaichingen)

SFZ-Betreuer:
Manuel Vogel

Intelligente Rotorhei-
zung für Multicopter
Mittels dieser Heizung wird das 
Vereisen von Rotoren verhindert. 
Unbemannte Multicopter können 
so auch dann noch starten, wenn 
Helikopter aus Sicherheitsgründen 
nicht mehr abheben dürfen. Für 
Menschen in Not kann das lebens-
rettend sein.

3. Preis 
in der Oberstufenklasse
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Nürnberg, Oktober 2017

Internationale Fachmesse für 
Ideen, Erfindungen und Neuheiten 
(iENA)

2x Gold und 1 x Silber 

Inzwischen kennt man auf der iENA, einer der größten Erfindermessen der Welt, die 
Schülerinnen und Schüler aus den Nachwuchsschmieden des Schülerforschungszentrums 
(SFZ) Südwürttemberg. Fast ausnahmslos alle ausgestellten Erfindungen haben in den 
vergangenen Jahren Medaillen geholt. So verwunderte auch nicht der diesjährige große 
Andrang am Stand der Nachwuchstüftler aus dem Ländle. 
Möglich wurde die Messeteilnahme bereits im zweiten Jahr hintereinander durch 
unseren Sponsor, das Medizintechnik-Unternehmen KLS MARTIN aus Tuttlingen, 
welches nicht nur die Tuttlinger, sondern die Kosten aller Schülerinnen und Schüler 
des SFZ-Verbunds getragen hat.
Im Gepäck dieses Mal: Autonome Schwarmroboter aus Bad Saulgau sowie eine Abwas-
ser-Reinigungsmethode mittels Titandioxid und eine neuartige Handy-App für eine sichere 
Ende zu Ende-Kommunikation aus Tuttlingen.

STANDORTÜBERGREIFENDES PROJEKTSPONSORING DURCH D IE
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Name Foto Projekt Platzierung

Marcel Fiderer
Elias Hummel
(Pestalozzi-Gymnasium Biberach)

SFZ-Betreuer:
Prof. Franz Brümmer

Bau und Programmierung 
autonomer Schwarmroboter, die 
Platzsparender und schneller als 
Gabelstapler arbeiten

IENA Goldmedaille

Name Foto Projekt Platzierung

Michelle Sommer
(Studentin)

Elijas Schüz 
(Gymnasium Trossingen) 

Bernadette Szasz
(Gymnasium Spaichingen)

SFZ-Betreuer:
Michelle Sommer

Entfernung von Medikamenten-
rückständen aus dem Klärwasser 
mittels Titandioxid beschichteten 
Magnetpartikeln

IENA Goldmedaille

Lukas Ruf 
(Albertus Magnus Gymnasium 
Rottweil) 

Mai Saito 
(Gymnasium Trossingen)

SFZ-Betreuer:
Helmut Ruf

„Dont Spy“ 
 Programmierung einer neuartigen 
Handy-App, die mittels mathema-
tischer Algorithmen eine sichere 
Kommunikation mit beliebig vielen 
Teilnehmern ermöglicht

IENA Silbermedaille

SFZ Bad Saulgau

SFZ Tuttlingen
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LIEBHERR Innovationswettbewerb
Es ist ein echtes Neuland, das 
wir gemeinsam mit unserem 
langjährigen Partner Lieb-
herr in diesem Jahr bei der 
Förderung junger Ingenieurin-
nen und Ingenieure betreten 
haben.  Seit April sind alle 
jungen Nachwuchstüftler der 
SFZ-Standorte aufgerufen, 
beim diesjährigen SFZ-Inno-
vationswettbewerb mitzu-
machen. Die Forschungs-
frage kommt direkt aus der 
Entwicklungsabteilung des 
Bagger-Weltmarktführers  
und wurde im Januar in 
einem Workshop mit 30 
Entwicklungsleitern von Liebherr gemeinsam mit Vertretern des SFZ gekürt. „Wer findet 
eine innovative Lösung gegen unerwünschte Luftbläschen in Kühlsystemen?“ 
lautet der Auftrag, dem an sechs Standorten Schülerinnen und Schüler nachgehen - unter-
stützt von ihren Betreuern und weiteren Experten. 

Um sinnvoll arbeiten zu können, hat Liebherr die Forschungsteams mit einem Versuch-
saufbau zur gezielten Herstellung der so genannten Kavitationsbläschen in der Kühlflüs-
sigkeit ausgestattet. Daran messen, variieren und tüfteln die jungen Forscher nun so lange, 
bis sie auf eigene, neue Lösungsansätze für das Problem gestoßen sind.  „Egal ob ein 
chemischer, technischer oder rein physikalischer Grundlagenansatz – wir sind gespannt 
auf die vielfältigen Ideen der jungen Köpfe“, freut sich der Liebherr-Geschäftsführer und 
SFZ-Beirat Werner Seifried. 

Im Herbst werden die Forschungsergebnisse dann einer Jury aus Experten von Liebherr 
und Pädagogen vom SFZ präsentiert und der Sieger gekürt. Dem besten Team winkt ein 
Erlebnis-Tag auf der Bagger-Teststrecke - und die Aussicht, dass ihre Idee vielleicht eines 
Tages hilft, ein aktuelles Problem aus der Technik zu lösen.

STANDORTÜBERGREIFENDES WETTBEWERBSSPONSORING DURCH

Freuen sich auf spannende Schülerideen:

Der Bad Saulgauer Standortleiter Marc Bienert mit dem ehemaligen 

SFZ-Leiter Rudi Lehn vor einer der sechs LIEBHERR-Versuchsappa-

raturen, die schon einmal mit dem SFZ-Logo versehen wurde
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Konstanz, August 2017

KORONA

INGENIEUR-WETTBEWERBE

Dritter Platz!

Jedes Jahr im August veranstaltet die Hochschule Konstanz einen Konstruktionswettbe-
werb für Solarboote für Schülerinnen und Schüler. Im vergangenen Jahr haben sich wieder 
zwei Tuttlinger Teams daran beteiligt:

Saadia Khurram, Max Zinsmayer und Tim Petzold (Otto Hahn-Gymnasium Tuttlingen) 
waren mit ihrem Boot „Thunder in Paradise II“ angetreten, genau wie Tarek Zwick und 
Thanush Savagnalingam (Immanuel Kant-Gymnasium Tuttlingen) als Team „HierKönn-
teIhrNameStehen“, die sich über einen dritten Platz freuen durften.

Saadia Khurram Max Zinsmayer Tim Petzold

Thanush Savagnalingam Tarek Zwick
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Dominik Zedler: 
Snips-Computer

Dem Snips-Computer kann man 
einfache Fragen stellen, auf die er dann 
antwortet. Wie ist das Wetter morgen? 
Wieviel ist 27 und 85? Schreibe auf die 
Einkaufsliste! Das Besondere: der Com-
puter baut keine Internetverbindung 
auf, sondern macht alles selbst.

Autonom fahrendes 
Auto Der Nachwuchsprogrammierer hat 

auf der MakerFair eines der selbstfah-
renden Autos vorgestellt, die in der 
Friedrichshafener KI-Projektwoche 
zusammengebaut und programmiert 
wurden.

Niklas Remiger: 
Elektronisch stabili-
siertes Longboard

Mit dem von Niklas konstruierten und 
programmierten ESP für ein Longboard 
wird das Fahren mit dem Gefährt deut-
lich sicherer. 

WETTBEWERBE

Friedrichshafen, Juni 2018

Maker Fair
Die Maker Fair ist eine jährlich stattfindende Erfindermesse und Festival für Innovation, 
Kreativität und Technologie. „Maker“ aller Altersgruppen präsentieren dort einer breiten 
Öffentlichkeit ihre Erfindungen. Seit mehreren Jahren sind auch SFZ-Teams auf der Maker 
Fair Bodensee vertreten.
2018 waren das folgende Teams:

Dominik Zedler

Nico Haas

SFZ Friedrichshafen

SFZ Landkreis Biberach (Ochsenhausen)
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Baden Württemberg, Mai 2018

Ingenieurwettbewerb 
„JuniorING“ „Brücken verbinden“

Hans Renn vom Kreisgymnasium Riedlingen hat in die-
sem Jahr beim Schülerwettbewerb „JuniorING“ der In-
genieurkammer Baden Württemberg einen beachtlichen 
6. Platz geholt. Das von ihm entworfene und konstruierte 
Brückenmodell besteht ausschließlich aus Papier und 
Klebstoff. Die fertige Brücke musste beim Wettbewerb 
einem Belastungstest standhalten. Hans Renn wurde am 
SFZ in Bad Saulgau von den ehrenamtlichen Betreuern 
Richard Michl und Eugen Lang betreut.
Jedes Jahr beteiligen sich mehrere hundert Schülerinnen 

und Schüler  aus ganz Baden Württemberg am Schülerwettbewerb der Ingenieurkammern, 
der in diesem Jahr unter dem Motto „Brücken verbinden“ stand. Die Schüler sollten eine 
Fuß-und Radbrücke planen und konstruieren, die einen Freiraum von 60 cm überbrückt. 
Zwischenstützen waren nicht erlaubt. Erstmalig durften für den Bau weder Holz- noch 
Plastikbauteile verwendet werden.

Hans Renn vom SFZ Bad Saulgau belegt den 6. Platz

Hans Renn und sein Brücken-

modell aus Papier

SFZ Bad Saulgau

Anita Henkel &  
Patrick Klöpfel : 
Agrar- und Industri-
eroboter

Das Team stellte eine Demonstrati-
onsanlage für Industrie 4.0 vor, die für 
Energieoptimierung und –einsparung 
und damit auch zum Umweltschutz bei-
tragen kann. Dabei handelt es sich um 
einen simulierten Produktionsablauf 
mit verschiedenen Steuerungs- 
und Transporteinheiten.

Patrick Klöpfel

Anita Henkel
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Baden Württemberg, Februar 2018

RoboCup 

ROBOTER-WETTBEWERBE

Zum ersten Mal haben die SFZ-Schülerinnen und Schüler in diesem Jahr an zwei ver-
schiedenen Regionalturnieren teilgenommen. Während die Bad Saulgauer, die Ulmer, die 
Friedrichshafener und die Wangener Schüler wieder nach Vöhringen gefahren sind, stand 
für die Tuttlinger Teams in diesem Jahr erstmalig eine Fahrt nach Mannheim an.
Von 23 teilnehmenden Teams haben sich dabei sechs für die Deutsche Meisterschaft, die 
RoboCup German Open qualifiziert. Vier von ihnen kommen vom SFZ Wangen – unser 
(nicht mehr ganz so) kleines, feines Robotics-Zentrum.

RoboCup Junior in Vöhringen

Name Foto Disziplin Platzierung

Dominik Fritschi 
Raimund Lau 
(Rupert-Neß-Gymnasium Wangen)

SFZ-Betreuer:
Wolfgang Engelhard

Team: BerryBot

RescueLine

Standort:
Wangen

28. Platz

Thomas Hädicke
(Gemeinschaftsschule Wangen)

Dominik Hahne
(Realschule Lindenberg)

Emil Mayr
(Johann-Andreas-Rauch- 
Realschule Wangen)

SFZ-Betreuer:
Jürgen Mayr

Team: TEDD

RescueLine

Standort:
Wangen

3. Platz 

Qualifikation für RoboCup 
German Open

Paul Gabler
(Gemeinschaftsschule Wangen)

Tim Sieber
(Freie Waldorfschule Wangen)

SFZ-Betreuer:
Matthias Gabler

Team: TiPau

RescueLine Entry

Standort:
Wangen

4. Platz 

Qualifikation für RoboCup 
German Open

Salomé Abrantes 
Jasmin Thanner 
(Gemeinschaftsschule Wangen)

Peer Drews
(Rupert-Neß-Gymnasium Wangen)

Niklas Schraff
(Johann-Andreas-Rauch-Realschu-
le Wangen)

SFZ-Betreuer:
Markus Breunig

Team: RaWaSaJa

OnStage Primary

Standort:
Wangen

2. Platz 

Qualifikation für RoboCup 
German Open
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Tobias Bungard
(Geschwister-Scholl-Schule 
Leutkirch)

Marc Spieler
(Rupert-Neß-Gymnasium Wangen)

SFZ-Betreuer:
Robert Spieler

Team: noOS

Soccer 2:2 OpenLeague

Standort:
Wangen

4. Platz 

Qualifikation für RoboCup 
German Open

Dominik Authaler
(Uni Ulm)

Jonas Augustin
(Robert-Bosch-Gymnasium Ulm)

SFZ-Betreuer:
Hans-Peter Laupheimer

Team: Onestone

Rescue Line

Standort:
Ulm

2. Platz 

Qualifikation für RoboCup 
German Open

Tobias Pflüger
(Carl-Lämme-Gymnasium 
Laupheim)

Till Jarosch
Tom Kolbe
(Albert-Einstein-Gymnasium 
Ulm-Wiblingen)

Dennis Authaler
(Joachim Hahn Gymnasium  
Blaubeuren)

SFZ-Betreuer:
Hans-Peter Laupheimer

Team: One Rock

Rescue Line

Standort:
Ulm

26. Platz

Felix Ackermann
Fabio Hornickel
(Graf-Zeppelin-Gymnasium)

SFZ-Betreuer:
Arno Jucker

Team: EIFaFeSC

Rescue Line

Standort:
Friedrichshafen

10. Platz 

Luca Brotzer
(Graf-Zeppelin-Gymnasium)

Diana Bilic
(Technische Gymnasium)

SFZ-Betreuer:
Arno Jucker

Team: LuNa

Rescue Line

Standort:
Friedrichshafen

20. Platz 

Emma Bastron
Chiara Kettler
Jeannine Prüß
(Graf-Zeppelin-Gymnasium)

SFZ-Betreuer:
Sören Leuckefeld

Team: GZG-Girls

OnStage

Standort:
Friedrichshafen

3. Platz 

Felix Kübler
(Gymnasium Rissegg)

Jan Widmann
(Realschule Riedlingen)

SFZ-Betreuer:
Hans-Peter Zimmermann
Dr. Peer Griebel

Team: SuperMind

Rescue Line Entry

Standort:
Bad Saulgau

29/31. Platz 
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Oliver Stopper
Valentin Stopper
(Realschule Bad Saulgau)

Felix Hoffmann
(Störck Gymnasium Bad Saulgau)

SFZ-Betreuer:
Hans-Peter Zimmermann
Dr. Peer Griebel

Team: DieLetzten

Rescue Line 

Standort:
Bad Saulgau

27/28. Platz 

Felix Zauner
(Kreisgymnasium Riedlingen)

SFZ-Betreuer:
Hans-Peter Zimmermann
Dr. Peer Griebel

Team: riXon

Rescue Line

Standort:
Bad Saulgau

27/28. Platz 

Name Foto Disziplin Platzierung

Gregor Schwarz
(IKG Tuttlingen)

Emin Sükün
(OHG Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Tim Rieber
Jan Reitze

Team: Namentunnichtszur-
Sache

Rescue Line Entry

Standort:
Tuttlingen

7. Platz

Maximilian Maslanka
Mathurschan Rasi-
kumar
Kimi Habel
(OHG Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Tim Rieber
Jan Reitze

Team: Maki

Rescue Line Entry

Standort:
Tuttlingen

5. Platz 

Simon Nguyen
(Gymnasium Spaichingen)

Fabian Kipping
(Gymnasium Spaichingen)

SFZ-Betreuer:
Thomas Nellessen
Manuel Vogel

Team: Spaichingen I

Rescue Line

Standort:
Tuttlingen

12. Platz

Dominik Meurer
(Gymnasium Spaichingen)

SFZ-Betreuer:
Thomas Nellessen
Manuel Vogel

Team: Spaichingen II

Rescue Line Entry

Standort:
Tuttlingen

4. Platz

Tobias Hammerl
David Megrish
(OHG Tuttlingen)

Marvin Winterhalter(n.d)
(HHRS Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Marco Thesz

Team: Schwachköpfe

Rescue Line

Standort:
Tuttlingen

13. Platz

RoboCup Junior in Mannheim



83SFZ REPORT 2018 WETTBEWERBE

Jonas Bader
Marcel Schäfer
(HHRS Tuttlingen)

Luis Schaffner
(OHG Tuttlingen)

Felix Grimm
(Realschule Spaichingen)

SFZ-Betreuer:
Marco Thesz

Team: Lachnummer

Rescue Line 

Standort:
Tuttlingen

6. Platz 

Tim Rieber
(OHG Tuttlingen)

Edwin Grams
(TG Ferd.v.Steinbeis Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Thomas Nellessen

Team: Shortcircuitrobotics

Rescue Line

Standort:
Tuttlingen

8. Platz 

Tobias Vonier
Jan Reitze
Matthias Heni
(OHG Tuttlingen)

Leon Storz
(TG Ferd.v.Steinbeis Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Larry Natush
Edwin Grams

Team: SFZ Blackbot

Rescue Maze

Standort:
Tuttlingen

1. Platz 

Qualifikation für RoboCup 
German Open

Jonas Unterweger
Mika Ruck
(IKG Tuttlingen)

Matthias Ritter
Enrique Ilg (n.d)
(Gymnasium Spaichingen)

(TG Ferd.v.Steinbeis Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Larry Natush
Edwin Grams

Team: Zyklon

Rescue Maze

Standort:
Tuttlingen

3. Platz 

Luis Sasser (n.a. k)
(LURS Ludw.Uhland RealSchule)

Johnatan Zademach
Marvin Müller
(HHRS Tuttlingen)

Mika Rempp
(IKG Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Thomas Nellessen

Team: Die Gewinner

Rescue Maze Entry

Standort:
Tuttlingen

2. Platz 
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Magdeburg, April 2018

RoboCup German Open Magdeburg
In diesem Jahr haben sich sechs Teams aus drei verschiedenen SFZ-Standorten für die 
Deutsche Meisterschaft im Roboterbau, die RoboCup German Open, qualifiziert. 

Erstmalig trat in diesem Jahr unser neues Firmenmitglied, der Werkzeugmaschinen- 
hersteller CHIRON aus Tuttlingen als Sponsor aller für die Deutsche Meisterschaft quali-
fizierten Roboterbauer aus dem SFZ-Netzwerk auf. Mit der Unterstützung durch CHIRON 
hatten dieses Jahr 16 Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, sich mit den besten Robo-
terbauern Deutschlands zu messen.

Name Foto Roboter Platzierung

Thomas Hädicke
(Gemeinschaftsschule Wangen)

Dominik Hahne
(Realschule Lindenberg)

Emil Mayr 
(Johann-Andreas-Rauch-Real- 
schule Wangen)

Dominik Stärk
(Gemeinschaftschule Wangen)

SFZ-Betreuer:
Jürgen Mayr

Team: TEDD

RescueLine Se-
condary

Standort:
Wangen

15. Platz 

Paul Gabler
(Gemeinschaftsschule Wangen)

Tim Sieber 
(Freie Waldorfschule Wangen)

SFZ-Betreuer:
Matthias Gabler

Team: TiPau

RescueLine Primary

Standort:
Wangen

43. Platz

STANDORTÜBERGREIFENDES PROJEKTSPONSORING DURCH
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Peer Drews
(Rupert-Neß-Gymnasium Wangen)

Niklas Schraff
(Johann-Andreas-Rauch-Real- 
schule Wangen)

SFZ-Betreuer:
Markus Breunig

Team: RaWaSaJa

OnStage

Standort:
Wangen

3. Platz

Tobias Bungard
(Geschwister-Scholl-Schule 
Leutkirch)

Marc Spieler
(Rupert-Neß-Gymnasium Wangen)

SFZ-Betreuer:
Robert Spieler

Team: noOS

Soccer 2:2 Open 
League

Standort:
Wangen

7. Platz

Dominik Authaler
(Uni Ulm) 

Jonas Augustin
(Robert-Bosch-Gymnasium Ulm)

SFZ-Betreuer:
Hans-Peter Laupheimer

Team: Onestone

Rescue Line

Standort:
Ulm

9. Platz

Tobias Vonier
Jan Reitze
Matthias Heni
(OHG Tuttlingen)

Leon Storz
(TG Ferd.v.Steinbeis Tuttlingen)

SFZ-Betreuer:
Larry Natush
Edwin Grams

Team: SFZ Blackbot

Rescue Maze

Standort:
Tuttlingen

7. Platz
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Kressbronn, März 2018

IFM-School Robotics-Challenge
6. und 7. Platz gehen nach Ochsenhausen

Das Bildungszentrum Parkschule Kressbronn veranstaltet in Kooperation mit der Firma 
ifm-electronic jährlich einen Robotik-Wettbewerb für alle Schulen in der Region. Das 
Ziel: Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit geben, ihre Fähigkeiten im technischen 
Bereich zu entdecken, die IT-Kompetenz und Teamfähigkeit zu fördern sowie die techni-
sche Problemlösekompetenz zu stärken. Außerdem sollen die Schüler so motiviert werden, 
einen Ingenieur- oder IT-Beruf zu ergreifen.
 
In diesem Jahr haben sich zwei Teams vom SFZ/ Gymnasium Ochsenhausen an dem 
Wettbewerb beteiligt und sich über die Plätze 6 und 7 gefreut.

Platz 6: Christian Krause, Niklas Miller und Moritz Lödl

Platz 7: Noah Frey

v.l.n.r.: Moritz Lödl, Christian Krause, Niklas 

Miller, Noah Frey und Betreuer Martin Trick
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Freising/Heilbronn , Mai 2018

World Robot Olympiad (WRO)

Regionalwettbewerb Heilbronn

Name Foto Roboter Platzierung

Jonas Heinz
Jonas Kriegl
Timo Pfister
(Gymnasium. Ochsenhausen)

SFZ-Betreuer:
Martin Trick

Open Category

„Food Matters“

Ernteroboter

5. Platz

Florian Mader
(Bischof-Sproll-Bildungszentrum 
Biberach)

Timo Störkle
(Gymnasium. Ochsenhausen)

SFZ-Betreuer:
Martin Trick

Open Category

„Food Matters“

Ernteroboter

6. Platz

In diesem Jahr haben sich insgesamt drei Teams der SFZ-Standorte Landkreis Biberach 
(Ochsenhausen) und Bad Saulgau an den Regionalwettbewerben der World Robot Olympi-
ad beteiligt, einem Roboter-Wettbewerb für jüngere Schülerinnen und Schüler.
Die Bad Saulgauer Schüler gaben dabei ihr Debut in der „Starter-Category“, die den 
Einstieg in die WRO ermöglichen soll. Dort findet noch keine Weiterleitung zum Deutsch-
landfinale statt.  
Die WRO ist ein internationaler Roboterwettbewerb, der das Ziel verfolgt, Kinder und 
Jugendliche für Naturwissenschaft und Technik zu begeistern. Dabei bauen kleine Teams 
Roboter mit dem LEGO MINDSTORMS System.
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Name Foto Roboter Platzierung

Kai Remensberger
Konrad Szygenda
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau)

Maxim Kaufmann
(Schulverbund Bad Saulgau)

SFZ-Betreuer:
Matthias Schweizer

Starter Category 1. Platz Silber

Jonas Gärtner
Johannes Widmann
Moritz Gromer
(Störck-Gymnasium Bad Saulgau))

SFZ-Betreuer:
Matthias Schweizer

Starter Category Bronze

Regionalwettbewerb Freising
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Bernburg-Strenzfeld, Juni 2018

Field Robot Event

Drei erste Plätze und Platz Zwei in der Gesamtwertung 

Beim diesjährigen Field Robot Event, einem internationalen Wettbewerb für Agrarroboter, 
der eigentlich nur von Studierenden bestritten wird, haben unsere Überlinger Technik- 
und Roboter-Spezialisten einmal mehr gezeigt, wozu sie fähig sind: Bei sieben Ehrungen 
standen die SFZ-Schüler mit ihrem Roboter „Carbonite“ viermal auf dem Treppchen 
und durften sich dabei über drei erste Plätze in den Einzeldisziplinen “Basic navigation“, 
“Advanced navigation” und “Selective Sensing” sowie Platz Zwei in der Gesamtwertung 
freuen.

Ihre Konstrukteure: Junus Hirner, Marcus Bolter, Jacob Schupp 
(Gymnasium Überlingen)

v.l.n.r. Junus Hirner, Marcus Bolter, Jacob Schupp mit „Carbonite“ (Mitte)
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SONSTIGE-WETTBEWERBE

bundesweit, Schuljahr 2017/18

Jugend gründet

Beim Bundesweiten Wettbewerb „Jugend 
gründet“ haben in diesem Schuljahr mehr 
als 4000 Schülerinnen und Schüler sowie 
Auszubildende die Rolle von Start-up-
Gründern übernommen. Dafür haben sie 
für eine innovative Geschäftsidee einen 
Businessplan entwickelt und mit ihrem 
virtuellen Unternehmen mehrere Monate 
lang die Höhen und Tiefen der Konjunktur 
erlebt. Viele strategische Entscheidungen 
mussten während dieser Zeit getroffen 
werden, um das Unternehmen an den sich 
verändernden Markt anzupassen. Die zehn 
Teams, denen das am besten gelungen ist, 
wurden Ende Juni schließlich zum Bundes-
finale ins Porsche-Ausbildungszentrum in 
Stuttgart eingeladen, bei dem die Jury in 
der Rolle potentieller Investoren aufgetre-
ten ist. 

Wir sind unfassbar stolz auf den Ulmer 
SFZ-Schüler Alexander Bayer (Koperni-
kus-Gymnasium Wasseralfingen), der in 
diesem Jahr mit seinem Businessplan den 
Bundessieg samt Sonderpreis geholt hat 
– und das alles parallel zu seinen Abitur-
prüfungen.
Der Siegerpreis ist eine Einladung zu einer 
geführten Reise zu spannenden Start-ups 
und weltbekannten Unternehmen im Sili-
con Valley/USA mit touristischem Rahmen-
programm in Kalifornien. 

Bundessieg und Sonderpreis Social Start-up für Alexander Bayer vom 
SFZ Ulm

Die Jury war bei Alexander Bayers Auftritt 
insbesondere begeistert von den vielen 
technischen Features im Prototypen des 
Blindbots. Anerkennend gewürdigt wurde 
von der Jury, dass sich Alexander Bayer 
einem Problem angenommen hat, das die 
Lebensqualität von blinden Menschen 
erheblich steigern könnte. 
Alexander Bayer wurde zudem mit dem 
von Volkswagen ausgelobten Sonderpreis 
„Social Start-up“ ausgezeichnet. Der 
Sonderpreis wurde als Anerkennung für 
eine innovative Geschäftsidee im Bereich 

Alexander Bayer und „Blindbot“ beim Bun-

desfinale von Jugend gründet



bundesweit, Schuljahr 2017/18

Jugend präsentiert

Sophia Spang vom Immanuel-Kant-Gym-
nasium in Tuttlingen hat in diesem Jahr 
den Sprung ins Bundesfinale von „Jugend 
präsentiert“ geschafft. In ihrer Präsentati-
on hatte sie sich für das wissenschaftliche 
Thema  „Warum keimt ein Apfelsame nicht 
im Winter“ entschieden und so die Juroren 
überzeugt. Als Auszeichnung für dieses tol-
le Zwischenergebnis dufte sie im Juni noch 
an einem Präsentationscamp in Heidelberg 
teilnehmen. 

Bundesrunde erreicht

Sophia Spang forscht nicht nur erfolgreich, 

sondern kann auch präsentieren
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soziales Unternehmertum, die im Rahmen des Wettbewerbs „Jugend gründet“ entwickelt 
wurde, vergeben. 
Volkswagen lädt Alexander Bayer zu einem exklusiven Besuchsprogramm in die Wolfsbur-
ger Konzernzentrale und in das Digital:Lab Volkswagen nach Berlin ein. 
Blindbot rollt auf einer elektrisch angetriebenen Kugel und kann sich damit auf jedem 
Untergrund fortbewegen. Unter Einsatz neuester Technologien wie 3-D Kameras und 
künstlicher Intelligenz erkennt und analysiert er Hindernisse automatisch und kann Schil-
der oder Texte vorlesen. 
Alexander Bayer hatte zusammen mit Niklas Gutsmiedl (beide Kopernikus Gymnasium 
Wasseralfingen) in den vergangenen Jahren am SFZ Ulm den „Blindbot“ konstruiert. Die 
beiden Tüftler haben mit dem Blindbot bereits bei Jugend forscht abgeräumt und wurden 
auf der Erfindermesse iENA ausgezeichnet.
Alexander Bayer möchte nun an der ETH in Zürich Elektrotechnik und Informationstech-
nik studieren.
Wir wünschen ihm alles Gute für die Zukunft.
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Aulendorf, Mai 2018

Maker Slam

Wohin Forschungs-Projekte ihre Macher 
führen können, zeigt auch das Beispiel der 
in Bad Saulgau entwickelten Schwarmro-
boter: Nachdem Elias Hummel und Marcel 
Fiderer (beide: Pestalozzi-Gymnasium 
Biberach) mit dem Projekt der autonom 
fahrenden Roboter mit Schwarmintelligenz 
im Herbst die Goldmedaille auf der iENA 
in Nürnberg geholt hatten, überzeugte im 
Mai Elias Hummel zusammen mit Patrick 
Klöpfel, der ebenfalls am Projekt mitgear-
beitet hatte, auf einer ganz anderen Ebene: 
Beim Aulendorfer Maker-Slam sorgten die 
zwei Tüftler mit einer kurzweiligen Präsen-

1.	 Platz für Elias Hummel und Patrick Klöpfel

Unterhaltung mit wissenschaftlichem Anspruch: 

Autonome Roboter mit Schwarmintelligenz

bundesweit, 2018

Jugend testet

Tuttlinger Schüler testen Taschenwärmer

Schülerinnen und Schüler zwischen 12 und 19 
Jahren dürfen bei Jugend testet, einem Wett-
bewerb der Stiftung Warentest, Produkte 
ihrer Wahl testen. Sie entwickeln dafür selbst 
ein Testverfahren und präsentieren anschlie-
ßend ihre Testergebnisse. Frida Flores Cano, 
Carol Rozak und Georgios Tavlarios (Imma-
nuel-Kant-Gymnasium Tuttlingen) haben in 
diesem Jahr ihre selbst gebauten Taschenwär-
mer getestet und warten zu Redaktionsschluss dieses Reports noch auf ihr Ergebnis.

Testen selbstgebaute Taschenwärmer: 

Tuttlinger Schüler im Labor

tation der Erfindung für großes Erstaunen 
unter den Zuschauern. Der anspruchsvolle 
Spaß wurde mit dem ersten Platz belohnt.
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PRODUKTENTWICKLUNGEN 
UNSERER SCHÜLER
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Düsseldorf, September 2017

Erste SFZ-Idee erreicht als 
Serienprodukt den Markt

PRODUKTENTWICKLUNGEN UNSERER SCHÜLER

Daniel Weiß präsentiert Schweißbrenner- 
Prototyp auf Fachmesse

Als Daniel Weiß im Jahr 2005 zum ersten Mal im Schülerforschungszentrum in Bad 
Saulgau auftauchte ahnten weder er noch seine Betreuer, dass er der erste SFZ-Schüler 
sein wird, aus dessen Idee ein marktreifes Produkt werden würde. Im September 2017 hat 
er, gemeinsam mit dem Weltmarktführer in Sachen Schweißbrenner „Abicor-Binzel“ aus 
Gießen, den fertigen Prototyp eines völlig neuartigen Geräts mit rotierender Elektrode 
vorgestellt. 

Angefangen hatte alles beim Schweißen in der heimischen Werkstatt. Der Teenager ärgerte 
sich beim sogenannten WIG-Schweißen über das Festkleben der Wolframelektrode bei 
einer versehentlichen Berührung mit dem Werkstück. Mühsames Lösen und neues An-
schleifen der Wolframelektrode, verbunden mit jeder Menge Zeitverlust, waren die Folge. 
Die Idee des Schülers: Würde die Elektrode rotieren, könnte das Festkleben verhindert 
werden. 

Mit Hilfe des damaligen SFZ-Leiters Rudolf Lehn war mit dem ehrenamtlichen Patentan-
walt Dr. Bautz schnell fachkundige Betreuung gefunden. Mit seiner Unterstützung meldete 
Daniel Weiß die am SFZ umgesetzte Idee zum Patent an. Bei „Jugend forscht“ im Jahr 2011 
marschierte die Erfindung über den Regional- und Landesssieg durch bis zum Gewinn 
des Bundeswettbewerbs. Der erste Preis beim Artur Fischer-Erfinderwettbewerb, eine 
Einladung zur Nobelpreis-Verleihung in Stockholm sowie ein Besuch bei der Bundeskanz-
lerin folgten. Daniel Weiß, der nach der Schule „physikalische Technik“ an der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten studiert hat, bekam ein Angebot der Gießener Firma „Abicor-Bin-
zel“, die Erfindung gemeinsam zum marktreifen Produkt weiterzuentwickeln.

„Während meiner Zeit in der Grundlagen- und Vorentwicklung bei „Abicor-Binzel“, konnte 
ich, neben anderen interessanten Tätigkeiten, die Entwicklung des Schweißbrenners maß-
geblich vorantreiben“, sagt Weiß. „Durch die finanzielle Unterstützung des Unternehmens 
wurden alle relevanten Patente weltweit zur Erteilung gebracht und ein Prototyp herge-
stellt.“
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Mit der persönlichen Vorstellung seiner Erfindung auf der Fachmesse „Schweißen und 
Schneiden“ in Düsseldorf, der größten internationalen Leitmesse in diesem Bereich, die 
nur aller vier Jahre stattfindet, hat Daniel Weiß nun dieses Projekt abgeschlossen. „In bera-
tender Funktion werde ich aber natürlich mit dem Projekt verbunden bleiben“, ergänzt der 
Erfinder, der inzwischen sein Masterstudium in „Technisches Innovations- und Produkt-
management“ in Kempten begonnen hat.

Vor allem wird Daniel Weiß auch dem SFZ verbunden bleiben. „Ich bin froh, damals durch 
Herrn Lehn und das SFZ die Unterstützung bekommen zu haben, ohne die ich dieses Pro-
jekt niemals hätte realisieren können“, sagt er. Die Schweißelektrode soll erst der Anfang 
einer langen Erfinderkarriere sein. An Ideen mangelt es dem 28-jährigen nicht, welcher 
inzwischen sein viertes Patent angemeldet hat.

„Dank dem durch das SFZ vermittelten Kontakt zur DHBW war es mir möglich mein 
zuletzt angemeldetes Patent eines verbesserten Bremssystems als Studienarbeit an der 
DHBW in Friedrichshafen einzubringen und nun sogar als Dozent zu betreuen. Dabei 
sollen Simulationen angestellt werden um den Mehrwert bzw. eine mögliche Bremsweg-
verkürzung abschätzen zu können.“

Daniel Weiß gemeinsam mit Prof. Dr. Schubert, Geschäftsführer von Abicor-Binzel auf der 

Fachmesse „Schweißen und Schneiden“ in Düsseldorf
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Stuttgart, März 2018

ESL-Elektronisch stabilisiertes 
Longboard

Niklas Remiger

Noch kurz vor dem Landeswettbewerb von Jugend forscht im März in Stuttgart hat Niklas 
Remiger vom SFZ Landkreis Biberach (Ochsenhausen) sein elektronisch stabilisiertes 
Longboard zum Patent angemeldet.  Das handliche Fortbewegungsmittel, das auch mal 
in Bus oder Bahn mitgenommen werden kann, kann einen sinnvollen Beitrag zur E-Mo-
bilität leisten. Niklas Remiger hat eine Technik mit entsprechender Software entwickelt, 
die das Longboard stabilisiert und damit sicherer macht. Sein Longboard verfügt über 
eine Stopp-Automatik und einer Beschleunigungsautomatik, die die maximal abrufbare 
Geschwindigkeit an die relative Gewichtsverteilung anpasst. Ein im Helm integriertes 
Head-up-Display ermöglich eine Überprüfung des Fahrzeugstandes ohne den Blick von 
der Straße abwenden zu müssen. Außerdem ist das Gefährt mit Scheinwerfern und einem 
Bremslicht ausgestattet.
Nach seinem Regionalsieg bei Jugend forscht in Ulm, hatten die Juroren des Landeswett-
bewerbs seine Erfindung mit einem Sonderpreis gewürdigt: der Teilnahme an der Summer 
School von „Jugend unternimmt“ in Erfurt. Für Niklas Remiger eine gute Hilfe bei der 
Vermarktung seiner Erfindung.

Niklas Remiger mit seinem elektronisch stabilisierten 

LongboardHörsaal der ZF-Friedrichshafen



WAS SONST NOCH 
GESCHAH...
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Heilbronn/Bad Saulgau, September 2017

Kooperationsvertrag mit der 
EXPERIMENTA Heilbronn

Die experimenta in Heilbronn, das momentan im Bau befindliche größte Science Center 
Deutschlands, wird im kommenden Jahr ein eigenes Schülerforschungszentrum eröffnen. 
Vorbild dafür wird das SFZ Südwürttemberg sein. In einem Kooperationsvertrag wurde die 
Zusammenarbeit im September durch die Geschäftsführer und Vorstände beider Einrich-
tungen besiegelt. Das SFZ wird dem Schülerforschungszentrum der experimenta bei der 
Erstellung seines pädagogischen Konzepts helfen. Die experimenta kann das SFZ ihrerseits 
bei PR-Aktionen und juristischen Fragen unterstützen.

v.l.n.r.: Dr. Thomas Wendt (pädagogischer Leiter der experimenta), 2. SFZ-Vorsitzende Elisabeth 

Pleuler-Bauer, Dr. Wolfgang Hansch (Geschäftsführer experimenta) und Dr. Rolf Meuther, 

geschäftsführender SFZ-Vorstand unterschreiben den Kooperationsvertrag

WAS SONST NOCH GESCHAH...
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Friedrichshafen, November 2017

Geoinformationssysteme  
verstehen und anwenden

Egal ob Archäologie, Ressourcenmanagement oder Stadtplanung - Geographische Informa-
tionssysteme (GIS) werden heute in unzähligen Bereichen genutzt. Mit ihnen werden 
räumliche Daten erfasst und organisiert. Klar, dass auch SFZ-Schülerinnen und Schüler 
lernen wollten, wie das funktioniert – schließlich sind die Themen ihrer Forschungsprojek-
te genauso breitgefächert wie die Anwendungsmöglichkeiten der GIS.
Um sowohl praktisch als auch theoretisch zu erfahren, wie GIS funktionieren, haben 
sich die SFZ-Schüler in Friedrichshafen Profis von der GIS-Station Heidelberg, dem 
Klaus-Tschira-Kompetenzzentrum für digitale Geomedien, eingeladen. Dr. Martin Häm-
merle und Eike Bodirsky führten gemeinsam mit Cordula Hartung, SFZ-Betreuerin im 
Fachbereich Geographie, in einem sechsstündigen Kurs in die Welt der Geographischen 
Informationssysteme ein. Gemeinsam erarbeiteten 15 Schülerinnen und Schüler aus den 
Klassenstufen 6 bis K1 Grundkonzepte und Grundbegriffe der Systeme.
Anschließend wurde das Gelernte direkt in die Praxis umgesetzt: In Kleingruppen nahmen 
die Jugendlichen mittels mobiler Geotools Daten im Friedrichshafener Stadtgebiet auf. 
Nach der Übertragung in die Software Quantum GIS erstellten die Jungforscher Karten 
zur Bäckereidichte, der Länge von Ampelphasen oder zu Häuserfarben, um daraus z.B. 
Rückschlüsse auf die Streuung von Sonnenlicht ziehen zu können.

GIS-Station Heidelberg zu Gast am SFZ Friedrichshafen

Die Heidelberger GIS-Profis Dr. Martin Hämmerle und Eike 

Bodirsky mit den Teilnehmern des GIS-Kurses am SFZ 

FriedrichshafenLongboardHörsaal der ZF-Friedrichshafen
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Friedrichshafen, Februar 2018

Ferienkurs zu künstlicher 
Intelligenz: eine Gemeinschafts-
aktion von Lufthansa, der ZF und 
dem SFZ
Lernen in den Ferien? ....wenn es Spaß macht!!!

Ihre diesjährigen Faschingsferien haben 15 Schülerinnen und Schüler aus Friedrichshafen, 
Tettnang und Ravensburg genutzt, um sich mit künstlicher Intelligenz auseinanderzuset-
zen. In einem von der Lufthansa AG, der ZF-Friedrichshafen und dem SFZ organisierten 
fünftägigen Ferienworkshop haben die Jugendlichen neben viel Theorie zur Program-
mierung, autonomen Fahren und neuronalen Netzwerken, auch Praktisches über den 
Roboterbau erfahren. Ihre selbst konstruierten und programmierten Roboter duften Sie in 
einer großen Abschlussveranstaltung am Ende der Woche ihren Eltern und Lehrern vor-
führen. Neben einem Zertifikat erhielten die Schülerinnen und Schüler eine Einladung zur 
Lufthansa nach Frankfurt. Dort duften sie im März hinter die Kulissen der Frachtabteilung 
schauen.

ORGANIS IERT  UND GESPONSERT DURCH

Die erfolgreichen Absolventen des Ferienworkshops im 

Hörsaal der ZF-Friedrichshafen
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ORGANIS IERT  UND GESPONSERT DURCH

Friedrichshafen, Juli 2018

Hackathon „Hack to the Future“

Teilweise weite Anreisewege haben die Teilnehmer des ersten Hackathons, der in Zusam-
menarbeit mit dem SFZ Friedrichshafen und der Wissenswerkstatt stattgefunden hat, auf 
sich genommen. Ende Juli, also nach Redaktionsschluss für diesen Report haben insgesamt 
24 Jungen und Mädchen zwischen 14 und 18 Jahren drei Tage lang gemeinsam codiert, sich 
vernetzt und einfach Spaß gehabt. Die Initiative Kindermedienland Baden-Württemberg ver-
anstaltet die Programmierworkshops für Computer- und Technik-begeisterte Jugendliche in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Bildungseinrichtungen. Dabei werden diese von erfah-
renen Fachleuten angeleitet, eigene digitale Projekte umzusetzen. Das bestens mit Technik, 
Werkzeug und Bastelutensilien ausgestattete SFZ Friedrichshafen sowie die Wissenswerk-
statt sind damit ideale Partner für die Macher von „Hack tot he future“ gewesen.

... bei Hack To The Future wenn …

➜  du zwischen 12 und 18 Jahre alt bist

➜  du innerhalb von 3 Tagen etwas in einer Gruppe entwickeln möchtest

➜   du gerne tüftelst, programmierst und bastelst – es muss ja nicht gleich 
eine Zeitmaschine sein ;-)

     MACH MIT ... 

         
         

         
   FRIEDRICHSHAFEN  ›  20. – 22. JULI 2018           

KONTAKT
MFG Baden-Württemberg

Breitscheidstraße 4  ·  70174 Stuttgart

Clara Baker

0711.907 15-348

baker@mfg.de

Ulrike Karg

0711.907 15-311

karg@mfg.de

Das Programm Hack To The Future ist Teil der Initiative 

In Kooperation mit:
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Ravensburg/Bad Saulgau: Dass Quantenphy-
sik keineswegs nur etwas für studierte Wis-
senschaftler ist, beweisen die Schülerinnen 
und Schüler der SFZ-Gruppe in Ravensburg 
nun bereits im dritten Jahr. Seitdem bietet 
Physiklehrer Andreas Müller am Spohn-Gym-
nasium in Ravensburg einen SFZ-Kurs zur 
Quantenphysik für Mittelstufenschüler 
an. Im Februar dieses Jahres durften die 
Kursteilnehmer an der Universität Tübingen 
Myonen – das sind negativ geladene Elemen-
tarteilchen, die in einigen ihrer Eigenschaften 

Elektronen ähneln – aus der kosmischen Strahlung messen und dabei verschiedene Frage-
stellungen experimentell untersuchen. 

Prof. Josef Jochum von der Arbeitsgruppe Astroteilchenphysik führte zunächst in einem 
Vortrag in die Welt der kosmischen Strahlung ein. Dabei kamen sowohl die historischen 
Aspekte der ersten Messungen der Höhenstrahlung, wie auch aktuelle Forschungsprojekte 
zum Beispiel mit Hilfe des H.E.S.S.-Teleskops in Namibia zur Sprache. Die physikalischen 
Grundlagen und die kosmischen Teilchenbeschleuniger wurden im zweiten Teil des 
Vortrags anschaulich erläutert. Nach dem Mittagessen in der Studentenmensa durften die 
Schülerinnen und Schüler experimentieren. Um die durchfliegenden Myonen der Atmo-
sphäre messen zu können, mussten dafür zunächst drei Detektoren kalibriert und in Koin-
zidenz geschaltet werden. So konnten die Flugrichtungen der Elementarteilchen und ihre 
Absorption durch verschiedene Körper gemessen werden. Nach Abschluss der Messreihen 
bereiteten die Jugendlichen ihre Ergebnisse für eine Präsentation vor, die sie zusätzlich 
durch Daten des Forschungsschiffes Polarstern ergänzt haben.

Ravensburg/Tübingen, März 2018

Cosmic Day für SFZ-Schüler

EXKURSIONEN

Schüler der Quantenphysik-Gruppe experimentieren mit 
Elementarteilchen an der Uni Tübingen

Schüler der SFZ-Quantenphysik-Gruppe 

experimentieren an der Universität Tübingen
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Bad Saulgau/Zugspitze, März 2018

Exkursion mal anders

Umweltforschungsstation Schneefernerhaus der Zugspitze

Zum ersten Mal überhaupt bekamen zwei 
Schüler die Möglichkeit, zwei Tage und eine 
Nacht auf der Umweltforschungsstation 
(UFS) Schneefernerhaus auf der Zugspitze zu 
verbringen. Unterstützt durch das SFZ Bad 
Saulgau und organisiert durch SFZ-Lehrer 
Reinhard Fritsch, durften Julian Murray und 
Katharina Biebl vom Gymnasium Ebingen 
gemeinsam mit ihrem Lehrer auf Exkursi-
on gehen. Das Schneefernerhaus wird vom 
Umweltministerium des Landes Bayern 
betrieben und liegt als höchste deutsche 
Forschungsstation auf 2656m. Dass Forschung vor allem anstrengend ist, erfuhr das drei-
köpfige Expeditionsteam schon zu Beginn seiner Reise, die bereits um 5.00 Uhr morgens in 
Oberwaben begann. Nachdem die Forschungsstation erreicht und die Sicherheitseinwei-
sungen zu Gas- und Lawinenalarm erledigt waren, begannen die Forschungsarbeiten der 
beiden 10.-Klässler. Die zu Hause vorbereiteten Versuche wurden aufgebaut, um anschlie-
ßend auf verschiedene Arten mit verschiedenen Softwares die Temperaturen innerhalb, 
aber vor allem außerhalb der UFS zu messen. Parallel dazu durften die Schüler die Daten 
des Deutschen Wetterdienstes einsehen und mit den selbst gemessenen vergleichen. Die 
Messungen erfolgten dabei nicht einfach mit einem Thermometer, sondern mit Hilfe von 
Temperaturwiderständen am Mikrokontroller Arduino sowie mit einer speziellen Soft-
ware. Temperaturunterschiede wurden mit der Infrarot-Kamera sichtbar gemacht.
Das Abendessen mit dem stationären Forschungsteam wurde ergänzt durch das Mithören 
des Zugspitz-Relais und eigenes Anfunken der Frequenz. Nachdem die Messungen der 
Schüler, die über Nacht liefen, gestartet worden waren, bot sich ihnen noch die einmalige 
Gelegenheit bei absoluter Dunkelheit den Sternhimmel zu betrachten. 
Nach einer kurzen Nacht wurden die Temperaturmessungen mit -15,4 Grad Celsius kurz 
vor Sonnenaufgang abgeschlossen. Nach einer herzlichen Verabschiedung durch das stati-
onäre Forschungsteam fuhr das Expeditionstrio mit Gondel und Zahnradbahn unterirdisch 
durch das Bergmassiv hinab bis zum Eibsee, um auf der Heimfahrt die vielen Eindrücke 
und Erlebnisse zu diskutieren und neue Forschungsideen auszuarbeiten.

Forschungsarbeit auf der Zugspitze:  

Julian Murray und Katharina Biebl
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Überlingen/München, November 2017

Flughafen München

Seit einiger Zeit arbeiten die Überlinger SFZler an einem neuen Großprojekt: Herkömmli-
che Flughafenbeleuchtungen sollen intelligenter und energieeffizienter werden. 
Die Überlinger Schüler entwickeln dafür die nötigen Voraussetzungen für eine Umrüs-
tung herkömmlicher Landebahnbeleuchtungen auf LED-Technologie, verbunden mit den 
dazugehörigen Steuerungseinheiten  - und das alles vor dem Hintergrund der enormen Si-
cherheitsanforderungen im Flugbetrieb. Die Projektumsetzung erfolgt in Zusammenarbeit 
mit der Firma Schmidmetall aus Kressbronn. Deren Mitarbeiter Peter Schmid und Joachim 
Locher organisierten Ende November eine Exkursion zum Flughafen München mit dem 
Ziel, einen Einblick in die aktuelle Technik der Flughafenbeleuchtungen zu bekommen und 
sich über die derzeitigen Probleme bei den Wartungsarbeiten zu informieren.

Am 30. November 2017 machten sich neun Überlinger Schüler mit ihren vier SFZ-Be-
treuern sowie Herrn Schmid und Herrn Locher auf den Weg zum Münchner Flughafen. 
Nach einer kurzen Betriebsbesichtigung beim Partner „Schmidmetall“ in Kressbronn und 
einem gemeinsamen Mittagessen bekamen einige Schüler eine individuelle Führung hinter 
die Kulissen der Münchner Flughafentechnik, während andere den Flughafen bei einer 
Rundfahrt erkundeten. Für die Schüler und ihre Betreuer war der Ausflug nicht nur extrem 
informativ sondern auch ein enormer Ansporn, Ihr Projekt voranzutreiben. Denn die aktu-
elle Technik verschlingt immer noch viel zu viel Energie und ist außerdem sehr wartungs-
intensiv. Gleichzeitig wurde den Schülern einmal mehr die große Verantwortung bewusst, 
die damit verbunden ist, eine Technik zu entwickeln, von deren zuverlässiger Funktion 
viele Menschenleben abhängen.

Überlinger Projektgruppe informiert sich vor Ort über die 
Landebahnbeleuchtung
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Tuttlingen/Bodensee, Mai 2018

Sieben SFZ SchülerInnen auf 
Forschungsexpedition auf dem 
Bodensee

„Es war ein rundum toller Tag“, waren sich die sechs SchülerInnen des Immanuel 
Kant-Gymnasiums Tuttlingen, Nicole Andreev, Frida Flores Cano, Melina Reckermann, 
Niklas Senz, Georgios Tavlarios, Lars Würthner und Nikita Khutorni, der als Betreuer mit 
an Bord war, einig. Im Mai 2018 hatten die Schüler durch ihr Stipendium bei der Ba-
den-Württemberg Stiftung die Möglichkeit, einen Tag mit dem Forschungsschiff Aldebaran 
auf dem Bodensee zu verbringen und mit wissenschaftlichen Mitarbeitern zu Themen aus 
der Gewässerökologie zu forschen. 
„Zuerst haben wir einige Informationen über Gewässer-Forschung im Allgemeinen und 
den Bodensee erhalten. Anschließend durften wir noch wichtige Seemannsknoten lernen 
und dann ging es auch schon los mit der Forschung. Zuerst haben wir die Sichttiefe des 
Wassers mit einer weißen Scheibe gemessen, wie es auch schon vor hundert Jahren ge-
macht wurde. Anschließend haben wir die Wassertemperaturen in verschiedenen Tiefen 
bestimmt und einiges über die Temperaturkurven in Gewässern gelernt“, berichtet Melina 
Reckermann und Nicole Andreev im Anschluss an die Expedition. „Außerdem durften wir 
noch mit einem Plaktonnetz Kleinstlebewesen fangen und diese dann auch, mit fachkundi-
gen Erklärungen, unter dem Mikroskop untersuchen“, ergänzt Niklas Senz. 
Nach einer kleinen Mittagspause ging es mit der Untersuchung von Bodenproben weiter, 
die die Schüler mit einem Sedimentgreifer selbst nehmen durften. Der anwesende Mee-
resbiologe erklärte viel zu den in den Proben enthaltenen Tieren und Pflanzen und ihrer 
Geschichte. Auf der Rückfahrt zum Hafen segelte die Aldebaran während die Schüler die 
Crew noch mit Fragen löchern durften.

Alle an Bord auf der Aldebaran
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Landkreis Biberach/Hamburg, Mai 2018

Biberacher und Ochsenhauser 
SFZ-Schüler besuchen das DESY 
in Hamburg

Dass Naturwissenschaften und Mathema-
tik schon in jungen Jahren Spaß machen 
können, haben 50 Jugendliche vom SFZ 
im Landkreis Biberach bei einer Exkur-
sion nach Hamburg erlebt. Im Rahmen 
einer Exkursion konnten sich die Nach-
wuchswissenschaftler in Hamburg über 
die Arbeit des Deutschen Elektronen 
Synchrotrons (DESY), Deutschlands 
größtem Forschungszentrum, informieren 
und neue Eindrücke und Ideen sammeln. 
Vom Gymnasium Ochsenhausen, dem 
Wieland-Gymnasium in Biberach, der 
Dollinger-Realschule, der Realschule 
Ochsenhausen und der Karl Arnold-Schule 
kamen die Teilnehmer, die bei ihrer Tour 
über den riesigen Campus bis ins Innerste 
der großen Anlagen kamen und die Wissen-
schaftler mit Fragen löchern durften. 
Neben einem spannenden kulturellen Rah-
menprogramm im Musical und dem großen 
Hamburger Hafen stand auch ein Besuch 
des Schülerforschungszentrums Hamburg 
auf dem Programm. Dort präsentierten 

SFZ-Nachwuchsforscher des Landkreises 

Biberach in Hamburg

FÖRDERUNG DURCH DEN BIBERACHER 
SCHLEIFMASCHINENHERSTELLER

UND DIE

die Schüler Niklas Remiger, Roman Hauel 
und Marc Auberer aus Ochsenhausen ihre 
Forschungsprojekte, an denen sie arbeiten 
– eine automatisierte Feinstaub-Messsta-
tion und ein elektronisch stabilisiertes 
Skateboard. 
Schon im Vorfeld war die Idee einer 
schulübergreifenden Exkursion des SFZ auf 
positive Resonanz in der Region gestoßen: 
Das Unternehmen Vollmer sowie die Bru-
no-Frey-Stiftung hatten mit ihrer Unter-
stützung die Exkursion der jungen klugen 
Köpfe möglich gemacht
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LEHRER-WEITERBILDUNG

SFZ-Grundschulteam

Unser Grundschulteam, eine Mischung aus aktiven und pensionierten Grundschulleh-
rerinnen, hat im vergangenen Schuljahr seine Arbeit erfolgreich fortgeführt. Nach ihren 
preisgekrönten Unterrichtsmaterialien zur Astronomie und verschiedenen physikalischen 
Themen haben sich die begeisterten Grundschulpädagoginnen nun die „Bionik“ vorge-
nommen. Außerdem arbeiten sie aktuell an einer allgemeinen Anleitung dazu, wie bereits 
Grundschulkindern das Forschen beigebracht werden kann.
An unseren Standorten in Ulm und Eningen (Reutlingen/Tübingen/Neckaralb) durften im 
vergangenen Jahr jeweils zweimal ganze Grundschulklassen mit ihren Lehrerinnen einen 
Vormittag im SFZ verbringen und im Klassenverband zum Thema Optik forschen – betreut 
durch jeweils zwei Lehrerinnen unseres Teams. Die Möglichkeit, einen Vormittag dort zu 
verbringen, wo normalerweise nur die Großen forschen dürfen, kam bei den Grundschul-
kindern und ihren Lehrern sehr gut an und soll im kommenden Jahr fortgesetzt werden.
Mit den Unterrichtsmaterialien zur Optik hat sich das Team erneut beim Lehrerfestival 

SFZ-Grundschulteam: v.l.n.r.: Astrid Pösl, Margret Tomczyk, Regina Dürr, Sonja Vochezer, 

Marita Lehn und Heidrun Boll
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„Science on stage“ beworben, das aller zwei Jahre stattfindet. Erst im vergangenen Jahr 
hatten die Pädagoginnen dort mit ihrer „Hebelwerkstatt“ auf internationaler Ebene den 
Preis für „den besten MINT-Unterricht im Primarbereich“ gewonnen.
In Kooperation mit der IHK hat das Team außerdem verschiedene Workshops zur den 
Themen „Luft“, „Energie/Elektrik“, „Hebel“, „Optik“, „Magnetismus“ und „Akustik“ für 
Grundschulpädagogen angeboten. 
In Wangen beteiligte sich das Team an Kursen der Hector-Akademie und beim Grund-
schultag in Mengen präsentierten es seine preisgekrönte Hebelwerkstatt.
Keine Berührungsängste vor komplett neuen Themenbereichen bewiesen unsere Pensio-
närinnen Margret Tomczyk und Marita Lehn, die sich in die Programmierung des Ardui-
no-Mikrocontroller eingearbeitet haben und gemeinsam mit dem ehemaligen SFZ-Leiter 
Rudi Lehn einen Kurs für ältere Grundschulkinder sowie jüngere Schüler der weiterfüh-
renden Schulen angeboten haben.
Das Schuljahr endete für das Team mit einer Beteiligung am Grundschulkongress in Frei-
burg im Juni 2018.

Mit Ende des Schuljahres wird Regina Dürr das Grundschulteam verlassen. Wie alle 
ehemaligen SFZler wird sie uns aber eng verbunden bleiben und weiter Anteil an den 
Geschehnissen im SFZ nehmen. Wir wünschen ihr einen angenehmen und wohlverdienten 
Ruhestand.
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Berlin, Juli 2017

Empfang bei der Bundeskanzlerin

Fabian Albrecht und Felix Haag (SFZ Tuttlingen)
Jannik Münz, Lukas Bohnacker, Marc Engelhard (SFZ Ulm)

Jedes Jahr im Sommer laden Bundeskanzlerin Angela Merkel und Forschungsministerin 
Johanna Wanka die erfolgreichsten Schüler des Bundeswettbewerbs von Jugend forscht zu 
einem Empfang ins Kanzleramt ein.
Im vergangenen Jahr durften sich vom SFZ Tuttlingen Fabian Albrecht (Ferdinand 
von Steinbeis-Schule Tuttlingen) und Felix Haag (Gymnasium Spaichingen) über eine 
Einladung ins Kanzleramt freuen. Sie hatten beim Bundeswettbewerb 2017 den 3. Platz im 
Fachbereich Technik belegt und jeweils ein Stipendium für ein Studium an einer Universi-
tät der Bundeswehr erhalten. Ihre Leistung: Die Entwicklung einer Rotorheizung für Multi-
kopter, die einen Einsatz der Fluggeräte auch bei sehr schlechtem Wetter ermöglicht.
Aus Ulm waren außerdem Jannik Münz (Kilian von Steiner-Schule Laupheim), Marc 
Engelhard (ulrich medical GmbH & Co KG) sowie Lukas Bohnacker (Gymnasium Blau-
beuren) der Einladung ins Kanzleramt gefolgt: Sie hatten mit der Entwicklung einer Echt-
zeitsteuerung für das 5-Achs-Bearbeitungszentrum einer Fräse den 5. Platz im Fachbereich 
Technik erreicht. Außerdem wurden sie mit dem Sonderpreis des Ministeriums für Bildung 
und Forschung für eine Arbeit zum Thema zukunftsorientierte Technologie ausgezeichnet.
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Bad Saulgau, Januar 2018

Anton von Störck-Preis der Stadt 
Bad Saulgau

Beim diesjährigen Neujahrsempfang der 
Stadt Bad Saulgau wurden Sonja Gabriel 
und Hannes Hipp mit dem Anton von 
Störck-Preis ausgezeichnet. Der Preis ist 
mit 500 Euro dotiert und wurde in diesem 
Jahr erstmalig an zwei Personen vergeben. 
Sonja Gabriel und Hannes Hipp waren 
2016 mit einem Physik-Projekt, das sie am 
SFZ Bad Saulgau bearbeitet hatten, bei 
Jugend forscht angetreten. Nach ihrem Re-
gionalsieg in Ulm, gewannen sie auch den 
Landeswettbewerb in Stuttgart und qualifi-
zierten sich so für den Bundeswettbewerb. 
Dort wurden die Nachwuchsforscher aus-
gezeichnet mit einer Nominierung für den 
China Adolescents Science & Technology 
Innovation Contest (CASTIC), bei dem Sie 
im August 2016 in Shanghai den 3. Platz in 
der internationalen Wertung erreichten. 
Über dieses Ergebnis qualifizierten sie 
sich schließlich für die Intel International 
Science and Engineering Fair (IntelISEF), 
den größten voruniversitären Wettbewerb 
der Welt. Im Frühjahr 2017 erhielten sie 
dort (Los Angeles) den „Award of Excellen-
ce“ der Coalition for Plama Science (CPS).

Ihr Projekt hatte auf allen Wettbewer-
ben für großes Aufsehen gesorgt, denn, 

neben der komplizierten physikalischen 
Forschungsarbeit beeindruckte immer 
wieder die Vorführung ihres Experiments. 
Die beiden hatten Essiggurken in einem 
Stromkreis zum Glühen gebracht und 
dabei untersucht, warum die Gurke (trotz 
Wechselspannung) immer nur an einem 
ihrer Enden glüht.

Der Anton von Störck-Preis ist nach Anton 
Freiherr von Störck, einem in Bad Saulgau 
geborenen Mediziner und Hochschulleh-
rer benannt. Mit ihm wird jedes Jahr ein 
Schüler bzw. eine Schülerin für besondere 
Leistungen im Bereich der Naturwissen-
schaften geehrt. 

Sonja Gabriel und Hannes Hipp mit ihrer 

„Urknallgurke“
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Bad Saulgau, November 2017

Ehrung der jungen Forscher durch 
die Stadt Bad Saulgau

Goldene, Silberne und Bronzene Ehrennadeln sowie 
Urkunden der Stadt Bad Saulgau

Eine schöne Tradition hat die Stadt Bad Saulgau im November 2017 fortgesetzt:
Aller zwei Jahre werden dort bei der „Ehrung junger Forscher“ besonders erfolgreiche 
Schülerinnen und Schüler aus dem gesamten SFZ-Netzwerk geehrt – nach den gleichen 
strengen Kriterien wie bei der Sportler- oder Musiker-Ehrung der Stadt. 
In diesem Jahr freute sich Bürgermeisterin Doris Schröter neben zahlreichen Schülern, 
Eltern und Lehrern auch über prominenten Besuch: Dr. Stefan Sommer (damaliger 
Vorstandsvorsitzender der ZF Friedrichshafen und Beirat im SFZ-Verein) ließ es sich 
nicht nehmen, persönlich vorbeizuschauen und zeigte sich sichtlich beeindruckt von der 
Leistung der SFZ-Schüler. Drei Schülerteams stellten zwischen den Ehrungen ihre Projekte 
vor: Besonders schön: Daniel Weiß, ehemaliger SFZ-Schüler, der das erste am SFZ entwi-
ckelte Serienprodukt, eine rotierende Schweißelektrode kurz zuvor auf einer Messe vorge-
stellt hatte, erzählte bei der Veranstaltung seine persönliche SFZ-Geschichte: Das freute 
nicht nur die Gäste, sondern vor allem ihn selbst – denn seine eigene Gold-Ehrung, sechs 
Jahre zuvor, hatte er verpasst. Damals kollidierte der Termin mit der Reise zur Nobelpreis-
verleihung, die er als Auszeichnung für den Jugend forscht-Bundessieg erhalten hatte.

v.l.n.r.: SFZ-Gründer Rudi Lehn, SFZ-Vorstand, Dr. Rolf Meuther, Bürgermeisterin Doris 

Schröter, ZF-Vorstandsvorsitzender Dr. Stefan Sommer, Landrätin Stefanie Bürkle
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Goldene Ehrennadeln:
Sachpreise für die wiederholte Qualifikation für eine goldene Ehrennadel erhielten:

Raphael Steiner (Otto Hahn-Gymnasium Tuttlingen) Lukas Ruf (Albertus Magnus-Gym-
nasium Rottweil) Christoph Moser (Otto Hahn-Gymnasium Tuttlingen) Fabian Glaser 
(Gymnasium Spaichingen) Michelle Sommer (Studentin) Jakob Dichgans (Student) 
Daniel Riesterer (Student) Lumen Haendler (Student)

Goldene Ehrennadeln erhielten:
Carina Kanitz (Studenten) Ann-Kathrin Raab (Studentin) Selina Diehl (Gymnasium 
Spaichingen) Hanna Brüggemann (Wieland Gymnasium Biberach) Jannik Münz (Kilian 
von Steiner Schule Laupheim) Hannes Hipp (Studienkolleg Blönried) Sonja Gabriel 
(Störck Gymnasium Bad Saulgau) Felix Haag (Gymnasium Spaichingen) Fabian Albrecht 
(Ferdinand von Steinbeis-Schule Tettnang) Esra Yüceyurt (Gymnasium Spaichingen) 
Supaporn Knorr (Gymnasium Spaichigen) Alexander Bayer (Kopernikus Gymnasium 
Wasseralfingen) Lukas Bohnacker (Gymnasium Blaubeuren) Bernadette Szasz (Gym-
nasium Spaichingen) Marc Engelhard (Ulrich medical GmbH) Jonas Gehring (Gymna-
sium Spaichingen) Carlos Nechwatal (Pestalozzi-Gymnasium Biberach) Elias Nech-
watal (Pestalozzi-Gmynasium Biberach) Elias Schüz (Gymnasium Trosssingen) Niklas 
Gutzsmiedl (Kopernikus Gymnasium Wasseralfingen)

Silberne Ehrennadeln:
Sachpreise für die wiederholte Qualifikation für eine silberne Ehrennadel erhielten:

Timo Schönegg (Gymnasium Überlingen) David Seyboldt (Graf Zeppelin Gymnasium 
Friedrichshafen) Christoffer Raun (Gymnasium Überlingen) David Lippner (Hochschule 
Ravensburg/Weingarten)

Silberne Ehrennadeln erhielten:
Sarah Ruf (Droste Hülshoff-Gymnasium Rottweil) Mereth Kleikamp (Droste Hüls-
hoff-Gymnasium Rottweil) Maximilian Janik (Gymnasium Ochsenhausen) Jan Patrick 
Otto (Wieland Gymnasium Biberach) Paul Nachtigal (Wieland Gymnasium Biberach) 
Luca Jonski (Wieland Gymnasium Biberach) Elias Hummel (Pestalozzi-Gymnasium 
Biberach) Marcel Fiderer (Pestalozzi-Gymnasium Biberach) Eva Graf (Gymnasium Och-
senhausen) Lea Sailer (Gymnasium Ochsenhausen) Valentin Bodenmüller (Gymnasium 
Ochsenhausen) Samuel Layer-Reiss (Gymnasium Ochsenhausen) Marcus Bolter (Gym-
nasium Ochsenhausen) Jacob Schupp (Gymnasium Ochsenhausen) Auguste Medert 
(Robert Bosch Gymnasium Langenau) Jan Reckermann (Immanuel Kant-Gymnasium 
Tuttlingen) Mai Saito (Gymnasium Trossingen) Matthias Heni (Otto Hahn Gymnasium 
Tuttlingen) Jonas Baer (Graf Zeppelin Gymnasium Friedrichshafen) Sophia Küchle (Graf 
Zeppelin-Gymnasium Friedrichshafen) Lorenz Höppner (Immanuel Kant Gymnasium 
Tuttlingen) Melina Reckermann (Immanuel Kant-Gymnasium Tuttlingen) 
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Bronzene Ehrennadeln:
Sachpreise für die wiederholte Qualifikation für eine bronzene Ehrennadel erhielt:

Robin Schönegg (Spohn Gymnasium Ravensburg)

Bronzene Ehrennadeln erhielten:
Stefanie Kern (Wieland Gymnasium Biberach) Claudius Kienle (Gymnasium Spaichin-
gen) Vincent Cui (Wieland Gymnasium Biberach) Emilia Beutel (Störck Gymnasium Bad 
Saulgau) Marius Dreher (Graf Zeppelin Gymnasium Friedrichshafen) Jonas Schürmann 
(Graf Zeppelin Gymnasium Friedrichshafen) Luke Bermann (Graf Zeppelin Gymnasium 
Friedrichshafen) Adrian Keil (Kepler Gymnasium Tübingen) Tim Bauer (Institut Dr. 
Foerster GmbH) Laura Mayer (Schubart Gymnasium Ulm) Veronika Kienle (Wieland 
Gymnasium Biberach) Clara Heilker (Wieland Gymnasium Biberach) Matis Salmen 
(Gymnasium Überlingen) Lorenz Patzer (Rupert Ness Gymnasium Wangen) Simon 
Nguyen (Gymnasium Spaichingen) Thanush Sivagnanalingam (Immanuel Kant Gymna-
sium Tuttlingen) Sandra Dreher (BTG Tuttlingen) Leon Sistek (Gymnasium Spaichin-
gen) Liliane Lujic (Gymnasium Spaichingen) Benno Hölz (Gymnasium ochsenhausen) 
Marc Spieler (Rupert Ness Gymnasium Wangen)

Urkunden:
Urkunden der Stadt Bad Saulgau erhielten:
Robert Mattes, Jana Braunger, Thomas Majer, Maria Rossmy, Christian Schad, Anna Spitz-
nagel, Julia Benirschke, Adrian Boellaard, Johanna Gerstenecker, Luca Braunger, Tim Pfei-
fer, Leona Bier, Max Omlor , Ulrich Schmid, Philipp Schoch, Lorina Riesterer, Ferdinand 
Omlor, Anna-Maria Widenhorn, 
Paul Meistermann, Tobias Butz, 
Jannic Rau, Carsten Hahn, Enzo 
Palmieri, Felix Ahnefeld, Niklas 
Maier Andreas Marzi, Christian 
Wiedemann, Rudi Mey, Enrico 
Berg, Tim Petzold, Florian Weis-
ser, Wendelin Grüger, Maximili-
an Zinsmayer, Niklas Senz , Eliz-
abeth Kononenko, Leon Maurer, 
Frank Engstler, Nikolas Zedler, 
Daniel Pasenko, Carla Steck Die geehrten Schüler aus dem SFZ-Netzwerk



119SFZ REPORT 2018 PREISE ,  EHRUNGEN,  AUSZEICHNUNGEN

Tuttlingen, März 2018

Denksportler-Ehrung der Stadt 
Tuttlingen
Goldene, Silberne und Bronzene Medaillen der Stadt

Bereits zum zweiten Mal 
hat die Stadt Tuttlingen 
besonders erfolgreiche 
SFZ-Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen der 
Sportlerehrung der Stadt für 
ihre herausragenden Leis-
tungen im vergangenen Jahr 
geehrt. Für die Tuttlinger 
Denksportler gelten dabei 
die gleichen Richtlinien 
wie für die Sportler der 

körperlichen Disziplinen. Zwölf Schülerinnen und Schüler des SFZ-Tuttlingen erfüllten 
die städtischen Anforderungen und freuten sich über ihre Silber- und Bronze-Medaillen, 
vor allem aber über die enorme Wertschätzung ihrer zeitaufwändigen und anstrengenden 
Denksport-Arbeit.

Freuen sich über ihre Denksportler-Ehrung: die aus-

gezeichneten Tuttlinger SFZ-Schülerinnen und Schüler

Silbermedaillien erhielten: Bronzemedaillen erhielten:

Fabian Albrecht 
(Ferdinand von Steinbeis-Schule 
Tuttlingen/Student)
Felix Haag 
(Gymnasium Spaichingen/Student)
Mereth Kleikamp 
(Droste Hülshoff-Gymnasium Rottweil)
Sarah Ruf 
(Droste Hülshoff-Gymnasium Rottweil)
Elijas Schüz 
(Gymnasium Trossingen)
Bernadette Szasz 
(Gymnasium Trossingen)
Michelle Sommer 
(Studentin)

Jan Reckermann 
(Immanuel Kant-Gymnasium Tuttlingen)
Endrit Mustafa 
(Otto Hahn-Gymnasium Tuttlingen)
Max Nietzer 
(Otto Hahn-Gymnasium Tuttlingen)
Mai Saito 
(Gymnasium Trossingen)
Matthias Heni 
(Otto Hahn-Gymnasium Tuttlingen)
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Erlangen, März 2018

Schülerehrung der Deutschen 
Physikalischen Gesellschaft

DPG-Schülerpreis für Ulmer SFZ-Schülerin Auguste Medert

Im März 2018 wurde im Rahmen der Jahrestagung der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft (DPG) wieder der DPG-Schülerpreis verliehen. Wir freuen uns mit der 
Ulmer SFZ-Schülerin Auguste Medert (Robert Bosch Gymnasium Langenau), die den 
Preis, gemeinsam mit Birk Magnussen (Wilhelmsgymnasium, Kassel) Raymond Mason 
(Europäische Schule, München), Sebastian Friedl (Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium, 
Bayreuth) und Waleed El-Kishawi (Märkisches Gymnasium, Schwelm) für ihre Leistungen 
beim International Young Physicists´Tournament (IYPT) in Singapur 2017 erhalten hat. 
Auguste Medert hatte sich im Februar 2017 mit einer Bronze-Medaille bei der Deutschen 
Physik-Meisterschaft (GYPT) für die Nationalauswahl qualifiziert und schließlich, nach 
einem weiteren Auswahltest an der Universität Ulm, den Sprung ins Nationalteam 
geschafft. Bei der Physik-Weltmeisterschaft IYPT in Singapur erreichte das Team im 
Sommer 2017 den 6. Platz in der Endwertung.

Auguste Medert mit dem Physik-Nationalteam 2017 mit Betreuern und dem damaligen 

DPG-Vize-Präsident Herrn Krubasik Rechte: Kurt Fuchs/ DPG.
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Hannover, April 2018

Projektvorstellung auf der 
Hannover-Messe am Stand des 
Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF)
Jannik Münz, Lukas Bohnacker, Marc Engelhard (SFZ Ulm)

Im vergangenen Schuljahr hatte ein Koope-
rationsprojekt unseres Unterstützers ulrich 
medical GmbH & Co KG aus Ulm für 
großes Aufsehen gesorgt. Die Ulmer 
SFZ-Schüler Jannik Münz, Lukas Bohna-
cker und Marc Engelhard hatten sich im 
Auftrag von ulrich medical mit einem 
besonderen Problem beschäftigt. Wie lässt 
sich der Verschleiß eines Fräskopfes in ei-
nem mehrachsigem Bearbeitungszentrum 
deutlich verringern? Unterstützt durch den 
ulrich medical-Ingenieur Dieter Münz ent-
wickelten die Jugendlichen eine Echtzeit-
steuerung für das Fünfachs-Bearbeitungs-
zentrum der Fräse. Sie lässt sich bezüglich 
minimalem Verschleiß oder maximaler 
Bearbeitungsgeschwindigkeit optimieren 
und kann so Ressourcen sparen. Die Erfin-
dung wurde vielfach ausgezeichnet und ist 
inzwischen patentiert. Bei ulrich medical 
befindet sie sich zurzeit in der Testung 
für den regulären Produktionsprozess. Im 
April 2018 durften die jungen Männer die 
Erfindung auf Einladung des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung auf der 
Hannover Messe vorstellen. 

Die Hannover Messe gilt als eine der wich-
tigsten Industriemessen weltweit, auf der 
Schlüsseltechnologien vorgestellt werden.

Marc Engelhard und Lukas Bohnacker 

mit Bundes-Forschungsministerin Anja 

Karliczek
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global, 2018

Internationale Auszeichnungen für 
das MobileScope aus Taiwan, der 
Türkei, Portugal und Südkorea

PREISE ,  EHRUNGEN,  AUSZEICHNUNGEN

Supaporn Knorr und Esra Yüceyurt (SFZ Tuttlingen)

Die Produktidee zum MobileScope hatten Supaporn Knorr und Esra Yüceyurt bereits 
während ihrer Schulzeit am Gymnasium Spaichingen. Das Projekt sollte eine Facharbeit  
im Rahmen des NwT - Unterrichts in Klasse 10 werden. Also haben die Technik-interes-
sierten Schülerinnen den ersten, einfachen Prototypen einer Vorrichtung angefertigt, die 
es ermöglicht, handelsübliche Smartphones zu Mikroskopen aufzurüsten.  
Die Schülerinnen erkannten das Potential hinter ihrem Prototypen und beschlossen, 
das Projekt nach Abschluss ihrer Facharbeit am SFZ Tuttlingen weiterzuentwickeln. So 
entstand der Kontakt zum Tuttlinger Medizintechnik-Unternehmen Karl Storz, wo die 
jungen Frauen durch den Auszubildenden Manuel Reichle unterstützt wurden. Gemeinsam 
entwickelte man neue Pläne. In der Ausbildungswerkstatt von Karl Storz fertigte Manuel 
Reichle neue Bauteile nach den Plänen der Schülerinnen.  

Beim Jugend forscht-Regionalwettbewerb 2016 erreichte das weiterentwickelte MobilSco-
pe direkt den 2. Platz in der Kategorie Arbeitswelt. Seinen Durchbruch erlangte die 
Erfindung schließlich auf der Nürnberger Erfindermesse iENA im Herbst 2016. 
Dort wurden die Technikerinnen mit der Goldmedaille ausgezeichnet und durften sich 
über ihre erste internationale Auszeichnung freuen, den Sonderpreis „Prominent Inven-
tion“ der Republik Taiwan. Gleichzeitig wurde die Firma KULMS aus Eschershausen auf 
das Produkt aufmerksam, die das Gerät 2017 erneut weiterentwickelte. Leider wurde nach 
einer Erprobungsphase und Marktanalyse die weitere Entwicklung aufgrund zu hoher 
Auflagen für die Marktzulassung jedoch eingestellt.
International begann aber der große Siegeszug der Erfindung:
Mit Herrn Sturm als deutschem MINT-Botschafter bereist das MobilScope seitdem inter-
nationale Messen und das mit Erfolg: Im Jahr 2017 erhielt die Erfindung der Schülerinnen 
drei weitere internationale Auszeichnungen:
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Supaporn Knorr und Esra Yüceyurt auf der iENA in Nürnberg, 

wo der internationale Siegeszug ihrer Erfindung begann

März 2017: Erfindermesse Istanbul, Türkei: Special-Gold-Award

September 2017: Erfindermesse Visakhaptnam, Indien:
Bronze-Award und Sonderauszeichnung durch die 
Republik Portugal

Dezember 2017: Erfindermesse Seoul, Südkorea: Goldmedaille und 
Award
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Hannover,  Mai 2018

Projektvorstellung auf der CEBIT 
am Stand von Baden Württemberg 
International

Lukas Ruf und Mai Saito (SFZ Tuttlingen)

Ein Sonderpreis, mit dem 
Lukas Ruf und Mai Saito beim 
diesjährigen Landeswettbewerb 
Jugend forscht ausgezeichnet 
wurden, war die Möglichkeit, 
die von ihnen programmierte 
Messenger App „DontSpy“ 
bei der CEBIT, der weltweit 
größten Messe für Informa-
tionstechnik in Hannover, 
vorzustellen – für Informa-
tik-begeisterte junge Menschen 
wie die Tuttlinger Nachwuchs-
programmierer die größte Form 
der Wertschätzung.
Die 17-jährige Mai Saito und 
der 18-jährige Lukas Ruf durften als einziges Schülerteam fünf Tage lang ihre Program-
mierarbeit am Stand von Baden Württemberg International vorstellen. In den vergangenen 
zwei Jahren hatten die Schüler am SFZ Tuttlingen einen neuartigen, Messengerdienst 
programmiert. Hacker sind bei „DontSpy“ nahezu chancenlos, was einen Einsatz bei inter-
nen Firmenkommunikationen sinnvoll machen könnte. (nähere Beschreibung des Projekts 
unter: Bundeswettbewerb Jugend forscht)
Neben interessanten Gesprächen, besichtigten die Jugendlichen selbst zahlreiche span-
nende Stände und hörten Vorträge über Themen von künstlicher Intelligenz bis hin zu 
ethischen Fragestellungen. Außerdem freuten sich Mai und Lukas über eine Einladung 
zum Abendessen mit der Baden Württembergischen Wirtschaftsministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut.

Lukas Ruf und Mai Saito auf der CEBIT in Hannover
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DIE MENSCHEN HINTER 
DEN SCHÜLERN
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SFZ-Betreuer:

Interview mit Dr. Michaela Reichen-
zeller und Dr. Norbert Huck aus 
Biberach

Im vergangenen Schuljahr haben sich 52 Lehrerinnen und Lehrer an den acht SFZ-Stand-
orten insgesamt sieben Voll-Deputate geteilt, die uns das Kultusministerium momentan 
zur Verfügung stellt. Innerhalb dieser Zeit (und oft weit darüber hinaus) betreuen sie die 
SFZ-Schülerinnen und Schüler in Kursen und Workshops oder bei ihren Projektarbeiten. 
Die qualitativ sehr hochwertige Betreuung der mehr als 500 aktiven SFZ-Schülerinnen und 
Schüler ist jedoch allein durch unsere Lehrerinnen und Lehrer nicht zu schaffen. 
Es erfüllt uns mit großem Stolz, dass immer mehr Ehrenamtliche bereit sind, ihr Wissen 
und ihre Erfahrung unentgeltlich am SFZ mit dem Forscher-Nachwuchs des Landes zu 
teilen. Manche von ihnen sind bereits im Ruhestand, immer mehr engagieren sich aber 
auch parallel zum Beruf. So wie die Biologin Dr. Michaela Reichenzeller, die ehrenamtlich 
unseren SFZ-Lehrer Dr. Norbert Huck am SFZ im Landkreis Biberach unterstützt. 
Herr Huck unterrichtet hautberuflich Biologie, Chemie, NwT und Ethik am Biberacher 
Pestalozzi-Gymnasium. 

DIE MENSCHEN HINTER DEN SCHÜLERN

Dr. Michaela Reichenzeller und Dr. Norbert Huck vor den Plänen 
der derzeitig im Umbau befindlichen SFZ-Räume in Biberach
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Frau Reichenzeller, Sie arbeiten als Wissenschaftlerin an der Uniklinik Ulm in einer 
Außenstelle des DKFZ (Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg). Parallel 
dazu engagieren Sie sich am SFZ in Biberach. Wie kam es dazu?

Zwei meiner drei Kinder besuchen das Pestalozzi-Gymnasium in Biberach, wo ich auch im  
Elternbeirat aktiv bin. Auf einer Schulveranstaltung habe ich Herrn Huck kennengelernt, 
der mir von der neuen SFZ-Initiative im Keller des Wieland-Gymnasiums, gleich nebenan, 
erzählte. Das hat mich begeistert und ich habe ihm meine Unterstützung angeboten.

Was genau hat Sie denn begeistert?

Am SFZ trifft man Schüler, die ausnahmslos interessiert und hochgradig motiviert sind. 
Sie bekommen dort die Möglichkeit, ihren Interessen intensiv nachzugehen. Das ist aus 
meiner Sicht unglaublich wichtig und muss einfach unterstützt werden.

Hatten Sie denn bereits Erfahrung in der Betreuung von Schülerinnen und Schülern?

Am DKFZ betreue ich seit vielen Jahren Studierende, was mir ebenfalls sehr viel Spaß 
macht. Die Arbeit mit Schülern war für mich neu, unterscheidet sich aber gar nicht so 
stark von der Arbeit mit den Studierenden, weil die Schüler mindestens genauso motiviert 
sind. Fachlich muss ich mich natürlich den Schülern anpassen – bin aber immer wieder 
erstaunt, wie weit die bereit sind, sich deutlich über das Schulniveau hinaus in ein Thema 
einzuarbeiten.

Wie funktioniert Ihre Zusammenarbeit mit Herrn Huck?

Die funktioniert hervorragend. Forscher aus Leidenschaft sind wir beide. Herr Huck ist 
pädagogisch erfahrener als ich, dafür bin ich in manchen praktischen Dingen routinierter. 
Das ergänzt sich gut.
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Norbert Huck: Ich bin wirklich froh über die Unterstützung durch Frau Reichenzeller. 
Gerade weil sie keine Lehrerin ist, bringt das einen ganz neuen Impuls ins SFZ. Während 
die Schüler der eigenen Schule in mir durchaus auch die Lehrerperson sehen, ist Frau Rei-
chenzeller für sie ausschließlich Wissenschaftlerin und unbeschwerte Vertrauensperson. 
Das ist eine perfekte Ergänzung und gut für´s Klima.

Herr Huck, nach dem Lehramtsstudium haben Sie, bevor Sie angefangen haben zu 
unterrichten, in Zürich promoviert. Ist Ihre SFZ-Arbeit ein Erbe Ihrer aktiven For-
scherzeit?
Definitiv! Das Interesse am Forschen ist auch nach der Promotion geblieben. Im Schulall-
tag ist es aber fast unmöglich, das einfließen zu lassen. Am SFZ fällt der Motivations-Teil 
meiner Arbeit weg, weil die Schüler schon motiviert sind. Da können wir uns ausschließ-
lich den fachlichen Dingen widmen und forschen. Ich weiß genau so wenig wie die Schüler, 
was am Ende rauskommt. Das macht beiden Seiten unglaublich viel Spaß.

Sie waren bereits am SFZ in Bad Saulgau aktiv bevor die Initiative in Biberach ent-
standen ist. Wie sind Sie ans SFZ gekommen?
Damals gab es in Bad Saulgau eine Gruppe, die sich bereits mit einem molekularbiolo-
gischen Thema auseinandergesetzt hat. Der eigentliche Betreuer hatte aber die Schule 
gewechselt und so bin ich eingesprungen. Ich war damals neu ans Pestalozzi-Gymnasium 
gekommen und vom SFZ kam die Anfrage an die Schulleitung, ob es nicht Lehrer gäbe, die 
sich eine Mitarbeit am SFZ vorstellen könnten. Mein Interesse war sofort geweckt. Ich bin 
dann drei Jahre lang von Biberach nach Bad Saulgau gependelt, bevor mir die Fahrerei aus 
familiären Gründen zu viel wurde. Als ich dann von der entstehenden SFZ-Initiative am 
Wieland-Gymnasium erfahren habe, hatte ich sofort Lust, in Biberach weiterzumachen. 

Die SFZ-Räume im Keller des Wieland-Gymnasiums werden momentan umfassend 
renoviert und sind gerade nicht nutzbar. Wie behelfen Sie sich?
Wir improvisieren! Das Pestalozzi-Gymnasium befindet sich auf demselben Campus wie 
das Wieland-Gymnasium. Bis zum kommenden Frühjahr nutzen wir unsere Fachräume, für 
die wir kurzfristig eine S1-Zulassung beantragt haben, damit wir weiterarbeiten können. 
Wie groß das Interesse der Schüler ist, sieht man daran, wie sehr sie bereit sind, das Beste 
aus der Situation zu machen. Wir tragen halt viele Sachen hin und her und freuen uns auf 
die neuen Räume, die im Frühjahr 2019 fertig werden sollen.

Was ist ihre Vision in Bezug auf das SFZ?
Ich würde gerne eine nachhaltige Förderung in enger Zusammenarbeit mit meiner Schule 
aufbauen. Es wäre schön, wenn die jüngeren Schüler zunächst in einer Forscher-AG an 
ihrer Schule ausprobieren könnten, ob sie Spaß am Forschen haben. Dann könnten Sie ans 
SFZ wechseln, wo sie mit Schülern anderer Schulen Projekte realisieren können. In Bibe-
rach sind die Wege zwischen den weiterführenden Schulen und der neuen SFZ-Initiative 
extrem kurz. Das sind sehr gute Voraussetzungen.

DIE  MENSCHEN HINTER DEN SCHÜLERN
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Frau Reichenzeller, das erste Projekt, das Sie gemeinsam mit Herrn Huck am SFZ 
betreut haben, hat bei Jugend forscht in diesem Jahr gleich einen Regionalsieg geholt 
und wurde dann beim Landeswettbewerb mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. Ist 
das Motivation?

Das ist eine sehr schöne Bestätigung dafür, dass die Art der Förderung am SFZ richtig ist. 
Meine eigentliche Motivation weiterzumachen, ist aber der Spaß, den ich mit den Schülern 
am SFZ habe. 

Norbert Huck: Wettbewerbe haben für mich nicht die oberste Priorität. Wenn ein Schüler 
einfach kommen und forschen will und darin seine Erfüllung findet, dann ist das gut so. Je 
mehr das Niveau der Arbeit steigt, umso mehr ergibt sich von ganz allein der Wunsch, sich 
mit anderen zu messen. Und das ist auch gut so und wird von uns unterstützt.

Frau Reichenzeller, Herr Huck: Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Spaß am SFZ und freu-
en uns auf viele spannende Projekte aus Biberach.

DIE  MENSCHEN HINTER DEN SCHÜLERN
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Ehrenamt als Pensionär:

„Der Kolb ist ein cooler Typ“

Als ein von Dr. Bruno Kolb betreutes SFZ-Team im Jahr 2015 den Bundessieg bei Jugend 
forscht holte, war das die Krönung der bis dahin vierten, fünften oder vielleicht auch 
sechsten Karriere des Chemikers. Denn seit seiner Pensionierung ist das SFZ Überlingen 
nur eine von zahlreichen Bühnen, auf denen der (Un)Ruheständler aktiv ist. 
Der Spezialist für Gaschromatographie hat in den vergangenen Jahren mehrere Bücher 
geschrieben, Seminare geleitet, als wissenschaftlicher Berater gearbeitet, Musikschüler auf 
dem Klavier begleitet, einen Lehrauftrag an der Universität Konstanz erfüllt und neben-
bei sehr erfolgreich am SFZ Überlingen Schüler-Projekte betreut. Da mutet es geradezu 
grotesk an, dass er selbst von sich behauptet, „im Grunde ein fauler Kerl“ zu sein. Neue 
Projekt-Ideen bahnen sich, laut seiner Aussage, einfach beim Joggen oder in schlaflosen 
Nächten ihren Weg und wollen dann umgesetzt werden.

Zum SFZ kam Bruno Kolb eher zufällig: Noch während seiner aktiven Zeit beim Chemie- 
und Medizin-Technologieunternehmen PerkinElmer hatte er die Spende eines Gaschro-
matographen an das Überlinger Gymnasium organisiert. Jahre später, beim Gespräch 
am Biertisch, erkundigte er sich nach dem Gerät, das zu diesem Zeitpunkt schon länger 
nicht mehr benutzt wurde. Also beschloss der umtriebige Pensionär, die Sache selbst in 

Dr. Bruno Kolb neben der „Power to Gas“-Anlage im SFZ Überlingen
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die Hand zu nehmen und mit SFZ-Schülern eine Projektidee umzusetzen, die er schon 
lange im Kopf hatte: Klimaschädliches Kohlendioxid und Wasserstoff mittels der Sabat-
tier-Reaktion in Methan und Wasser umzuwandeln: „Power to Gas“. Die späteren Jugend 
forscht-Bundessieger, besuchten damals gerade die 8. Klasse. „Die Jungs waren noch 
verspielt mit jeder Menge Blödsinn im Kopf, aber auch extrem interessiert“, erinnert sich 
Bruno Kolb. „Ich konnte damals kaum glauben, wieviel Durchhaltevermögen sie hatten.“ 
Am SFZ gefällt ihm, dass die Jugendlichen lernen, wie echte Forschung funktioniert. „Da 
läuft nicht alles wie gedacht“, sagt er. „Die Herausforderung ist, den Fehler zu finden und 
dann die richtigen Schlüsse zu ziehen. Das kann die Schule so nicht leisten.“
Erfahrung mit Jugendlichen hatte der Wissenschaftler bereits vor dem SFZ. Als Skihoch-
tourenführer beim Alpenverein leitete er viele Jahre Jugendkurse. Dort lernte er, dass 
Jugendliche große Freiheiten brauchen, um mit Spaß ihre Interessen auszuleben. Gleich-
zeitig müssen sie lernen, Grenzen zu erkennen und Verantwortung zu übernehmen.

Das „Power to Gas“-Projekt betreute Bruno Kolb über mehrere Jahre. Nach der Etablie-
rung des chemischen Prozesses holte sich das Team Verstärkung in Form eines dritten 
Schülers und eines weiteren ehrenamtlichen Mitarbeiters, die sich um die Automatisierung 
der Anlage kümmerten. Das aufgerüstete Kraftwerk marschierte durch bis zum Jugend 
forscht-Bundessieg und dem 4. Platz auf der IntelISEF, dem größten voruniversitären 
Wettbewerb der Welt. Das Verfahren wurde patentiert. Alle drei SFZ-Schüler studieren 
inzwischen mit Vollstipendien.  Bruno Kolb selber war der Druck, als Hochschul-Wissen-
schaftler ständig neue Ergebnisse publizieren zu müssen, zu groß – der Grund für seinen 
Wechsel in die Industrie. „Am SFZ ist ein tolles Forschungsergebnis die Belohnung für die 
Arbeit der Schüler“, sagt er. „Sonst zählt nur das Interesse – ohne Druck. Das finde ich in 
diesem Alter wichtig.“
So startete der Chemiker nach Abschluss von „Power to Gas“, gleich mit drei Schülern ein 
neues Projekt: Aus der Idee, flüchtige Stoffe von Fleisch- und Salat besiedelnden Bakterien 
bzw. von kranken Tieren nachzuweisen, wurde die Entwicklung einer Nachweismethode 
der Lyme-Borreliose verursachenden Bakterien, die nun an der Universität Ulm weiter-
geführt wird. Dass sich der Chemiker dabei komplett neu in die Bakteriologie einarbeiten 
musste, stört ihn nicht: „Ich bin es ja gewohnt, immer wieder neue Sachen zu lernen.“

Über seine mehrjährige SFZ-Arbeit hat Bruno Kolb die Jugendlichen auch beim Erwach-
senwerden begleitet. Auf die Frage, wie er mit ihnen zurechtgekommen ist, antwortet er 
schmunzelnd: „Fragen sie lieber, wie die mit mir zurechtgekommen sind!“ Die Antwort auf 
diese Frage haben die SFZ-Schüler auf den Punkt gebracht: „Der Kolb ist ein cooler Typ!“
Aus der SFZ-Arbeit möchte sich Dr. Bruno Kolb jetzt zurückziehen, um das zu erledigen, 
was er seiner Frau schon lange versprochen hat: endlich den Garten in Ordnung zu brin-
gen. Eine eventuelle Rückfälligkeit schließt der 85jährige jedoch nicht grundsätzlich aus.
Wir würden uns freuen!
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Immer wieder erleben wir auf Wettbewer-
ben Eltern, die mit ihren Kindern mitfie-
bern, mitleiden und sich mitfreuen. In den 
meisten Fällen sind sie sehr an den The-
men interessiert, die ihre Kinder im Vorfeld 
an einem SFZ-Standort bearbeitet haben. 
Sie sind stolz auf ihre Töchter und Söhne, 
auch wenn deren Fachwissen irgendwann 
deutlich über ihr eigenes hinausgeht. Sie 
übernehmen Fahrdienste und Transporte 
und immer mehr treten in unseren Verein 
ein und unterstützen und wertschätzen 
damit unsere Arbeit.

Wir haben mit Herrn und Frau Recker-
mann gesprochen, die beim diesjährigen 
Landeswettbewerb von Schüler experimen-
tieren gleich doppelten Grund zur Freude 
hatten.
Tochter Melina Reckermann (13) gewann 
den Landeswettbewerb zusammen mit 
Niklas Senz im Fachbereich Biologie, Sohn 
Jan Reckermann (15) wurde zusammen mit 
Simon Nguyen Landessieger im Fachbe-
reich Mathematik und Informatik.

Normalerweise sind die Eltern unserer 
SFZ-Schüler bei einem Landessieg ihres 
Kindes schon ganz aus dem Häuschen. 
Sie haben in diesem Jahr gleich zwei 
Landessiege zu feiern. Wie erlebt man 
das als Eltern?

Als sehr spannend! Den Kindern wird ja 
schon am Abend des ersten Wettbewerbs-
tages mitgeteilt wer Landessieger ist. Aber 
wir Eltern haben nichts erfahren. Schon 
zu Hause hatten sich die beiden abgespro-
chen, auf keinen Fall eine Information 
weiterzugeben – sie wollten die Spannung 
für uns bis zum Schluss aufrecht erhalten. 
Also haben wir schon auf der Fahrt nach 
Balingen gerätselt ob wir eventuell einen 
Landessieger beglückwünschen können 
und waren dann natürlich total begeistert 
als es sogar zwei waren. So lässt man sich 
doch gerne überraschen. 

Die Vorbereitung und die Wettbewerbe 
selbst sind anstrengend. Wie unterstüt-
zen Sie Ihre  Kinder in dieser aufwen-
digen Phase und was bedeuten solche 
Erfolge für Sie als Eltern?

Tuttlinger SFZ-ler: Familie Reckermann

Die Eltern unserer Schülerinnen 
und Schüler

Interview mit Familie Reckermann
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Die allermeiste Arbeit übernehmen die Be-
treuer am SFZ. Wir können helfend unter-
stützen durch Korrekturlesen, Präsentation 
anhören, Fragen dazu stellen, manchmal 
Ideen oder Vorschläge einbringen oder 
Materialien besorgen und Fahrdienste 
übernehmen. Oder einfach mal aufbauen 
wenn es nicht so klappt wie man es sich 
vorgestellt hat. Dementsprechend stolz ist 
man dann auch wenn die Kinder durchhal-
ten und mit Erfolg belohnt werden.

Melina und Jan sind schon seit einigen 
Jahren am SFZ Tuttlingen aktiv. Haben 
Sie die Beiden auf das Angebot aufmerk-
sam gemacht?
Wir hatten das Glück, dass Jans Klassen-
lehrer an der weiterführenden Schule ein 
Betreuer am SFZ war und wir so schon 
im ersten Elternabend vom SFZ erfahren 
haben. Da wir wussten, dass unser Sohn 
ein Forscherkind ist, haben wir uns gleich 
informiert und so durfte er als erstes beim 
Känguru-Wettbewerb mitmachen. Parallel 
dazu wurde er noch von seiner Biolo-
gielehrerin, die ebenfalls am SFZ tätig war, 
angesprochen. Erst mal da, war er natürlich 
gleich Feuer und Flamme und hat seine 
Schwester angesteckt.

Wie haben Sie das Interesse Ihrer 
Kinder an den Naturwissenschaften 
entdeckt? 
Sonntagmorgens am Frühstückstisch 
gibt es bei uns öfters mal praxisbezogene 
Matheaufgaben z.B. eine Flasche Orangen-
saft ist 20% billiger, wie viel Saft kann ich 
dann für dasselbe Geld mehr bekommen? 
Außerdem haben die Kinder schon im Kin-
dergartenalter ganze Parcours aufgebaut 
bei denen man Aufgaben lösen musste. Ein 
gutes Indiz war auch das große Interesse an 
der Sendung mit der Maus.

Was kann das SFZ aus ihrer Sicht leis-
ten, was die Schule nicht kann?
Das SFZ hat eine viel bessere Ausrüstung 
als die Schulen. Die Gruppengrößen sind 
viel kleiner und alle sind hoch motiviert, 
was in der Schule auch nicht immer so ist. 
Außerdem können sie sich die Themen 
selbst aussuchen. Je nach Thema gibt es im 
SFZ einen spezialisierten Betreuer und die-
se leisten oft Überdurchschnittliches. Ein 
ganz dickes Lob hierfür an dieser Stelle.

Im kommenden Jahr kann Jan zum 
ersten Mal bei Jugend forscht antreten. 
Dann ginge es nach einem Landessieg 
weiter zum Bundeswettbewerb, was eine 
Fahrt quer durch Deutschland bedeuten 
kann. Wären Sie dabei?
Logisch! Wir waren bereits einmal beim 
Bundesumweltwettbewerb in Kiel, also ein-
mal quer durch Deutschland. So ein Anlass 
ist die weite Reise allemal wert.

Herr und Frau Reckermann – wir freuen 
uns auf viele weitere Jahre mit Ihnen 
und Ihren Kindern.
Wir freuen uns auch drauf und sind schon 
sehr gespannt welche interessanten Projek-
te uns noch erwarten.



134 SFZ REPORT 2018



135SFZ REPORT 2018

UNTERSTÜTZER



136 SFZ REPORT 2018

UNTERSTÜTZER

UNTERSTÜTZER

Unsere Unterstützer im 
vergangenen SFZ-Jahr

Wenn’s um Geld geht

Kreissparkasse
Biberach
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Für die MENSCHEN. Für die HEIMAT.

Volksbank
Allgäu-Oberschwaben eG

Ott-List Verwaltungs GmbH
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POWERTOOLS.EMPOWERING

Graf zu Königsegg-Aulendorf
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Unsere Unterstützer im 
vergangenen SFZ-Jahr

UNTERSTÜTZER

BERTHOLD LEIBINGER 
STIFTUNG
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Wangener
Wirtschaftskreis e.V.

Gerhard Winker-Stiftung

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hardware, Firmware, Software 
Development,  Documentation & Presentation 
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